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Ein glänzender Sieg der zone, 
von Boehm-Ermolli. | 
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er „lange Hk“ if abgefebt worden. 


"@eliefert bon der „Alfoziirten Preffe“.) 


Berlin, 8. Sept. (lleber London, 3:50 Uhr Nadim.) Das deutiche 


uſſen aufs Haupt geſchlagen Italiener und Oecſterreicher 


Erſtere wur 


| (Geliefert bon der „Ailfoziirten Breffe”.) 


” 





den am Streuzbergjod 
zurüdgejchlagen. 


Aud fonft erfolalos. 


Wien, 8. Sept. (Meber London.) Vom Schauplatze des \taliener- 


Bauptquartier meldet, dak die deutichen Streitkräfte, weldhe die Nujjen im  Friedes meldete geitern Abend das öjterreid-ungariidhe Hauptquartier: | 
Dijtrift mördlih vom Mrwalde von Bielowieicd befämpften, die Stadt „Der, von uns in der Gegend des Streuzbergjods erwartete Angriff 


Wolfomwnsf genommen haben! 


. Berlin, 8. Sept. (lleber Yondon.) 
plätzen meldet das Deutſche Hauptquaärtier 
Näheren: 


Von 


Friedrichſtadt (bei Riga) machen unſere Diviſionen weiteren Fortſchritt. 

Truppen von General dv. Eichhorns Armee eroberten einige ſchmale 
Streifen Landes, welches die Seen nahe Trokinow, ſüdweſtlich von 
Wilna, durchſchneidet. 

Zwiſchen Jeziory u. WBohkowysk macht unſer Angriff Fortſchritt. 
Wolkowysk ſelbſt und die Hügel öſtlich und nördlich davon wurden genom— 
men, und 2000 Gefangene blieben in unſeren Händen, nebſt 4 Maſchinen- 
geſchützen. | 

Armeegruppe von Prinz Leopold von Paiern: Der Aeind wurde in der | 
Nenion von Niebelin, jüdsitlidh von Wolkowysk, neiclanen. Weiter ſüdlich 
rüfte dieje Divijion nad den Nebenitrömen der Flüſſe Zelkiaula und Ru— 
fawa vor. 

Nordoitlidh von Bruiawa fampften ih oiterreih- ungarijde 
Truppen nordwärts durd die Siimpfe jenes Diitrifts durd) and haben 
icon über 1000 Gefangene nemadıt. 

Armeearnppe dv. Madenien: Die Scladıten an der Jaliolda und vjtlicd 
von Drobiczun jind nodı nidıt enticdhieden. 

Südöſtlicher Schauplatz: Ein ruſſiſcher Gegenangriff auf Tarnopol 
wurde zurückgeſchlagen. Weiter ſüdlich, in der Gegend weſtlich von Oſtrog, 
wurde das feindliche Vorrücken durch einen Gegenangriff zum Stillitand | 
aebradit. | 

Die heutige rniliiche amtliche Angabe über Niederlagen zweier dent- | 
schen Diviiionen, Gefangennahme von 150 Mann, Grbentung von 30 Na: | 
nonen nnd einer Anzahl Maidinengeihüse it einfah eine Erfin-| 
dung! | 

Keine dentichen Soldaten jind and nur einen Schritt zurückgewichen, 
und feine Kanonen and Feine Maichinengeihüse jind in die Hände des 
Freindes gefallen. Der Genenangriff eines denticden Neniments führte aber 
dazır, dat eine dorrüdende feindliche Streitmadjt eine beträdjtliche Strecke 
surüdgetricben wurde. Gines unjerer Nenimenter madıte 150 Ge: | 
fangene.“ | 

Wien, 8. Sept. Die diterreihiicd-ungariiche Heeresleitunn meldete | 
nejtern Abend: | 

„Die Armee Böhm-Ermolli jchlug die Auiien geitern in der Nähe von 
Podfamien und Nadziwilow anfs Haupt. Der Feind wurde entlang einer 
itarf verihanzten Arunt von 25 Meilen angeariffen. Wir nahmen nad) | 
biutinem Handaemenge das Scloi von Rodfamien, die Höhen von Mafutra, | 
jüdoitlih von Prody, die Stellungen in der IImaebung von Nadziwilow und 
eine Neihe anderer Stüspunfte, die der Keind mit zaher Hartnädinfeit ver- 
teidgt hatte. | 

„Die Scjladıt dauerte an manden Punkten bis zum frühen Morgen. | 
Iicherall aeichlagen, trat der Keind ichliehlich den Nüdzug an, hisiq verfolat | 
von unieren Truppen. Die Zahl der Gefangenen, die bis aeitern Abend ein: | 
nebradht wurden, überitien 3000. 

„In der bejiarabiihen Grenze ranmten die Nuiien ihre Stellungen. 

„Die Angriffe negen die Armecarnppe Pilanzer-Baltin haben auf: 
nehört. Die Armee Bothmer hat einen überans heftigen feindlichen Genen- 
ſtoß abgewieſen. | 

„in der Nähe von Nowoiichisa fenerte eine ruiliiche Batterie auf ein 
Pandaut anf rumaniichem Gebiet.“ | 








Der Har als Oberbefehlshaber. | 
De London, Ss. zert. (11:50 Ubr Vorm.) Großfürjt Nifolaus, der bis 
herige Oberbefehlshaber aller ruſſiſchen Streitkräfte, verfiimdet jelber in 
einem !Irmcebetehl, das an jeiner Stelle der Zar Nikolaus den Oberbefechl 
übernommen babe. 


\ 


| Der Armeebefehl richtet fi „an die tapfere Armee und Flotte”, dankt | 
rir die bisherigen Leitungen und fpricht die Soffnung aus, dah fie unter | 
Ssübrung des rufliichen Kaijers felber „noch friiche Siege erringen werden.“ | 
Großfürſt Nikolaus Nifolajewitih iitt vom Zaren nah dem Hau-! 
fafusvperfeßt worden. | 
x <t. Petersburg, 8. Sept. Der Jar Nikolaus bat die Uebernahme des 
Iberbefebls aller rufitichen Streitfräfte ebenfalls mit einem großſprecheri⸗ 
chen Armeebefehl angekündigt, der ſich an den, nach Kaukafien verſetzten 
Großfürſten richtet und u. A. ſagt: 
u „u Beginn des Krieges war ich undermeidlicherweije verhindert, der | 
etgqung meiner Seele zu folgen und mid an die Spite der Armeen zu | 
tellen, Deshalb betraute ih Sie mit dem Oberbefehl über alle Land- und 
zeelireittratte, 

‚ Unter den Mugen ganz Rublands hat Em. Kaiferliche Soheit den Be— 
weis einer ſtandhaften Tapferkeit gegeben, welches ein Gefühl tiefen Ver- 
rauens criwedt md die quten Wünfche Aller, welche Ihren Operationen | 
olaten, bervoraerufen hat. | 

Warno 415 . - 

i — Frlicht gegen ein Sand, das mir von Gott anvertraut worden 
1, rei t md) heute, da der seind in das \nnere des Neiches gedrungen 
1% das Eee ha aftiven Streitfräfte zu-übernehmen und mit der 
a * —— des Krieges zu tragen und mit ihr den ruſſiſchen 
Boden gegen Angriffe des Feindes zu verteidigen. Die Wege der Vor— 
chung find unergründlich; aber meine Pflicht und mein Ber- 
angen bejtimmen mid in meinem Beihlug zum Bejten des Staates. 

„as Eindringen des Feindes an der mweitlichen Kront, weldes die 
wohtmöglide Konzentrirung von Zivil- und Militärbehörden erfordert, fo- 
vie die Wereinheitlihung der Kommandos im selde, hat unjere Aufmerf- 
jamfeit von der füdlihen front abgelenkt. Aber in diefem Augenblik er: | 
'enne ich die Notwendigkeit Ihres Beiitandes und des Staates an der füdli- 
ben Aront an, und ich ernenne Sie hiermit zum Vizefönig im Kaufafus 
{nd zum Oberbefehlshaber der tapferen fmıfafiichen Armeen. 

ch Tpreche Em. Katjerlichen Soheit meine tiefe Dankbarkeit und die-! 
enige des Yandes fiir Ihre Arbeit während des Ntrieges aus,“ 

London, 8. Sept. In England, wo man ſich oft bewundernd über den 
uſſiſchen Großfürſten Nikolaus Nitolajewitſch ausſprach, hat die Kunde von 
einer Kaltſtellung nur unangenehme Ueberraſchung hervorgerufen Ä 





wurde geitern früh vom Keinde unternommen. 
veridhiedenen Brigaden angehörten, ningen genen unjere Stellungen zwiichen 
öſtlichen Kriegsſchan⸗ dem Buratal und der Piannipise zum Sturm vor, wurden aber überall 
heute Nachmittag wod) des | unter bintinen Verluiten zurüdgetworfen. 
j | „An der Tiroler Grenze fam es beionders an der Dolomitenfront und | 
„Armeegruppe dv. Hindenburg: In der Genend von Danjevad nad) | in den Abjdnitten von Lavaronne und Folgaria zu Geihüsfämpfen. 


Etwa fünf Bataillone, die 


Deutlfcer Unterricht in Ruffifch-Polen. 








„Berahütten verjdiiedener Alpenvereine werden twiederholt von der | 
feindlichen Artillerie aufs Horn genommen. Geitern wurde die Mandron- | Beide Seiten.der Grenze unter amerifa 


hütte in der Ndamellgruppe der rhätijcdien Alpen zeritürt.” 


Dhrajengeflingel. 

Baris, S. Sept. Amtlih wurde heute die Antwort befaunt gemacht, 
die der General Graf GCadorna auf die Botihait aab, weldye ibm von fran 
3öjtichen Oberbefehlshaber General Notire nach jemem X 
italienischen Kricasihauplaß übermittelt worden war. Er danfte ıbım für, 
den Bejuch, und jagate, „das Vertrauen in das aemeinichaftlicde Ideal“ jei 
dadurd noch mebr befeitigt worden, und dann ferner: „Sunerbalb unserer | 
(Srenzen, durch die unsere Hräfte nicht aetrennt, jondern gqeitärkt werden, | 


zeſuche auf dem 


| gelten meine Gedanken und beſten Wünſche der franzöſiſchen Armee, die ſchon 


jetzt ſiegreich iſt, und ich ſehe mit Sicherheit einem vollſtändigen Sieg der 


Heere der „Alliirten“ entgegen. | 


In Sachen von Dr. Dumba. 
Waſhington, D. R., S. Sept. Der ölterreich-ungariiche PVorichaiter Dr. 
TDumba, der jekt von der pro-britiichen Setpreiie joviel auf's Korn aenom: | 


men wird, bat dem amerifaniichen Staatsjefretär Yanfıng in der geitrigen 
Unterredung — wie es heist — erklärt, daiz er einfach die Weifungen feiner 
Regierung befolgt habe. Cr jet beionders angewiejen worden, alle öfter: | 
reih-ungariichen Untertanen in den Ver. Staaten warnend zu benadridti- 


| gen, dab, wenn jie in Fabrifen arbeiteten, die AKriegsmaterialien für die | 


Allürten lieferten, fie jih nach dem Gejet ihres Seimatlandes des Socdver 
rats jhuldig maden u. mit einer Saft von 10 bis 20 Nabren, ja unter IIm- 
Itanden jogar mit dem Tode beitraft werden könnten. In dem Briefe, den er 
in diefer Sadye geichrieben, habe er lediglidy jeiner Regierung über die Vor- 
fehrungen berichtet, die er in diejer Himficht treffe. Natürlich babe er das 
Nedht und die Pflicht, Alles, was in diefem Land von Feinden Deiterreid)- | 
Ungarns gegen dasjelbe getan werde, innerhalb der Grenzen des Gefetes und 
jeiner diplomatifhen Stelung zu bintertreiben, und darüber jei er nicht 
hinausgegangen, 

(Es war auch ferner behauptet worden, dah; er in sabrifen, welde 
Ktriegsmaterial für die Alliirten liefern, Arbeiteritreits „angezettelt“ babe.) 


Aadendpolt”,) 


K., 8. Sept. Es iſt offentſichtlich, daß die Angelegen— 
heit von Dr. Dumba, dem öſterreich-ungariſchen Botſchafter, der amerikani 
ſchen Regierung beträchtliches Kopfzerbrechen verurſacht. Darauf deutet ſchon 
der Ton, welcher in amtlichen Kreiſen diesbezüglich angeſchlagen wird. Es 
handelt ſich beſonders um das Schreiben, welches Dr. Dumba durch den 
amerikaniſchen Korreſpondenten Archibald an ſeine Regierung ſandte, und 
worin davon die Rede iſt, ungariſche und öſterreichiſche Arbeiter von der 
Tätigkeit in Munitionsfabriken, welche Alliirte mit Kriegsmaterial verſor 
gen, abzuhalten. 


der 


Eigenbericht 


En 


Waſhington, D. 


Man weiß noch nichts Beſtimmtes über den Inhalt der geſtrigen Kon⸗ 


ferenz zwiſchen Dr. Dumba und dem amerikaniſchen Staatsſekretär Lanſing; 





die beiden unmittelbar Beteiligten wollten ſich nicht — —— 
FHortſetzung auf der 3. Seite.) | 


— 


ſt-Rußland, erobert! 


efehlshaber nach dem 
amd Spitprepihen |Reinehriegsnagrigten| 


Ein deutjcher Aeroplan in bedeutender 
Höhe über Chavannes, einem Dorf an 
ber 


x 

ii ein Held ftarb, von feinen Fein 
\den“ nieder. 
jche Flieger, Adolphe Pegoud murbde| 
bor Kurzem 
rungsflug nahe Petite Eroir von einem 
deutfchen Flieger im Kampf getötet.) | (Geliefert von der „Affoziicten Preffe“.) 


Britiſche Tradesunionkongreß 
eine Reſolution an, 
abermals in das Alliirtenhorn ſot 
und von den „Greueltaten“ der Deut— 


Aushebung zum Militärdienſt erklärt. 


die 













2 


Die „Abendpoft‘” ' 


veröffentlicht heute. 


‚395 


Kleine Anzeigen, 












27. Zahrgang — Ar. 213 





— t — — 


Deutſche ehren Feinde. 


Der Tauchbootkrieg. 


or Deutſcher Bericht über „Arabie“ 
we Verjenfung joll vorliegen. 


elfäffiichen Grenze, 
tranz mit der Infchrift „Pegoud, der | 





(Der befannte frangöfi- | 


a ne = — 
Die Kämpfe zu Vande und in der Luſt. 


bei einem Rekognoszi— 





Berlin, 8. Sept. (Meber Hang und London.) Aus befugter Duelle 
wird mitneteilt, daß der Befehlshaber des dentichen Tandbuntes, welder 
nahm | den Dampfer „Arabic“ zum Sinfen bradjte, und welches n i dt verſenkt 
worden iſt, endlich einen Bericht geſandt hat. Der Bericht iſt noch nicht 
veröffentlicht worden, — doch heißt es, er beſage im Weſentlichen, der Be— 
fehlshaber habe unter dem Eindruck, daß der Dampfer unmittelbar daran 
ſei, das Tauchboot in den Grund zu rammen, den Torpedo abgefeuert. 

Berlhin, 8. Sept. (Ueber London, 1 Uhr Nachm.) Perſonen, welche 
in der Lage ſind, als Befugte zu ſprechen, erklären es als ihre poſitive 
Ueberzeugung, daß der Dampfer „Heſperian“ nmicht durch ein deutſches 
Tauchboot verſenkt wurde, — mindeſtens nicht unter ſolchen Verhältniſſen, 
wie ſie bisher geſchildert wurden. 

Queenstown, 8. Sept. Es iſt jetzt doch feſtgeſtellt worden, daß ein 

Amerikaner Namens Wolff, aus Newark, New Jerſey, kommend und von 
holländiſcher Abſtammung, beim Untergang des Dampfers „Heſperian“ 
umkam. Er hatte ſich als Martoſe anwerben laſſen. 
Abſolut kein Zweifel kann mehr daran beſtehen, daß „Heſperian“ ein 
Geſchütz führte, das in Stellung moöntirt war. Das Geſchütz (nach einer 
Angabe 4.73öllig, nach einer anderen Angabe Gzöllig) war für Alle ſichtbar, 
welche überhaupt darauf achteten. 


Gewerkſchaftler und Militärdienſt. | 
Briftol, Enaland, 8. Sept. Der] 


die, obwohl fie 


hen und Defterreich-Ungarn jpricht, 
ich entichieden gegen eine ziwangsweile 


Don den Kämpfen im Weiten. 

Berlin, 8. Sept. (leber Yondon.) Bon der Front im Weiten be=. 
richtet das denticdhe Hauptquartier heute nur, dak der Tag ohne bejonderem 
Zwiichenfall verlief, was die Yandfämpfe anbelangt. 

Gin franzöjiiher armirter Neroplam wurde von einem dent 
schen Flieger nördlich von Ye Mesnil herunternejidhojjen. Brem- 
I nend Fradıte die Majchine zur Erde, nnd die Anjajjen wurden getötet. 

Gin feindlicher Meroplananariff auf Freiburg i. B. war diesmal 


| 
| 
| 


verleßt. 

Baris, 8. Sept. Das franzöjtiche Heriegsamt meldete heute Nachmittag: 

„Die vergangene Nacht Fennzeichnete fich durch Artilleriefämpre in Bel- 
aien, nördlich von Mpern, im Dijtrikt Artiois, um Arras, in der Region von 
Noye, und auf der Hochebene zwijchen der Dije und der Nisne. 

An mehreren Bunften im Diftrift Champagne, zwijchen Reims und den 
| Argonnen, fanden Kämpfe mit Bomben und Gemwehrfeuer jtatt, nebjt Ein- 

Bromwnspille, Ter., 8. Sept. Es ift| ichreiten der Artillerie, jedody ohne Beteiligung der Infanterie.“ 

der michtigfte Schritt, melchen bie „Sn den Argonnen fand ein heftiges Bombardement im Abjchniti 
ameritanifche Bundesarmee bis jebt in! Sarazec jtatt, nebit ziemlich jtarfer Kanonade im nördlichen Teil des Di« 
den Grenzverwidelungen am untern ſtrikts Woevre. An der übrigen Front verjtrich die Nacht ohne bejonderer 
Rio Srande getan hat, dak — Wei:| Zmiichenfall.“ 
jungen der Wafhingtoner Rrgierung 5 deutiche lieger warfen heute Vormittag Bomben auf die Hochebene 
entiprechend, Die dazu ermädhtigen — | von Malzeville, wo fein Schaden verurfacht wurde, und auch auf Nancy, 
ameritanijhe Bundesarmee Die| wo einige Opfer zu verzeichnen waren. 
volle Kontrolle über beide Seiten diefer | 


| 
| wirfungslos. 

Berlin, 8. Sept. (Mleber Kondon, 3:55 Uhr Nachm.) Das dentiche 
Hauptgquartier berichtet heute vom weitlihen Scanplas: 

Eine Anzahl feindliher Schiffe erihien gejtern zu früher Stunde vor 
Middelterfe (Belnien). Sie bumbardirten Weitende während des Morgens 
und Tftende am Nadymittag, — dann zogen fie fid) vor dem Feuer unjerer 
Küftenbatterien zurüd. Es wurde fein militäriicher Schaden verurjadht. Ju 
DOftende wwurden aber zwei belaiiche Ginwohner getötet, und vier wurden 

| 


Merito und „„Wir‘, 








niſchem Kriegsrecht! 


Selieſert von der „Aſſoziirten Vreſſe“.) 


— — * Mit britiſchen Flottenfliegern zuſammenwirkend, haben franzöſiſche 
srenze übernommen hat und alle 20= | eroplane das deutihe Fliegerlager zu Dfjtende bombardirt. Einer von 
tgfeit vom Zioiliiten am Rio Grande | unjerem Luftgefchwader warf auf das Fliegerfeld zu St. Medard und auf 
unter Aufjicht der amerifanijchen Re=| yie Gifenbahnitation zu Dyejeur etiva 60 Granaten. 


gterung geitellt wird, menn meiteres 2 * E00 7 , 
Neuer Suftfchiffbefuch in England! 


Scieben über dem Fluß vorkommt. 
—“ en —— —* London, 8. Sept. (4 Uhr Nadım.) Bei dem Streifzug denticer Luft- 
faffen — ’ ſchiffe an die engliſche Küſte geſtern Nacht wurden, neueren Nachrichten zu— 

— al zn u folge, 10 Rerjonen getötet, und 48 verwundet. 

— Zchwader Troit. — Familie London, 8. Sept. Ein deuticher Yuftangriff auf die Oftfiite Englands 
Miller hatte den Beiuch einer WBer- | erfolgte Dienstagnadjt. Die amtlidie Meldung hierüber lautet folgender 
wandten, die eine etivas fhhiefe Hüfte | maßen: 
hatte. AlS Klein-Trudchen ins Zim— „seindlihe Flugzeuge beiucdhten Dienstagnadjt von Neuem die djtli- 
mer geführt wird, um der Tante qgu-| hen Grafichaften und warfen Bomben herab. Cs ijt befannt geworden, 
ten Tag zu jagen, meint fie mit der | dai etliche Brände entitanden, und mehrere Perionen getötet wurden, dodj 
Kindern eigenen graufamen Offen: | Ginzelheiten fehlen nod). Die Zahl der Opfer wird der Preije befaunt gege- 
beit: „Ad, Tante, biit Dur aber fo-| ben werden, jobald jie amtlich befannt iit.“ 
miſch gewachſen!“ — Als ſie die be Dünkirchen, 8. Sept. Ein britiſche Geſchwader beſchoß geſtern alle 
ſtürzten Geſichter der Eltern ſieht, Stellungen entlang der belgiſchen Küſte bis nach Oſtende. 
merkt ſie, daß ſie etwas Ungehöriges Amſterdam, 8. Sept. (Ueber London, 2 Uhr Nachm.) Noch 3 Luft—. 


ſagt h d ihr Verieben wie-| - .::: . s = . 
gelagt bat und, um ihr Serjehen iwie-| ichiffe, welche vom Diten ber famen, flogen um halb 7 Uhr Morgen3 über 
der gut zu machen, jagt jie treuber- | 


dan ‚+ Dordredyt, im jüdlichen Holland. Sie bewegten jid) nad) der engliichen 
jig: „Nber es Eleidet Dich ganz gut.‘ orbreail ‘ * Rn r 8 11) m gliſch 
— Stute zu. 
Das Wetter. Ein anderes Luftſchiff flog über eine Vorſtadt Amſterdams. Es kam 


vom Südweſten und verſchwand in öſtlicher Richtung. 
Chicago und Umgegend: Unbeſtändig, Regen— 








und morgen; Ttariereüb | Noch mehr Tauchbootarbeit. 

R ‘ühmots: Unbeftänbig, Regenfauer und ‚Se Paris, 8. Sept. (10:45 Uhr Vorm.) Der franzöfiihe Liniendampfer 
1. dm nördlichen umd weltlihen Zeil Ihen | „ua cmala“ ift etwa 50 Meilen von Belle Jsle torpedirt und verjenft ivor- 
a  aheiheintih Regenihauer heuge| den. Seine Bemannung entfam in zwei Bouten und wurde vun einem bri- 

Re A tiſchen Dampfer aufgegriffen und nach St. Nazaire gebracht. 

heute Abend umd morgen. stübler morgen. | (Guntemala, von 5913 Tonnen Bruttogehalt, 387 Fu lang, achörte 
Jislonfin: Unbeitändig und Gewitterregen 


der „Koumpannie Generale Trans-Atlantinue”, ebenfo wie der Tags zuvor 
verſenkte Dampfer „Bordeaux“. Er war am 23. Juli von Buenos Aires, 
Argentinien, zu St. Nazaire eingetroffen; ſeitdem war nichts über ſeine Be— 
Monduntergang: Morgen Abend 6:10, wegungen berichtet worden.) 

J— ——— — London, 8. Sept. Der britiſche Dampfer „Douro“ (1603 Tennen) 
Nachitehend der Temperaturitand nad | wurde durch Geichüsfener, mmutmaplih von einem dentihen Tanchboot, 
er ftündlichen Aufzeichnung des Weiters | _ Zint b e , d tet. (Der Dampier ges 
amtes von nefteen Nachmittag 3 Uhr an: | um Zinten ge tadıt. Die Bemannung tuurde gerettet. (Der pier 9 
; Uhr Kadım. .....7 3 Ubr hörte der Ellerman-Linie in London.) 


im öftliden und fidlihen Teil beute Nachmit- 

taa oder Abend; Tübler beute Abend. Morgen 

teilmeife bewölft und Tübler im öſtlichen Teil. 
Sonnenuntergang, beuie: 6:12, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:24. 


d 


8 Morgens. . .70 













3 London, 8. Sept. Der ruſſiſche Dampfer „Rhea“, der nach Helſing⸗ 
‘zn. 1 zen !| jors (Finland) gehörte, wurde zum Sinfen gebradjt. (Hatte 1145 Tonnen 
s Uhr Sbende....76 8 Ubr Woraens ı Gehalt.) Die Bejazung wurde gelandet, RN : | i 
In de Menge A Abe Rome a) La Rodielle, Aeanfreich, 8. Sept. Der franzöfiide Damnier „Gaza 
12 ee 5 33 upe Mittaod. N | wurde nahe La Rodjelle verjenft. Seine Beſatzung wurde vom Fiſcher ool 
2 Uye Diorgend... it Zelle Radar... 78 | „Monreval“ gerettet, das die Nadjridjt hier her brachte. 
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Wundervolle Erſparniſſe an Schulſchuhen 


Schul ſchuhe für Knaben, 
Miſſes und Kinder, 1.50, 
2.00 und 2.50 Werte, Eure 
von 


Auwahl 


allen, das 


Hohe Schulſchuhe für Schulſchuhe für Mifſes Schulſchuhe für Knaben, 


Mädchen, Sunmetal und und Kinder, Patent Colt Bor 
Vamps, und Gunmetal 
chwarze Zeug Topo; ſchlichte Baby Doll« Zehen 


Velour Calf 


—F 
Sohlen, niedrige Abſatze; Schuhe mit 


Leder Ertenſion⸗ oder Spitzen, ſowie bobe | Knöpfichube: 


Calf und Belour 
Calf Lederforten, jolide 
Leder Erteniton =» Soblen; 
Größen 9 
Zeug oder |bi® 2; dies find die beiten 


Calfifin; | 


Knöpfihube; Gr. 24 bis! Leder Tops; Größen 84 bis | 1.50 und 2.00 Werte; 


6; wert 2.50, 


....» 


|2; wert 2. 
IDEE s.0.. 


Serbitfleider für Mädchen, 1.98. 
Aus Navy und rotem Wolle-Serge 
gemacht, lange Waift und Pleated 


Sfirt, fe’y Kragen u. Cuffs, 1 98 
Gr. 6—14; 3. 50 wi. für. L. 


... 


* 


Hene Herbfi-Rnaben-Änzüge 
mit 2 Paar Rniehofen...... 


Norfolf:Mode, 
‚g Snaben von 6 bis 17 Yabren; 


Hübſche 


0, ıdas Paar 

— 1. 1 g | für 

Scyulfleider für Mädchen, 9Sc. 

Aus Ginagbam, Vercale und Galatea 

gemacht, in bübjchen Streifen und 

Plaids, nett bejett; Größen 98 
c 


6 bis 14 Jahre, 1.50 Werte, 
7» 


in Größen für 
ein reichhaltiges Sortiment 


mit Patch⸗-Taſchen, 


von populären neuen Muſtern und Miſchungen, 


Schulanzüge für Knaben, aus 
feinen Cheviots und Caſhmeres, 
in grauen und braunen Mifchune 


sen; Norfolf-, Dliver 


und Ruilian Moden; Alter 24 


bis 17 Jahre, 
ipeziell . 


e2 
nr 


Tapelek Blufen für Hnaben, 
‚das 8. & ©. Fabrifat, aus 
feinem WBonge, Madras und 
ı Vercales, helle und dunfle Far: 
ben; Größen 6 bis 17 Sabre; 


Twiſt⸗ 


1 9 | befte 50c Werte, 
. für 


Gomforters, volle Größe | Boile-Gardinen, in weibl Carpet- Mufter von 


Comforters, edauerhafte | und Cream, 


Bezüge, Scroll geiteppt, | macht, mit Spiten»Ein= | orientaliien und 
laß; 1.00 Werte; | men-Mujtern; 
ipeztell, da8 Paar 


mit janitärer gereinigter | jat; beite 


Watte gefüllt; 1 69, 


reg. 2.50 Werte, für 


bübjh ges | Bruffel und in 
Blu⸗ 


beiden 


Velvet, 


am 
Enden befranit, 
Ausmwahl 


99. 


Strümpfe — Schwarze baumtwollene Strümpfe — Muiter-Strümpfe für 


Strümpfe für Sinder, fein u. ichtver | Damen, feine Xiöle, in jhivarg umd 
| farbig,» regular 2dc wert, 
das Paar 


Kämme — Sinochens | Ausivahl_ bon 


Haartfämme, in fortirs | großen Cortiment bon 
Farben, 


gerippt, alie Grösen, reg. 
19c mwert, Paar für 


Toiletten-Scife — Ar— 
mourd Bade-Tablet in 
4 erauifiten Wohlgerüs 
chen, reg. 10c Stüde— 
fpeziell 3 Stüde 
für nur 


123€ 


ten 
ı 15c 


tie 


Die fieben Geheimniffe. 
Kriminalroman aus dem dunfeliten England 
von DB. Maiomsti, 


Eophyrigbit 
G. 


by Grethlein & Co. 
in. b. H. Leipzia 1018. 


(10. Fortſehung.) 
212, 
Sepon3: Unterfuhrng 
macht Fortſchritte. 


Als ih am folgenden Morgen zum | 


Hrühftüd erjchien, fand ic Mrs. Mi: 
vart am Tiih allein vor. Die alte 


Dame entichuldigte Mary: yernbleis 
ben damit, dab es ihre Gemohnbeit | 


wäre, den Tee auf ihrem Zimmer ein- 
zunehmen. Gie richtete mir ferner 
Marys Grüße aus. 

Menn es überhaupt möalih ge- 
weſen wäre, dann hätte ich meine Reife 
no aufgehoben, denn ih war außer: 
ordentlich begierig, 
der nächtlichen linterrevung zu be— 
obachten, aber ich mußte fchon, mit 
Nüdfiht auf meine Patienten, den 
erjten Zug benuten, der mich immer: 
bin erjt um 11 Uhr nach Zonton 
brachte. 


„Kun, Herr Doktor,” fragte Mrs. | 
Mivart, ala wir Blat cenommen hat-| 


ten. „Sie haben Diary geitern Abend 


gejehen und Gelegenheit gehabt, fie zu! 


Iprehen. Was ijt Ihre Meinung? 
Zögern Sie nicht, mir alles frei ber- 
auszujagen, denn ich betrachte e8 für 
meine Pflicht, Schlimmerem vorzu= 
beugen.“ 

„Benn ih aufrichtig jagen muß, 
babe ich in dem Benehmen Xhrer Tod: 
ter nichts gefunden, was ernitlic zur 
Beſorgniß Anlaß geben könnie,“ ſagte 
ich nach kurzer Ueberlegung. 

„Haben Sie aber nicht bemerkt, Herr 
Doktor, wie nervös ſie iſt, wie aus 
ihren Augen ein wilder, mißtrauiſcher 
Blick leuchtet und ihr Geiſt anſcheinend 
nichts anderes denkt, als an das große 
Unglück, das über ſie hereingebrochen 
iſt? 

Ich muß in der Tat geſtehen, daß 
mir dieſe Anzeichen nicht aufgefallen 
ſind,“ erwiderte ich. 

„Ich habe ſie ſorgfältig beobachtet, 
aber außer, daß ſie von der traurigen 
Affäre ſehr mitgenommen iſt und den 
Tod ihres Gatten ſehr tief betrauert, 
Habe ich nichts Anormales an ihr ent- 
beden fünnen.” 

„Sie find aljo nicht der Anficht, dafı 


ihr Geift von der großen Aufregung 


umnachtet iſt?“ 

„Nicht im Geringſten,“ 
ich ſie. „Bei einer Frau ihres Tempe 
raments ſind ſolche Symptome nichts 
Außergewöhnliches.“ 

„Aber fie macht fih doch fo viel 
Kummer,“ bemerkte die alte Dame mit 
einem Geufzer. „Stündlich ſchwebt 


ihr Benehmen nad 


berubiate 


15c 


einem 


regulär | regulären 10c und 15c 


wert — jpeziell | Werten — jpeziell das 
da Etüd für 
— — 


ee 39 5e i | 
RER EEE SET EEE a 


Stüd für 


— * 


* — Li 
— 


ſelben Grunde wünſchte ich nicht, daß 
von Sir Bernhards Lippen irgend ein 


murbe. 

Während Sir Bernhard feine ge- 
planten Bejuche erledigte, nahm ich die 
Parienten der Reihe nach vor. Mber 
| weil mein Geift mit anderen Dingen 
|Sefchäftigt war, fchenfte ich ihmen nicht 
fo viel Aufmertjamteit, wie jonit, 
ftellte vielmehr mechaniic meine yra- 
gen, und verfchried ein harmlojes 
Mittel, 
| Erft nad 145 Uhr durfte ich mid 
|in meine Wohnung begeben, und fand 
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gehäffiges Wort über fie ade 
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bei meiner Ankunft einen Brief von|| 


Ambler Jevons auf dem Tiſche vor. 


Er war anſcheinend am vorigen Abend 


in aller Eile geſchrieben worden, und 


lautete: 
| „Sch hörte, daß Du fort biſt, das 
tut mir leid. Aber fobald Du zurüd 
‚bift, befuche unverzüglid SHenniters 


J 


und verſuche über Miß Mibart Er-⸗ 


lundigungen einzuziehen. Es iſt etwas 
vorgefallen, aber ich habe nicht erfahren 
\tönnen, worum ed fich handelt. 
|wirb das bedeutend leichter fallen, weil 
| Du dort gut befannt bift. 
|fofort dahin. Ich muß heute Abend 


Dir | 
Geh’ alfo; | |, 


nach Bath reifen. Nachrichten bitte zu | 


|richten ind Royal-Hotel. 

| Ambler Jevons.“ 
Was konnte geſchehen ſein? Und 
aus welchem Grunde ſollte 
Freund in letzter Zeit verſchiedene Rei— 


ſen unternommen haben, wenn er nicht 
gerade einer Löſung des Myſteriums 


auf der Spur war? Würde er endlich 
die Wahrheit ergründen? Oder hielt 
er Ethel immer noch für ſchuldig? 


| 
| 


mein) 


| Sofort machte ich eilig Toilette und 


| fuhr zu Henniters. 
| Mrs. Henniter empfing mich wie 
| ftetö mit freundlicher Miene und war 
\entzüdt und überjchiwenglich wie im- 
mer. Gie war nett gekleidet und kam 
‚augenjcheinlich gerade von einem Be- 
fuch zurüd, denn jie hatte ihren Hut 
‚auf dem Stopfe. 

| „Ach!“ rief fie voll Fyreude. 


„Sie 


| 


4 


wittwod, den 8. September 1915. 


— — — — —— 


Vater 


von 


Kindern! 


Männer fallen in dieſem tötlichen Kampfe. Ein Angriff bei dem gigantiſchen Anſturm der 


Ueber 5,000 


Fuß 
teniationeller 


Zrriegs- Films! 


Ungetreuer! Wir haben und alle jchon | | 
'gervundert, was denn mit Yhnen los 


if. Natürlich entyuldigen Sie fidh 
Iwieber mit Arbeitäühberhäufung! Er- 
finden Eie bod einmal cine neue Ent 

uldigung! 


+ ernesneas vo— 
>) 3 MX 


digung wvär 


bei ihren Freunden Mitleid, bei den 


Da es mir unmöglich war, ihrer Mut: | 


ter klaren Wein über den Zuſtand ihrer 
Tochier einzuſchenken, verſuchte ich mich 


beizeiten von Mrs. Mibart loszu— 


machen, die mich bis zum Wagen be— 
gleitele und dann meine Hand ergriff 


und ſagte: 

„Ich weiß kaum, wie ich Ihnen dan! 
ken ſoll, Herr Doktor. Was Sie mir 
geſagt haben, beruhigt mich vollkom—⸗ 
men. Und daß ich äußerſt beſorgt 
war um Marh, werden Sie ſich denken 
fönnen.“ 

„Sie brauchen fich feine Sorge zu 
machen, erklärte ich. Sie iſt nervös 


und ſtreift aus dem Grunde unruhig 
umher. 


Wenn es möglich wäre, dann 
ſorgen Sie für eine Veränderung; 
wenn ſie ſich aber weigert, dann dürfen 
Sie fie nicht zwingen. In dieſem Falle 
ift Die Ruhe die einzige Medizin. Auf 
Wiederſehen.“ 

Abermals drückte ſie mir herzlich die 
Hand und dann beſtieg ich den Wagen 
und fuhr zur Station. 

Auf der Rückreiſe hatte ich viel zu 
denken. Mein kurzer Beſuch bei Mrs. 
Mivart war in der Tat von gutem Er— 
folg gekrönt und ich konnte kaum er— 
warten, bis ich meinem Freunde über 
meine erſtaunliche Entdeckung würde 
berichten köͤnnen. Ueber das Wie und 
Warum der Affäre nachzudenken, hielt 
ich vorläufig für zwecklos. Mich be— 
ſchäftigte in erſter Linie die Unter— 
redung, die ich mit Ethel haben ſollte 
und die zweifellos recht intereſſant 
verlaufen würde. Trotzalledem fürch-⸗ 
tete ich, daß ſie mich dazu bringen 
könnte, etwas auszuplaudern, was ich 
wußte. 

Als ich im Hoſpital anlangte, war 
es faſt Mittag. Bis 2 Uhr hatte ich 
in den Krankenſälen zu tun, und nach— 
dem ich einige belegte Semmeln und 
ein Glas Sherry genoſſen hatte, begab 
ich mich nach der Harley Straße, wo 
ich zum erſten Mal nach einem Monat 
Sir Bernhard im Sprechzimmer an— 
traf. 

„Ad! Boyd!“ rief er erfreut, als ich 
eintrat, „ich hab' mirs gedacht, daß ich 
Sie überrafchen würde. Ich fühlte 
mich heute Morgen ganz wohl und bin 
nur bergefommen, um Lady Twicken— 


ham und einige andere Patienten auf- 
\zuluden. Für die andern bin ich nicht 


zu Tprechen, und habe fie Ihnen vor- 
behalten.” 

„sch freue mi, dab Sie mieber 
mwohlauf find,“ erklärte ich und drückte 
ihm die Hand. „Man hat im Hofpital 
Ihon nad Yhnen gefragt.” 

„Sie find alfo geftern Abend fort- 
geweſen — au&märts habe ich gehört.” | 

„Jawohl. ch habe ein wenig fri- 
Ihe Luft geichöpft,“ faate ich Tachend, | 


Recht in Anspruch nahm, meine Ver: 


‚fremden jedoch Intereſſe zu erwecken. ent 


dam: 
tejtirte 
heute beſucht. 

Sie zog ein efes Geſicht 
ihrer Unbefrieviaung vadurd U 
zu verleihen, un. | 

„Und ich nehme an, da Sie auf 
eine Strafe vorbereitet find?  Ethel 
bat fich beflagt, dvah die Leute über ihr | 
gelöftes Verhältnig mit Ihnen reden.“ | 

„Wer fagt das?“ fragte ich erregt, 
denn ich haßte das Geſchwätz der 
Leute. 

„Ah! alle böſen Menſchen ſuchen 
ihre ſcheinbare Kälte gegen Ethel zu 
deuten. Noch vor Kurzem ſind ſie 


um 
odruck 


ü te Die!” , Hein 
überalf mit Ethel aefehen worden. Die An der Anaft serrte Eunen Wanner die 


Leute ziehen natürlih ihre Schlüffe 
daraus,” fagte die blonde, Kleine Frau, 
bie als verheiratete rau für fich daz| 
nahläffigung zu tabeln. . | 

„Ethel ift natürlich noch bei Ihnen?“ | 
fragte ih und ärgerte mich darüber, 
daß fremde Leute fich in meine Privat: 
angelegenbeiten mifchten. 

„Unfer Haus dient ihr immer al! 
Heimat, weil fie keine Luft hat, fich in 
die Einöde von Newford zurüdzu: 
ziehen,“ war ihre Antwort. „Gegen: 
wärtig ift fie jeboch zum Beiuch bei 
einer Shulfreundin, die einen Bantier' 
gebeiraiet hat und in ber Nähe von 
Hereforb wohnt.“ 

„Sie ift alfo nicht mehr in der 
Etadt?" 

„Bor drei Tagen ift fie abaereift. 
Ich alaubte, fie hätte Xhnen gefchrie- 
ben, menigitens fagte fie mir, daß fie 
Ihnen zu ſchreiben beabſichtigte.“ 

Ich hatte keinen Brief von ihr er— 
halten. Unſer Briefwechſel war in 
letzter Zeit ſehr unregelmäßig gewor— 
den und trug rein förmlichen Karakter. 
Mit der den Frauen eigenen Auf: 
faffungsgabe hatte fie mein fühles Be- 
nehmen fofort bemerkt und Gleiches 
mit Gleichem veraolten. ebt aber, 


nachdem ich wuRte, dat Mr. Courtenay 


lebte, jchalt ich mid) jelbft, daß ih an 
ihr gezmeifelt hatte. Wie hätte ich aber 
anders alö nad) der Anmweifung meines 
Yreundes handeln follen? Er hatte 
mich gebeten, Einzelheiten über fie in 
Erfahrung zu bringen, und mit Rüd- 
fiht darauf bemerkte ich: 

„Sie war in lehter Zeit nicht ganz 


wohl geweſen? Die Luftveränderung | 


wird ihr gut tun.“ 

„Dog ilt wahr. Da: arme Mäb- 
hen jKien franf geivefen zu fein und 
ich babe oft gefagt, dat; nur ein Arzt 
auf der Welt ihr helfen fünne — Sie 
ſelbſt.“ 

Ich lachte. Ihre Krankheit war der 
Kummer enttäuſchter Liebe und eine 


ihr ſein Name auf den Lippen. ch! denn ich wollte ihm nicht verraten, mo | Heilung war nur in einer Ausföhnung! 
babe fie abzulenten verfucht, indem ich! ich gemwefen bin, weil er meine Liebe zu‘ zu Juchen. ch bebauerte, daß fie ab- 
fie aufforberte, mich bei einer Reife auf| Ethel mißbilligte. | 


bem ?Teitlande zu bealeiten, aber ez 


Seine Neugierde war erwacht und er‘ 


weſend iwar, denn ab und zu fehnte ich 
mid banad, fie an meine Bruft zu) 


war alles vergeblich. Sie wollte nichts Ttelite mir verſchiedene ragen, bie ich | drüden, und ihr mein Herz auszuſchüt- 


davon wiſſen.“ 


Ich allein kannte den Grund ihrer 
Weigerung. Comeit ih die Sadıe 


überfchauen konnte, war e3 für fie un! hatte doch jegt, da der Ermorbete ge | fleine Frau. 
möglich, längere Zeit von ihrem „toten“ | wilfermaßen am Leben war, feinen |nüßen?“ 
Gatten fern zu bleiben. Nun verftand) 


ich ihr Benehmen bei Zifche. 
Hanblungsweife war in allen Einzel: 
heiten vollendet und barauf beredinet, 


Sinne beantwortete, eben meil ich! 
mußte, wie er über Ethel dachte. Ach, 


Grund mehr, meine Geliebte zu ver=| 


Courtenan getäufgt Hatte, Aus dem⸗ 


ihm bartnädigermweife nicht in feinem | ten. 


„Wie Iange wird fie fortbleiben?” 
„Warum?“ fragte mißtrauifch bie 
„Was kann ihnen bas 


„Ihr Wohl Tiegt mir am Herzen, 


Ihre dächtigen, trogdem fie mich ſtillſchwei⸗ Mrs. Henniter,“ antwortete ih allen 
gend über ihre Verlobung mit Mri. Ber 


Fortfegung folgt.) 


j 


Cents 


STUDEB 


Michigan Bivd. nahe Ban Buren Str. 


Taken by Edwin F. Weigle, Staff Photographer of 


The Chicago Tribime, 


_ THE WORLVS GREATEST NEWSPAPER 


Kebt gezeigt in 


Täglich von 10 Torm. bis 11 Abends. 


Lieben und Freunde, 


Dentichen in Galizien wird in diejen Wandelbildern, die ‚den Krieg von der deutjchen Seite“ 
zeigen, vorgeführt. Ihr erkennt vielleicht, wie es Andern ergangen iſt, in dieſen Szenen des 
Todes und der Vernichtung, einen Eurer 


Geht heute! 


150,000 


Haben jetzt 
die Films 
geſehen! 

50 Prozent der 
Einnahmen gehen an 
den Fond für 
erblindete und ver— 
krüppelte Soldaten 





AKER THEATER 


Borlefung von Herrn Veigle. 


Paſſende Muſik. 


BISMARCK GARTEN 


Nord Halited und Grace Str. 


Unternehmer: Zweds Gintragung telenrapbirt, telephonirt oder fchreibt an Central Film Go., 110 ©. State 


fr nn 


Blutſchuld. 


Unbeabſichtigt hat ein Elfijähriger ſie 


auf ſich geladen. 


Der verhaugnuißvolle Stoh. 


Leiche ſeines Kameraden hinter die 

Kellertreype. — Weitere Einbrüche in 

Wohnungen am Michigan Blod. | 

| 
| 

Nicht abiichtlich, fondern, wie er| 
betenert, dur unglüdliben Zufall 
it der elfjährige Eugen Wagner, | 
3741 Sheffield Ave., zum Totſchlä— 
ger aetvorden. Das ÜOpfer ijt der 
13jährige Alvin Steinel, 855 Addi 
ion Str., Sohn des Einwanderung: 
agenten der Rod Jsland Bahn. 
Leihe wurde, mit einem Stüd Se 
geltuch bedeckt, hinter der Treppe des 
Nagnerihen Hauses gefunden. 

Eugen, der ji jeßt im Auffichts- | 
heim des Nugendgerihts befindet, 
hat über den traurigen Vorfall fol: 
gende Angaben gemacht: „Alvin und | 
id beaaben uns von der Schule ge 
meinihaftih nah Haufe, um an 
einem mechaniichen Spielzeug, das ı 
wir im Erdaeikhoi; hergerichtet bat 
ten, weiter zu arbeiten. Wir nedten 
uns, und ich aab ibm auf der Steller 
trebpe einen Heinen Stoß. 
jtürzte die Stufen hinunter yınd gab 
feinen Laut wichr von id. So 
wuich ihm das Gejiht mit Mailer, 
doch auch dies bradte ihn nicht wie- 
der zum Bewußtiein. Nett befam ic) | 
c8 mit der Anait und zerrte den Xeb- | 
loſen binter die Stellertreppe.” 

Der Ainabe weinte, während er 
diefe Schilderung aab, zum Serzzer- 
breden. Er verficherte einmal über | 
das andere, dak er dem freund lieb 
gehabt habe und ihm nichts zu Xeide| 
babe tum wollen, | 

Der Tod der Frau Ortag. 

Die Koronerägefhivorenen, die ge 
ftern den Inqueft im Iodesfalle der 35 
Sahre alten Frau Chriftiona Ortag 

Sebewaing. Mich., abbielten, i 


A: 
Die 


y r 


aus 
einigten ſich auf den Wahrſpruch, daß 
die Frau, die am 26. Auguſt ſtarb, 
den Folgen einer verbrecheriſchen Ope— 
ration etlag, und überwies die 
Hebamme Katherine Weißmueller, Nr. | 
1507 Mohawk Str., in Verbindung 
mit dem Fall den Großgeſchworenen. 


Die nereſte Entdeckung. 
Während geſtern die Polizei noch 
eifrig auf die Spitzbuben fahndeten, 
die am Montag Abend in die Woh— 
nung von J. Ogden Armour, 3724 
Mihigan Xpe, eindrangen und 


Schmuckſachen von großem Wert ſtah⸗ 


len, wurde gemeldet, daß Einbrecher in 
Wohnungen eingeſtiegen waren, die 
nur eine furze Strede ion der Woh— 
nung Armours entfernt ſind. 


feſt. Ein anderer Angeſtellter 


men in Cook Counth nicht zu ungün⸗ | angebradht. 
|jtig verteilt jeien, habe er begründete | ders 
| Ausfichten 


Die 


Abends von 3 bis Mitternadit. 


Neneites bon der Mode 


. ! 
Einbrühe mwurben in den Wohnungen 


des Stongrefabgeorbneten Martin B. 
Madden, Nr, 3829 Michigan Avenue, 
und bes früheren Richterd E. T. Glen: 
non, Nr. 3827 Michigan Abe., verübt. 
Wie hoc der Wert der Beuie ilt, | \ 
fonnte noch nicht feftgeftellt merden, | 
da die Mitglieder der beiden Familien 
fi zur Zeit nicht in der Stadt auf- 
halten; er dürfte aber jehr beträchtlich 
Das abgebildete 
Kleid iit für Damen 
\entworfen worden, 
| die über die erfte Nu« 
| gend hinaus find. E3 
| hat fein übermäßig 
\ jugendliches und aud) 
\fein ausgefproden 
' | mütterlides Aus je» 
Slr, 53 a; a 
— Ein Kleid, das 
berhaftet, aber entlaſſen, nachdem ſich ur eme nicht mehr 
ſeine Unſchuld herausgeſtellt hatte. ganz junge Dame be— 
Tuthill beteuert, daß er unſchuldig ſei ſtimmt iſt, muß ein 


und dab der urfprünglich Verhaftete, | gewiffes Ciwas ha- 


Des Unterfchleifs beichnldigt. 

An Erpftal Late, Wis., wurde ges 
ftern Chauncen U. Tuthill, der von der 
American Erpreß Co. beichuldigt 
wird, ihr $3700 unterfchlagen zu has 
ben, verhaftet und hierher zurüdge- 
bracht. Zuthill ftand früher als Hilf3- 
faffirer in Dieniten der Gefellichaft 
und gab feine Stellung im Mai leb- 
ten Jahres auf. Nachdem er fort war, 
jtellte man das Tehlen des Gelbe 


den man twieber laufen ließ, den Un: | ben, das einen allzu 


| jugendliden Eiı- 
druck vermeidet, oh— 
ne die Trägerin alt 


terfchleif begangen habe. 
In aroßer Gefahr. 

Dr. David Eottrell murbe geitern J 
in ſeinem Sprechzimmer im Bugs | Criheinen zu laſſen. 
Tenpie von einem Manne angegrif? Es kann auffallend 
fen, der anſcheinend durch den Genuß | fein, aber „nicht in 
narfotifber Mittel den Verſtand ver⸗ derſelben Weiſe wie 
foren hat. Der Arzt ſehte ſich zur die Kleider junger 
Mehr, und es gelang ihm, der Polizei Mädchen. Bei der 
zu telephoniren, Die Blsuröde trafen Kleiderfrage jollte 
eben rechtzeitig genug ein, um Dr. |die Jugend nicht Die 
Gottreft davor zu bewahren, von dem | Vorredte de reife» 
Tobfüchtigen erdroffelt zu imerben. |ren Alters für, jic) in 
Der Angreifer, der fih Elifford | Anfpruh nehmen, 
Pierce, 117 Oft Jlinois Stt. wohn= | und umgefehrt darf 
haft, nennt, wurde in Geiwahrfam ges | das reifere Alter nicht 
nommen. zu jung erjcheinen 
wollen, wenn es nicht 
Gefahr laufen will, 


Gouberneur Dunne fanır auf eine) * lächerlich zu ma— 
nochmalige Nomination für das ni dem Mleid auf 
Gouverneursamt ohne weitere Bilde — 
Schwierigkeiten nicht rechnen. Kon- | n, no nn gr 
arehmitglid William Clja Bil-| a * — 
iems von Pittsfield mird ihm je, | derreigbare ‚cd an 
denfall3 die Nomination ftreitig ma- | NQ3C über ——— 
chen. Er kam geſtern hierher, um — — 
ſich, wenn möglich, die Unterſtützung cher Weidenkätzchen⸗ 
— in (Shicı ſeide verwandt. Der 
der Faktion Sullivan in Chicago zu vand; 
ſichern. Dabon hängt ab, ob er Ueberwurf iſt mit 
Dumme die Nomination ftreitig ma- | Tall —— und 
hen wird. Er erflärte geitern, er jei fällt im Rücken tief 
der feiten Zuverficht, er könne den | herab. Ein Taftbejat 
Gouverneur in den Zandbezirfen des | N! ebenfalls am Rock 
Staates ſchlagen. Wenn die Stim- nahe dem Saume 
Befon- 
bemerfenswert 
Seine!iit das breite Band 
endgiltige Entiheidung werde ge- | aus Schleier - Gage, 
fegentlid der Tandwirtichaftlichen | das, mie bei einen 
Staatsausitellung in Springfield | Interrod, unten an« 
befannt gegeben. | gebracht it und in 

Es ift fein Geheimniß, daß ein| Höhe der Enfel her- 
aroßer Teil der Fraktion Sullivan | abfällt. Die Taille iſt 
dem Gouerneur nicht grün iſt und ſehr einfach. Die We— 


Williams wirbt um Hilfe. 


auf den Sieg. 


nur auf eine Gelegenheit wartet, ge⸗ ſte, der Kragen und die bis bog 
fremefarbener Spige. Die kleinen zierlichen 


gen ihn Front zu machen. 


Ein geſchmackvolles Kleid 


Vorzügliche Muſik. 


Str., Chieags, IU.— Tel.: Randolph 5760. 


Bon Zofephine Martin. 


für ältere Damen. 


— 


zum Ellbogen reichenden Manſchetten find aus 
Knöpfe find aus Seide, - 




















































1272-1278 MıLwauxee Ave. 
one monnor ıco 120% ° 259 N. PAuLiNA ST. 


Wirklihe Geld erfparende Bargains! 


Hauptfloor Bargains 


Schwere _gefliehte Damenitrümpfe, 
gerippte Top, erira feine jchiwarze 


baummollene Strümpfe, 10:€ 
..t = 


20c Wert, zu 


Balencinnes und Torchon 
















































Kleiderſtoffe 
22:3Ölliges Velveteen, in den aller⸗ 
neueſten Schattirungen, extra feiner 
Seide Finiſh, überall zu 79c ver» 
fauft — Donneritag zu 48c 
Baar os 
36:3ölliges balbiwollenes fanch Plaid, 
gerade das Richtige für Schulklei⸗ 


CSpiben, de. Wert, zu....... 
Merrids beiter 5c Zwirn, die 


un. . der, regulär 39c Ic 
F Volle Sröhe 72X90 Paient "Naht „u w... 
meiche Finiſh Mus lin Bett- 2: zölliges Greve de Chine, in allen 
tücher, 59c Qualität, zu. 39€” Schattirungen, erira gute sc 
50€ reinfeidene Damenitrümpfe, in! Dual., reg. 1.50 Wert, au. 
36:zÖlliged Mefjaline, mur ſchwarz, 
gekauft, um zu 831 per Yard ver⸗ 


Angora Scarfs für Damen, — tauft au iverden — 
und fanch Mujter, 50c 
Mert, J 


Extra ſchwere 11-4 toll. "Nav Blans | 


fe1s, nur in Grau; 2.25 1 39 
BE I: ae eanensn ..ar 
Sammet Top 25c Garters, in Ge | 
Weis und Farben, 25e und..... | 
Tamait, HSandtuchitoff, mit roter far- 
rirter Borde, völlig ge— 

er Borde, völlig ge 4:c 


Schmarz, Wei d Pal 
Beach, zu in — —— | 59 
590 


DU fpeziell zu. 
Ic 36 :zölliger reinivollener Franaöfifcher 
Serge, alle Schattirungen, die beite 


Qualität, die gemadıt 4dc 


wird, die 65c Sorte. 


Schuhe 


1.75 Rnöpfichuhe für Kinder u. Mäbd- 








D chen, Patent Colt, mit Cloth Top, 
Leichtes Unterzeug f. Männer, Hemd | itarf — za m 1 19 
und Unterhoſen, 50c Wert, 5 Gr. 812 bis 2, 4u... 
ee ea ( c $1.50 Knöpfſchuhe für Mädchen, in 


mit mattem Top und 


986 


Patent Colt, 
ganz mattes Kalbleder 





Extra Nachmittag „Specials“ 


























81.50 Werte, zu. 
N 2 Hi8 6 Y 1 en naar SR en 
: Yon 2 Die % Er D amen Schuhe zum Knöpfen u. Blu 
121266c weißer Shak — 
51 c cher Styles, Vici Kid und lobte 
Ba a. | Ruſian Kalbleder J 39 
« 4 ik J M ’ 
10c heller geitreifte r MAe I3 bòo Werie zu .. . .. - +. 
Duting Klanell ....... 56 2 rn 
50c und ve Yeder Hand— “ = 7 
tafchen „15€ 3. Floor Bargains 
5c Geldbörjen für Kinder. * Non Truſt Bleiweiß, Pfund..... * 
$1.00 Ledertaſchen zu*** I | Grau cmaillirte —— 1 
50c Vocketboot für Männer. „15€ | 1,98, Vertaufspreis ...... 
BES io — —gHarkers Möbel-Bolttur, 
Drogen J aneten 
1.00 Flaſche Caldwells 62e 29ce Beſen, gemacht von — 
—— ————— A Bejentorn, aut genäbt...... 
he Zeidlig Pulver. .onenocne.. ilc Nr. 1 Garbage-Kanne, feſtſchließender 
He Zloans Yiniment..orerr... 16c | Dedel, extra itarf, 1.25 98c 
81.00 Triner Wine ...... 
Groceries Fleiſch | Liköre 
Kartoffeln w eiße, meh⸗ Elgin Creamery 27 Leaf Lard — 1 $1.25 Flaſche Kentuckh 
er, -49c Butter, Pfd...... “c BIRD. sr. zc Bure Ave, 100 Proof, 
n 2c u. Efſig, beſter de— Round Steal von volles Quart 
Ginger Snaps, friſch Iftillirter, Gall.. 10c Native DBeef, 18c J 67€ 
gebaden — da 32 1 Sardinen in Sei 11 BRD. ananr Feiner Holland Uino» 
BEER .unnsson00> 2: 3c hieſige, 4 Büchſ.. c Sirloin Steat von Mill Gin — 57c 
MG&olum si i a „v yamili: | Nailer, Imperial Vlend| Native Beef, 20c lalche. .unune re. 
Zeife - rn, fund ‚ Galifornia Rort- 

% tige... — — 36c 2 Bid ER 55 —— Ham 121e | mein, Gall Ione.. ‚S4c 
IFeinſter aranılirter Gin ihö nes Getränk. burger Zieaf —* ‚10 Flaihe Du u c 
Zuder — 5 . mal zwilis I el Sammileiich i nion Sentudy W 
BHRUHD..=sunnuhen ZET Compound - 25 <tew, Tid.... ‚de Ich, — bollca 59% 

£ Aeviet, nch Michigan | 3 id. für...... Wet) Kalbfleiic f. 143 Zuart 
A Tuch e — da3 19% Kafap, NRunfels 15c um 06 ß F 
—————— 1Vid. Büchſe umv — orn > u 
aſht Gold Erxbjen, ‚ertve Jeſiebt, Reef i 1435c * ion 5öc 
— » Zur Zwitts * a eibier, stilte 
J » 69 ; 251 fer nie 163c bon 2 ic Nie 











Italiener und Oeſterreicher. 


Seite.) 







(Fortſetzung von der 1. 





Es herrſcht aber noch immer der Glaube vor, daß „ertreme“ 
vermieden werden könnten, trotzdem eine beträchtliche Verſtimmung beſteht. 
Falls der Präſident die Erklärungen von Dr. Dumba nicht annehmbar fin— 
den ſollte, ſo wird wahrſcheinlich die öſterreichungariſche Regierung diesbe— 
züglich benachrichtigt werden. 
hätten vom Wiener Ende auszugehen. 


















Waſhington, 8. April. 
deutet, daß der öſterreichiſche Botſchafter 


ſeiner Heimat zu begeben gedenkt. D 





on 4 


Dr. Dumba ſich auf Urlaub nach 
adurch würde die Lage überbrückt wer 
den, in die er wegen ſeines an die öſterreichiſche Regierung gerichteten, aber 
abgefangenen Briefes gekommen iſt. Dr. Dumba ſprach in dieſem Brief 
von Verſuchen, ungariſche Arbeiter in hieſigen Munitionsfabriken zu über 
reden, die Arbeit niederzulegen. Jetzt ſoll er einem Freunde geſagt haben, 
wenn ſie mich hier nicht haben wollen, dann reiſe ich nach meiner Heimat, 
in der ich ſeit zwei Jahren nicht mehr geweſen bin, ich habe dort auch viel zu 
tun und werde jedenfalls Urlaub bekommen. Staatsſekretär 
nicht ſagen, ob in ſeiner Unterredung mit Präſident Wilſon die „Dumba— 








































gleichbedeutend mit ſolchen gegen O— 
Regierung würde de— 
ſicht gelegen, ſich 


nn fein. 
hätte nicht in der 
Vereinigten 






shalb mt der — es 
inneren Angelegenl 


Ab 


Staaten 







in die en der 














Staatsdepartement und Fonferirte nit dem 
iheinlich über die Angelegenheit des 
Dumba. Ein folder verjönlicher 
departement iſt etwas ſehr Ungewöhnliche 
unter Präſ. 


Als 





Sekretär Lanſing, 
öſterreich ungariſchen Botſafters 
Präſidenten nach dem Staat: 
3; der letzte derartige 
Mefinley vor, als derjelbe den Sefretüär Day aufinchte. 







N 
- 







Sand Des 























der Präjident nah dem Weizen Hauſe zurückgekehrt war, 
man mhts über den Inbalt feiner Interredung mit dem Ztaats 
lagen; man wei nur, da der Präfident eine Abjchriit des Priefes be 
hatte, welhen Tr. Dumba an jeine Rea durch 




















ierung den 
















nommen wurde. 


en 


AT. 








Dumba war audh im Püro des Arbeitsiefretärs 
denjelben jedody nicht finden. Er woilte mit ibm über 
hen, für irgendweldye öjterreid”-ungariihe Untertancıt, 
in amerifantihen Munitionsfabrifen wegen 
terial an die Alltirten aufgeben jollten, 
och heute will 
ckkehren. 


Wilſon, 















die ihre 
Lieferung von 
Beſchäftigung zu finden. 


Dumba nach ſeiner 






der 















Tr. Zommerrejidenz zu 
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Das die Serben melden. 
Serbien, Sept. (lleber Paris und London, 8. 
Auf der een verzögert.) Das 





Niſch, Montag. 6 











ic e 






Artillerie 


„ct 


befämpfte am 3. und 4. 


Neriuche der nn das Iinfe Ufer der Donau zu befejtigen.“ 
Lirpis denft nicht an Abdanfung! 


Amiterdam, S. Sept. (Meber London.) 
des „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet: 











deutſchen Marineſtreitkräfte abzudanken gedenke, 
trotzdem es wahr iſt, daß er ei 

Damit fallen auch alle 
an obige Angaben geknüpft hat, in ſich ſelbſt zuſammen! 











eine kurze Ferienzeit zu nehmen plant. 









* Aus dem Fenſter ihrer im drit⸗J 


ten Stocdwerte des Haufes Nr. 2140 Pflaſter hinab. Das Kind trug in— 
Wabaſh Ave. gelegenen elterlichen nerlich Verletzungen davon und wur— 


* Re m "Idee nah dem Meele 
Wohnung jtürzte heute die djährige bracht 9 dem Wesley Hofpital ge 











Mahnahmen | 
| ir de eintreten, 


dem Manne geſtorben. 





Die logiſchen Schritte, welche folgen würden, Art unterbreilet worden. 


Es wird in gut unterrichteten Kreiſen ange- 


Lanſing wollte 


Angelegenheit“ beſprochen wurde. Es heißt aber, daß Wilſon deswegen der 
Sache große Aufmerkſamkeit _ Em Tunmdba gejagt bat, er babe im 
Namen jeiner Neaterung gehandelt, dann würden Mahnahbmen gegen ihn 


Die amerifantiche | 


einzummjchen, vollitändig zufriedengeitellt fern. R. 
Waſhington, 8. Sept. Präſ. Wilfon begab jih verfönlih nad dem 


hödhitiwahr: | 


all fan 


mwollte 
ſekretär 
it ich 
amerifantichen 
Korreipondenten Ardibald jandte, und welder diefem in England wegae- 


fonnte 
einen Wlan jpre: 
Ztellung!; 
Kriegsma— 


Lenor, 


Sept. 
ſerbiſche Kriegsamt berichtete heute: 


September wieder aktiv 


Der Berliner Korreſpondent 

Aus beſter Quelle habe ich die Auskunft erhalten, daß alle Augaben, 
als ob Großadmiral v. Tirpitz als Flottenminiſter und Oberbefehlshaber der 
Erfindungen ſind, 


Schlußfolgerungen, die man von gewiſſer Seite 


Th Th m m — 


Wbendpoft, Chiengo, Mittwod, den 3. September 1915. 





Die Hofe des „Hölllihen“. 


Ein 





Prändungsverjuh bei Zar| 


AdniHt Haniic erfolglos. | 





Sie hat fein Bantquthaben feitlegen 
lafien. 

Anna gegen Elime Satitoff; hatten 
bor vier Wochen geheiratet, jyon einen 
Zag jpäter joll der Betlagte ſich 
iheußliy benommen und die rau mit | 
Ermordung bebrobt, und am 1. Sep: | 


| tember will fie fich infolge erneuter 


Der gordiidhe Anoten, 


I 


Die Verteilung des Nadlajies von auf, 
dem „Gaitland“ umaefommenen Gbe: | 
vaaren. — Eheliches Unglück in man— 
cherlei Formen. 


Mißhandlungen, ſchwer nerbenleidend, 
von ihm getrennt haben. 

Olive M. gegen R. Hollingsworth 
Allen; nach vierjähriger Ehe hat ſich 
am 1. Mai 1915 die Frau von dem 
Gatten getrennt, nachdem fie fich über: | 
zeugt hatte, daß er ihr untreu gemor:= | 


| den fei, | 


| Der „große Gott“, wie Dr. Zar 


Aduſht Haniſch, den Gründer des 
Mazdanankults der Somenanbeter, 
ſeine Anhänger nennen, iſt nicht län 
ger mit irdiſchen Gütern geſegnet, 
nur das Allernotwendigſte nennt er 
ſein Eigen, einen Anzug und ein 
Extrabeinkleid. So berichtete näm— 
lich der Sheriff heute dem Anwalt 
IN. Ss. Coburn von der Firma Coburn 

|& Bentley auf Grund eines Pfüän- 
dungsverjucdhs, den der Amvalt ver: 
anlaßt hatte behufs Pefriedigung ci 
nes Zabhlungsurteil® von $7200, 
weldhes, wie damals berichtet, vor ei 
nigen Monaten Geichworene inätreis- 
[eich Gibbond’ Abteilung Frau 
|Nelfon Marr, einer Kanſaser Far— 
merstochter, gegen Dr. Haniſch zuge 
|iprodien hatten, zu deſſen ehre 
rinnen auch ſie einſt und 
die ſie ihm zur Förderung ſei 
ner Sache geliehen hatte. „Mert: 
würdig,“ fagte der erwähnte An 
malt zu einem Mertreter ber 
„Abendpoft,“ „mie fchnell doch Geld 
und andere Habe oft verichmwin- 
den. Wor Sturzen: hatte Dr. Hantid 
Inod) zivet wertvolle Ktraftwagen, und 
jegt — einen Anzug und die Ertra 
boje, und die dürfen wir ihm nid)t 
nehmen.“ 


Vere 


gehö W 


Die Nachlaſregelung. 
Richter Breckſſtone im Nachlaßge 
richt ſprach ſich heute einem Bericht 
erſtatter der „Abendpoſt“ gegenüber 
dahin aus, daß er in allen Fällen, in 
denen ganze Familien oder Ehepaare 
bei der Kataſtrophe auf dem Dampfer 
„Eaſtland“ den Tod gefunden haben, 
den Standpunkt einnehmen werde, 
daß die Familien oder die Ehepaare 
zu gleicher Zeit umgekommen ſeien, 
daß daher der Nachlaß, welcher durch 
weg gering iſt, zumeiſt nur aus der oft 
Inod ſchuldenb belafieten Heimſtätte be 
ſteht, gleichmäßig an die Erbberechtis 
| ten beider Seiten verteilt werden folle. 
= | Viche es ich nadhmeiien, mas jedoch 
ee iit, daß beifpieläweiie Der 
ann bor der Frau den. Tod gefunden 
habe, jo märz unter dem Geieh die 
Frau erbberehtiat und nach ihrem 
Zode ihre Anverwandten, nicht die Des 
Diannes, und der umgeleyrte Fall 
wäre die rau bor| 
Es ilt dem 
Kioter in den lebten IYagen bereits 
eine ganze Anzahl Erbanfprüche jolcher 


Hilf» und ratlos, 
Vor Kreirichter Smith trat heute, 
als eine Formjache binfichtlich der ban 


Iterotten 12. Street and Wihland 
|Sant, einer der Munday-Lorimer— 
ſchen Oründungen, erledigt murde, 


eine junge Frau auf. „Herr Richter,“ 
jaate fie, „ich bin eine ganz arme Xr- 
|beitern. Ich Hatte $178.50 geipart 
und in jener Bank hinterlegt. Ich 
bitte Eie, mir zu meinem Gelde zu 
verhelfen. Don den Bantbeamien 
babe ich feinerlei Nachricht erhalten. 
2on 81; Uhr früh dis 6 Uhr Abends 


habe ich vor der Bank gewartet, und 
den Bräjidenten 


ichließlih babe ich 
jeldjt aeiprocen; ich fann aber feine 
Austunft erhalten, und mein bischen 
‚Geld braude ich jeßt jo bitter notwen 
dig.“ Der Richter tröftete die Frau 
und riet ihr, durch einen Anwalt ihre 
Forderung einreichen zu lajfen. Ganz 
mutlos entfernte fie jic. 


Trübe chelide Verhältniſſe. 
Mary und Yojeph Maurovich find 


gejchieden. Beide find neue Ehen ein 
gegangen; ihr actjähriger Sohn ift 
in der Obhut des Waters. Der Mut: ' 
‚ter ertlärte leßterer, fie fünne das 
Kind in jeiner Wohnung bejucen, 
bürfe es aber nicht mitnehmen. „Das 
'tit Unfinn,“ entfchied heute Richter 
Kavanagd, „wie fann man ber Frau 
jzuinuten, in Gegenwart ber ziweiten 
srau des Gatten mit ihrem Sobhnaen 
zu vertehren, Sie Darf es jeden Samö: 
tag Kammitiag mitnehmen, 

Qor jedhs Wochen hatte der Ge- 
ſchäftsrei iſende Howard Philips ſeine 
in Wilmette wohnende Gattin, Anna, 


wie dieſe in ihrer Klage auf Scheidung 
verſichert, ohne jeden Grund verlaſſen, 
und ſein Water, dem das Häuschen 
der sumilie in der Vorjiabt aehort, 
verjud;*, e& zu verfaufen. Schluchzend 
tagte die rau heute Sreisrichter 
Smity ihr Leid und ihre Not; Poil: 
Iips behauptete, daß er nur wenig ber- 
diene. Der Anmalt der Frau mies 
aber nad, dab er noh im Februar 
$40 die Woche verdient habe; daher 
wurde Phillips angemwiefen, feiner 
ı Gattin $8 die Woche zu bezahlen. Sr 
möchte fich mit ihm verföhnen, er a 
\fehrte ihr den Rüden. 


Neue Scheidungsflagen. 


Unter den heute im freis- und Su 
periorgeriht anmgeltrengten Schei- 
dungstlagen find rolaende: 
| WUdele de Berri gegen Ebmond be 
\Berri, auf bedingte Scheidung. Das 

Paar hatte 1909 in Milmautee gehei- 
ratet und betreibt bier in 5 und in 
842 Süd Wabafh Avenue die De 
Berri Scenic Co., welche jich mit De- 
|torationsmalerei befaßt. Er ijt Prä- 
|fident, jie Sekretärin und Schagmei- | 
'fterin. Der Mann iit viel fräntlich, 


Joſephine AXenos auf das Straßen. |bie Yrau bat ihn gepflegt und bas 


Geſchäft dann beſorgt. Ein möblirtes 
Zimmer war ihr Heim. Am 15. Auguſt 
ſoll der Beklagte die Frau mißhandelt 
und gewiſſermaßen verftoßen Haben. | 


ınen in dem Prozeß 


Roje gegen Benjamin Groß, einen 
Klcctenbauer, von dem jie fie jich vor 
einem Monat nah füntjährigem Zu— 
—* infolge ſchwerer Miß-⸗ 

handlungen, die angeblich ſchon drei) 
Tage nad) der Hochzeit begannen und) 
ihr ein Brujtleiden verurjacht haben | 
jollen. Zum Schluß joll er fie vor| 
Beſuchern mit einem Meſſer angegrif- 
fen haben. Die Frau erſucht um Ob⸗ 
hut über ihr Kind, Max, Nährgeld 
und Erlaubniß, ihren Mädchennamen 
wieder führen zu dürfen. Groß ſoll 
wiederholt mit Gefängniß beſtraft 
worden ſein. 

Frank D. gegen Agnes Tellin; hat— 
ten am 30. Juni 1914 geheiratet. Acht 
Wochen ſpäter ſoll die Frau unter der 
Erklärung, ſie müſſe ſich ſeiner ſchä— 
men, weil er eine künſtliche Hand 
habe, den Kläger verlaſſen haben, vor— 
ber zwei Mal ihn mit einem Fleischer: | 
mefjer angegriffen haben. | 

Kurt gegen Kate Müller; hatten im 
Countn Fillmore, Nebr., 1899 geöei 
ratet; am 15. November 1907 ver 
laiien. Hattie Huldmann, geb. Kor: 
ber, gegen Cord Hulsmann, Melroje 
Bart; hatten 1910 geheiratet und fi 
bor Kurzem getrennt; Klägerin ver=| 
langt die beiden Kinder. Zruntjucht. | 

Grace gegen Biltor Lindgren, einen 
Geichäftsreifenden, 2337 Süd Part! 
Avenue. Hatten im lebten April ge 
heiratet. Nichtverforgung und fchiwere 
Mißhandlungen. 





— — 


| 
für Großvater md | 
jeden anderen, jelbit für den Süug: | 
ling. Forni's Alpenkräuter iſt allen! 
Altersſtufen angemeſſen und paßt für 
alle möglichen Zuſtände, in denen 
Männer und Frauen ſich befinden 
können. Es verjüngt die Alten und— 
ſtärkt die Schwachen. In tauſende | 
bon Heimen bat es ji einen Plaß als! 


Es iſt gut 


Familien-Medizin erworben und 
nimmt beſtändig an Beliebtheit zu. 
Es iſt keine Apothekermedizin, ſon— 
dern wird dem Publikum direkt ge— 
liefert. Man jchreibe an die Seriteller: | 
Tr. Beter Fabrney & Sons Go., 19—| 
25 So. Hoyne Mpe., Chicago, U. 

ans 


1 


QUlter Mordprozch. 





Chad. Simmons, der Hnman Jacobs er: | 
ichos, bat zweiten Brozeh zu beiteben. 


Mit der Auswahl der Gejchwore- 
gegen den be3| 
Mordes angellagten Chas. Simmons | 





Imwurde heute vor Richter Jeffe Holdom 
im Sriminalgericht begonnen. Sim | 


mons ijt angeflagt, am 12. November | 
1912 2 den 62 Nahre alten 
Ssocob3, bei dem er wohnte, im Streit | 
erfichofien zu haben. $m Nahbre 1913 | 
wurde Simmong bereits por Dberrid; 
ter Kerſten prozeſſirt, die Anklage 
lautete damals ebenfalls auf Mord, 


die Geſchworenen nahmen aber an, 
daß der Angeklagte von Jacobs ge— 
reizt worden war, und ſprachen ihn 


nur des Totſchlags ſchuldig. Hiergegen 
wurde Berufung eingelegt und 
neue Verhandlung angeordnet, die 
nunmehr beginnen ſoll. Heute ging ein 
Gerücht im Gerichtsgebäude, Sim— 
mons habe gedroht, Hilfsſtagtsanwalt 
Dwight MeCay, der die Staatsan— 
waltſchaft ſowohl im Vorprozeß, als 
auch jetzt vertritt, das Lebenslicht aus 
zublaſen, wenn ſich ihm Gelegenheit 
dazu biete. Es waren deshalb während 
heute die Geſchworenen ausgeſucht 
wurden, mehrere Detektives und 
Hilfsſheriffs ſtets in nächſter Nähe 
MceCays. 
sie 


3u Tode geblißt. 


Auf den Hohbahngeleifen an Frank— 
lin Straße und Jnftitute Place wurde 
heute Yohn Kito, ein Angeitellter der 
Northweitern Hohbahngejellichaft, als 
Leiche gefunden. Nach der Anficht der 
Polizei wurde Kito, der Nr. 
Holt Ave. mwohnte, durch den elel 
triihen Sirom getötet. Der Polizei 
war es bisher unmöglich, Zeugen bes 
Unfalls zu finden. 

Se 


Berdädtiger Todesfall, 


Der Tod von Frau Anna Mandı, 
Nr. 420 Heim Place, der heute im 
epangeliichen Diafonifienhofpital ein 
trat, dat dazu geführt, daß Beamte ber 
Bezirklswache an Hubfon ve. die Nr. 
1657 N. Halfted Straße mohnhafte 
Hebamme Frau Emilie Sarb in vor 
läufigen Gemwahrfam genommen ha: 
ben. Durch die heute Nachmittag ab- 
zubaliende Leichenichau foll feitgeitellt 


















oder nicht. 
find, um die Zeile fiber 
ſich ſelbit erfolareic | 
| fasen, indem wir Ahnen eine Brobe 


werben, ob der Tod auf eine verbreche- 
riihe Operation zurüdzuführen mar 
® kein Brudband 
ragt ken prumdan 
i Stnart’8 Plavao-Pads iind 
re? verihieden vom Bruch 
F 2 band, weil fie abfihrinh 
er. felbft anbaltend gcmadt 
an Ort su balıen. Steine 
Riemen, Schnallen oder 
Ztablfedern; fönnen micht. rutichen, 
daher auch nicht reiben oder gegen 
H den Bedentnoden drüden. Zauiende 
baben { 
| YoObe Binpas;.. Arbeitsverluft behandelt, 
und bie bartnädigften Fälle überwunden. Wei 
„ie <anımt leiht anzubringen 
Gone Jungs 
alıd mebr gebraudt. 
völlig umfonft fchiden. Schreiben Sie Ihren 
N men auf den owon und ſenden Sie ibhn 
beute ab. Adreffe: 
Ylapyao Laborntoried, Blod 761, &t. Louis, Die, 
Kante. ........ un... nn... 


a ee Sekte. 2 n 


endende Roft bringt eine freie Ürobe Flavao. 
Anm Briefen neune man geil. diefı Zeitumn. 


"stpeomir | Hängige Kandidaten oder ald Kandi- 








Präfidentichaftsvorwahlengeies 


Hyman | 


eine | 


1362 | 
Nachtrag bildet, 


Linie zwei zu nennen, die ſich auf die 


legaten, bezw. Kandidaten, für dieſen 
Poſten zu erklären, ohne der Gruppe 


folgenden Fall 


Billig. | 
vroseh ift natürlich, allo fein Vruch⸗ 
Wir beweifen, wa® mir | 
Blavao 


“EALSTAFF” fteht unter allen Bie: 


ren an eriter Stelle. 


ALSTAFF 


"She choscest product of (Be brewers art” 

iit das Ergebnis fünf und jiebzigjähriger Brauerfahrung 
und bat die hödhite Stufe der Vollfonimendeit in der 
Braufunjt erreicht. 

Das von Yemp angewandte meilterbafte, auf der Höhe 
der Zeit jtehende Brauverfabren, die zur Seritellung be- 
nutzten tadelloien Robitoffe und die VBorjicht, mit wel: 
cher alle Stadien der Zubereitung diefes vortrefflichen Ge- 
tränfes überwacht worden, haben in „zaliiaff“ cin Ge- 
bräu bervorgebradjt, deilen ausgezeichneter Geichmad 
und anerfannte, nie veränderliche Sitte Iprichmörtlich 
geworden iind. 








mird von Liebrn, rinem 

"semiter aller Zeiten, mit 
Brot bezeichnet. Aeide, Bier 

bon benfelden Materialten, 
Waffer, darge eſtellt. Die Aerate 
em viel en den mähteen Cem ded Niered, um den 
Geiit anzuregen, das Evpiten aufzubauen und bie 
Nerven zu Härten und zu ftühlen, 


"Bier ift — © 

der — ** 

N>N als fllffiges 
werben 


und Prost, 
Se reine, Sefe umb 





Die Lemp Branerei iit die älteite in 
Amerika und genicht Weltruf. 


1840 


da en 


1915 


ee = ae ne 





Chicago Branch, Wm. J. Lemp Brewing Co., Yistrioutor, 
410-420 N. Western Ave., Chicago, Ill., Telephon: Seeley 636 


daten eines anderen Präfidentfchaft3- 
fandidaten aufitellen zu laffen. Sie] Der 
Imäre einfach jchußlos. 


Dlanen Rlage. 





joll ter des Staates im Nationalausfchuß | lange, 
\mwählen, würde Sherman auf 


verfajiungswidrig jein. N | 
Weiſe auch deren Wahl beitimmer: | 


genug Hilfskräfte 
jtadträtliche 
| Da die fiegrei= | mürjje ihm mehr 
chen Delegqaten außerdem die Bertre: die Kominifiion 
jo 
diefe Held für die S 








zur Verfügung. 
Finanzausſchuß 
Leute ſtellen. Was 
von Bänkern an— 
Rat, wie er mehr 
tadt auftreiben könne. 


ſuche er 


Stadtratsfreiie jehen in der gan- 


fönnen. Die Krititer des Gefeges mwei= | zen Angelegenheit nur einen Schad)- 


Wideripriht ih angeblich. fen in diefer Beziehung daraufhin, |zug der 


daß der Pertreter des Staates im Na- trolabteilung 


tionalausſchuß 

Politiker befürworten ſeine Aenderung in direkt erwählt werden ſollte. 

der bevorſtehenden Sondertagung der 

Legislatur. — Will Rechte des Stadt— 
rats nicht beeinträchtigen. 





Stadtkämmerer lenkt ein. 


Mayor Thompſon und Stadtkäm 
merer Pike ſtellten heute in Abrede, 
daß ſie beabſichtigten, die ſtädtiſche 
Budgetvorlage durch eine Kommiſ 
ſion von Bänkern unter Aufſicht des 
Kämmerers und ohne Mitwirkung 
des ſtadträtlichen Finanzausſchuſſes 
ausarbeiten zu laſſen und dem 
Stadtrat einfach zur Abſtimmung zu 
übermitteln. Veranlaſſung zu dem— 
Gerücht gab eine weitere Sitzung der 
Vertreter von Banken, die der Stadt— 


Einen gerichtlichen Angriff auf das 
Präſidentſchaftsvorwahlengeſetz, bezw. 
auf die Abänderungsgeſetze dazu, die 
in der Legislaturtagung vom Jahre 
1913 angenommen worden ſind, pla⸗ 
nen politiſche Kreiſe Chicagos. Sie 
rechnen darauf, daß ein Angriff auf 
das Geſetz Gouverneur Dunne veran— 
laſſen würde, der Legislatur, deren 


ris 


19 


13. 


Einberufung zu einer Sondertagung kämmerer als ſeine Berater ausge— 
als ſicher angeſehen wird, als zweite wählt hat, die ihm angeblich bei der 
5 ge} rd, 0 — — 
Aufgabe neben der Abjtellung von Aufſtelung des Budget zur Hand Britt 
Mikbräucden, bezw. Uebelftänden, im  achen Jollen, Die Schritte des Stadt: una 


fämmerers in dieler Richtung jind 


Budget auch die x —E —E——— 
Stadtratsmitgliedern ſeit län— 


ſetzes zu ſiellen. 


Abänderung des Ge— 
Das würde die Ab- von 


änderung der gerügten Uebelſtände gerer Zeit mit ausgeiprochenem | !perrt. 
or derpräfidentſchaftswahl im näch- Mißtrauen verfolgt worden. (s 
* f \ J ln I Sn Wiartentor JO} u ‚er 
ten Jahr ermöglichen. hatte geheißen, daß die Vertreter von 3 
Banken, die der Stadtkämmerer um 


An wunden Puntten ift nad) ber 
Unficht politifcher Kreife, die jich in 
den leiten Wochen eingehend mit ber 


jich aefammelt bat, die Budactvorlage 
zuſammenſtellen würden. Der 


von der Wählerſchaft Mayor kontrolirt 


Rathausfaktion, 
zu 


eine Kon— 
ſchaffen, die vom 
wird, ſtatt einer 


Abteilung, welche dem Stadtrat un— 
—* iſt, und wie ſie dieſer bereits 
zu ſchaffen beſchloſſen hat. 


=—77 1,9 — 


Wollte in ven Fluß ſpringen. 


| Boliziit zerrte den Lebensmüden im leb- 
| ten Angnenblid von der Brüftung herab. 
Der anicheinend geijtesfrante Mor 
Heudelmann, 
Nr. 1225 Kohnfton Straße wohnhaft, 
verfuchte heute von der Brüde an ber 
Straße abzujpringen. 
gerade auf die Brüftung gefleitert, um 
den Iodesiprung zu tun, 


65 Nahre alt und 


Er war 


als ein Po= 


| Tizift Hinzulam, ihn noch an den Rod= 
ſchößen erwiſchte 


ihn von der 
Heudelmann 


und 
herabzerrte. 


wurde verhaftet und in der Bezirls⸗ 
wache an Süd Clark Straße 


einge⸗ 
Er gibt an, daß Familien— 


zwiſtigkeiten und Arbeitsloſigkeit ihn 
Tat trieben. 
auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unter— 
ſucht werden. 

In einem Sch 


Der Mann wird 


wermutsanfall drehte 


* * Stadtrat hat die Aufſtellung des heute der Schneider Jakob Berkowitz 

J a { ab 2 a De= Pi +. 24: e — 2 
— — — ——— — Budget ftets als jeine Pflicht anges-in feiner Wohnung, Nr. 120 Weit 
gageled Ep. Zn ’" jchen und erfüllt. Seine Mitglieder | Taylor Etrabe, da3 Gas an und 


welche die Mafregel unterfuht haben, 


fie fü 1 7 ca erklären, da dieſe Aufgabe feiner 
erklären fie für zweideutig, ſich ſelbſt , ab ( gi 


wurde bereit3 bewuhtlos 


bon einem 


wiberipredend und berfalfungäiwi- anderenstörperfdhaft übertragen wer: ı Mitbermohner bes Haufes aufgefunden. 
deis, Gie weilen baranfbin, daf als den fönne. Pikes — haben in Dieſer benachrichtigte die Polizei, die 
seine Beitimmungen des Wbänbe- Stadtratsfreiien Derimmung ei mit einem Sauerftoffapparat zur 
rungsgejeges Beitimmungen des ur: Da 2. m * + — Stelle eilte, und es gelang ihr, Berfo- 
fprünglichen Gejeges, zu dem es ben BON: DWDR SOREWENG, ERDE. SOREEENER witz twieder zur Beſinnung zu bringen, 


lage außerhalb des Stadtrat3 zulam 
menzuitellen, in der Ktörperichaft auf 
den heftigſten Widerſtand ſtoßen 
würde. Sie hat das letzte Wort, 


ſchroff zuwiderlau 
fen. Unter den Beſtimmungen, an de 
nen ſie Anſtoß nehmen, ſind in erſter 


* 


günſtig. 


en Delegaten verpflichtet, im Natio— N 
en. —— pflichte Thowm vſons Erklärung. 


nalkonvent wirklich für denPräſident 


M — ide 24 > 
ſchaftstandidaten zu ſtimmen, als deſ— —— Thompfon —— — Zuſtand als 
ſen Delegat er erwählt worden ift, AT —* u ob : nn wird. 
Meiterbin rügen fie die Beſtim- Von Vanktbeamten eine Budgervor 
3 lage ausarbeiten und dem Stadtrat 


mung über die Aufitellung von Kan- 
didaten für Delegatenpojten. 

Diefe Beltimmung madht ed ihrer 
Unfiht nah einem Präfidentichafts: 
fandidaten möglich, fi im letten 
Augenblid gegen eine Gruppe von De- 


itbermittelir werde, ziemlih wm 
wirih: „Ste übermittelt überhaupt 
nichts. Das find alles Erfindungen.“ 

Meiterhin erflärte er, die Kommtij- 
fton habe nur mit den Frinanzver 

hältnifien der Stadt zu tun. Nm 
Norjahr habe der Stadtrat drei Mil 
lionen mehr bemilligt, als er zur 
Verfügung gebabt habe. Diele 
Summe jei in den eriten drei Mona- 
ten im Sahr verausgabt worden. Die 
Bemwilligunaen, die unter Nufjicht . 
der Ktontrolabteilung der Zivildienſt- wagen 
fommiffion gemaht worden feien, Nı 
jeien ungejetlihb gaeweien. Er ae- | Adolph 
denfe, die Geſchäfte in gejetlicher  Str., 
\Meife zu führen. Die Kommiſſion an 43. 
das Recht haben, fich gegen eine der VON Vänfern folle Empfehlungen 
Gruppen zu erflären unter dem Wor Machen, wie ein Budget am Beiten 
wande, er traue ihmen nicht. Diefe Er- aufgeſtellt werden känne. 
Härung würde natürlich feine Anhänz | Stadifämmerer Pike 
der deranlaffen, nicht für dieſe Grup- brauche mehr Leute. 
dbe zu ſtimmen, und ſie ſo ſchlagen. 
Der angegriffenen Gruppe ſelbſt wür— 
de es nicht möglich ſein, ſich als unab— 


gebracht. 


ſelbſt eine Gelegenheit zu geben, ſich 
zu verteidigen. Als Beiſpiel führen ſie 
an: Sowohl die Rat— 
hausfattion unter Mayor Thompſons 
und Fred Lundins Führung als auch 
die Faktion Deneen ſtellt Kandidaten 
für erg auf, die fich beide 

verpflichten, für 2. 9. Sherman zu 
ftimmen. Nach den Beftimmungen des 
\Gefehed mürde Senator Sherman 


erflärte, er 





CASTORIA füsäugfngsund Kinder, „Tina 
Nie ‚Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . 


los umſank. 
nach dem Peoples Hoſpital, 


Mädchen, 
Grunde es 
ſcheint ſchwermütig zu fein. 


Von 
29 


gelenkt 


Sein Zuſtand iſt jedoch ſo bedenklich, 
ſeine Ueberführung 
Countyhoſpital notwendig wurde. 

In der 


nach dem 


Speiſewirtſchaft Nr. 2900 


yenn 08 Bewilli bon Oel: | > = - 
Wahl von Delegaten zu Rational | at © zur Bewilligung er ESüd State S traße nahm heute die 25- 
Rn * ug a. ‚dern fommt. Die Stimmung in wei- | jährige Mepneret Slow, Nr. 500 
fonvention beziehen. Die Sadperjtän- N w“ © — —— J. low, 
* ur . ‚ten Streiien des Stadtrats it dem Nord Clarf Straße, eine fo ftarfe 
‚digen imeifen baraufbin, daB 3 manor jo wie jo nicht befonders Harz 5 0 
feine Beftimmung enthält, welche ei= |“. - Dofis Morphium ein, baf fie bemußt- 


Die Polizei brachte fie 
mo ihre 


jehr bedenklich bezeichnel 


Anſcheinend liegt ein Selbits 
— vor. 

Die 29jährige Ethel Reitz, Nr. 422 
Süd — 
einer Wirtſchaft an Plymouth Court 
in der Nähe der Van Buren Straße 
Queckſil berſublimat und wurde von der 
Polizei nach dem St. Lukas Hoſpi ital 


Ave., nahm heute in 


Hier mweinerte fich da3 junge 
onzugeben, aus melchem 
zum Gift ariff. Ethel 


=—> — 


einem Ablieferungsfraft: 
Wouters Zaundrn Co,, 
Wabaih Ave., der von 
Sid, Nr. 506 W. 69, 
wurde, wurde geſtern 
Straße und Indiana Avenue 


der 


— 
— 
ws 


N 
J. 


Frl. Mary Komakosky, Nr. 4449 S. 
Marſhfield Ave., 
nerlich ſchwer 
nach ihrer 
Er habe nicht wurde in Haft genommen. 


überfahren und in— 
verletzt. Sie wurde 
Wohnung gebracht. Sick 


— — — 













= 






Ab end 0 t geladen mworben waren, milbeizutra⸗ 
ar p 5 gen und zu helfen zur Wieberherftel- 

& täglich, aufgenommen Eonntag® | lung don Frieden und Ordnung in 
Mgeber: TUE ABENDPOST COMPANY ıMertto, und jebt wieder jechs Iateini- 
"Abcnbpoft“ « Gebäude 'fche Republiten zur Löfung der meri- 
In Ta TER Yrope Gingugesogen wurben, 
 M@HIGAGO ILLINOIS | werden die Süd- und Mittelamerifa= 
Telephon: Main 1498, 


—— eaosnennnn. .. * 
- sie ⸗* 


„Onkel Sam“ gehe eigenmächtig und 

bezahlt, fe ben Wer... „| jelbftfüchtig vor, wenn die Verhält- 
OO | niffe fein Einfchreiten notivendig er- 
Entered as Jecond Class Matter vn | oder doh durchaus 


Di ui the Posi Office at Chicago Niinete under Heinen laffen, 
er af March 3d. 187%. 


im 


zutun. ’ 
| Xroßdem und troß jcharfer Kritif 
Auf der merikaniichen Seite des | beharrt die Adminiftration auch jegt 
unteren Rio Grande jollen an die no auf ihrer Nihteinmifchungspoli- 
9000 „Earranziitas“ verfammelt fein |til. Sie trifft Vorfichtsmaßnahmen 
— Hauptquartier Matamoras, Me- gegen böje Zmwifchenfäle an ber 
zifo. Auf der teraniichen Seite itchen | Örenze und zieht dort für alle Fälle 
mehrere Taujend amerifanijche Sol- | Truppen zufammen, aber fie hat noch: 
baten unter dem Kommando des Ge. | mals die Vertreter Lateiniſch-⸗Ameri— 
neralmajors Funſton, der fein! 
Sauptquartier in San Antonio, |3U beratfchlagen und nichts gejagt 
Teras, aufgeihlagen hat. Zu die- | oder getan, was auf ein Abgehen von 
An Truppen ftommen Tauiende tera- | ihrem Enti&luß, in der Vermeidung 
niihe Rangers (Feldpoliziiten) und eines militärifchen Einfcreitens bis 
weitere taufende Viehzüchter und | zum Weußerften zu geben, jchließen 


Die Gefahr in Merito. 


Sarmer, die flukauf, Hukab das | liebe. . & 5 
Ufergebiet abjuhen nad merifani-| C3 gibt Leute, bie das Halsſtarrig— 
Ihen Banditen, die etwa auf Raub- ,., i — —— 
gügen den Zluk treuten Bufayı. | it nennen — es wird beſſer als 
menſtöße zwiſchen dieſen und den | Srunbfaßtzeue nn gute zielbewußte 
Mexikanern auf dem anderen Ufer | Politit zu bezeichnen ſein. Woher dieſe 
a Möglichkeit zu berhüten par) Peinabee einmütige Widerfprenftigteit 
General Funiton einen Befehl — — — gegen en 
fen, der das ganze diesfeitige Uferge: | we —* Pen ober bie 
. us or» e | a Sritar: 
biet unter militäriihe Aufſicht jtellt |, ——— Heteß Erftar 
und den „Rangers“ und „Randers“ | en umfo auffallendere meritanifche 

„ t * m. — $ S 

verbietet, ohne vorherige militäriſche — BER u —*—* — 
ne über den Sl zu feuern ‚und alles was amerifanifch ift? Wer 
auch) dann, wenn zuerit auf fie ge-|.. 22 5 
ſchoſſen wurde Wohl um bie mil | pie große Bepublit fort und fort her- 
E auszuf ? s i ⸗ 
täriſche Oberaufſicht und Bewachung ee — F er 
Ädhärfer und wirffamer machen zu|\,. 5 BEN RO 
tönen, wurden an die 12,000 BEL, Grande, an der amerifanifchen 
rifaniihe Truppen, vornehmlih aus | Bee er rne —_— 
den Süditaaten, an die merifaniidhe |... NIEREN — —* — 
Grenze beordert. Sie ſind zur geit | für böje Zmifchenfälle zu jchaffen? 


* Was bezw. we l i 
auf dem Wege dorthin. 3 t beranlaßt bie 


Der ‚merifanifhen Banditenfchaaren im 
Zur jelben Zeit wird gemeldet, DaB | ner und immer iieder den Rio 


„General“ Zapata mit feinen Leuten | (Grande zu überfehen, da fie fid in 
feine Angriffe auf die Vorſtädte der Teres doch nur bimige Köopfe holen, 
Stadt Mexilo erneuerte, daß in deren was bezw. wer veranlaßt die gemelde— 
Straßen zwiſchen „Zapatiftas“ umd zen — auf ra 
„Garranziftas” gefämpft wird; daß in | tifanifchem Boden? 
ber Hauptftadt zwar Ruhe herriht,i ur en. ” 
aber die dort verbliebenen 75 Ameri- | Es will ſcheinen, als müßten da 
taner in groker Not und Gefahr fin, | Pefondere und große Snterefien — 
Bon einer Seite wird gemeldet, daß | dere Intereſſen als mexikaniſche — 
Carranzas „Truppen“ verſchiedentlich dahinter Nteden, Und wenn, dann 
von Billa Leuten gefchlagen wurden wirft ſich bie örage auf—wer Fönnte 
und jein Stern im Niedergehen in, 1 zogen Intereſſe daran haben, die 
don anderer, dak er Erfolge auf Er. | Der. Staaten in ein merifanifches 
folge errang und hoffe, in türze- | Abenteuer su berwideln; wem würde 
fter Frift feine Feinde jo kräftig auf's | ® "ben, weilen Spiel würde geför- 
Haupt jölagen zu können, daf; ihm die dert werden, wenn die Ver. Staaten 
Anerkennung nicht länger verfagt wer= | ſich zum militäriichen Einichreiten in 
den fan. Die Lage ift fo unklar wie | Merifo entfliehen, fi in Merito 
nur möglih. &3 wird felbft dem ge |Feltlegen jollten? 
riebenften Deuter und Rätjelrater nicht | * * * 
möglich fein, eine überzeugende Erflä- | Es wurde verichiedentlich gemel- 
zung zu geben, Nur das Eine fcheint | det, die „Fremden Mächte“ feien der 
Har und gewiß: Es wird im mer Schädigung ihrer Intereſſen in Me— 
ſchwieriger für die Ver. Staaten xiko müde und würden bald ſelbſt 
an der texaniſchen Grenze folgenſchwe— einſchreiten und Ruhe ſchaffen, wenn 
ze Zwiſchenfälle zu verhüten, Amerika ſich fortdauernd deſſen 
und gewiſſe Elemente und Kräfte in weigere. Welche Mächte können das 
Mexiko und außerhalb arbeiten dar- wohl ſein? Deutſchland zählt zu den 
auf hin, ein militäriſches Ein- „fremden Mächten“, die in Mexiko 
ſchreiten der Ver. Staaten zu große Intereſſen haben, aber daß 
erzwingen. Deutſchland dort eingreifen wolle, 
* oder ſollte eingreifen können, das 
Die Verfuhung dazu ift groß. An | fann doch ſelbſt' das ahnungsloſeſte 
guten Gründen zum Einſchreiten man⸗ Kindlein in der Wiegen“ nicht glau 
gelte eö jchon vor Jahren nicht und | ben. Neben Deutſchland haben 
die Gründe häuften ſich. Schon vor Frankreich und England große In 
Jahren wurde teils offen, zum größe— tereſſen in Mexiko — vornehmlich 
ren Teile verſteckt, ein militäriſches England — und — —— 
Eingreifen gefordert, und heute wird | amerifaniihe Grobfapital. Und Ja: 
die Forderung wieder geſtellt, offen, | PA. Auch Japan, ganz bejonders! 
laut und dringlih. Die Apmini-| Dad muß man daraus fließen, 
ftration in Wajhington mwoilte von | daB „sapan gegen Ende ber Porfirio 
militärif dem Eingreifen nicht? wiffen. | Diaz'ſchen Herrſchaft eine Sonderge 
Sie erklärte ſich entſchloſſen, der ſandtſchaft nach Meriko ſchickte, dieſe 
Republik den Frieden zu erhalten und Liebenswürdigkeit bald darauf von 
Mexiko ſeine Kämpfe ſelbſt austragen Meriko erwidert wurde und ſich ein 
zu laſſen und verlegte ſich auf die Po- uͤberaus freundſchaftliches Verhält- 
Yitit des „mwatdhful waiting“. Sie niß zwiſchen Meriko und Japan da— 
wurde deshalb offen und verſteckt ver⸗ 


am 


* 


* 


das 





raus entwickelte. Beweis: Mexiko 
höhn und verſpottet, aber fie lieh ſich erlaubte bem Reiche der aufgehenden 
nicht beirren, und ſoweit gelang es, ihr Sonne in merilaniſchen Gewäſſern, 
den Frieden zu bewahren. Zur Be— dat nicht ſo ſehr weit vom pazifiſchen 
gründung der Abneigung Wafhingtong |; ENDE * —— An * 
gegen militäriſches Eingreifen ——— —————— * —* Be 
Merito wurde auf das ftarfe Mip- | Ge Merito murbe zum zieblingd- 
trauen der Yateiniichen Schweftern aufenthaltsorte „bemittelter junger 
ber fübd- und mittelamerifanifchen Re- | SAPaner — ienigftend foll man bort 
publifen — gegen die Ver. Staaten legten — und Herbſt tauſende 
hingewieſen, und geſagt, ein miluari. iunge Japaner haben antreffen tön⸗ 
ſches Eingreifen der Ver. Staaten | Te, die feinen nachweisbaren Geld⸗ 
werde die alte Mär, Onkel Sam trachte — und doch gediehen wie 
nach der Herrſchaft nicht nur ganz * —* * Bm ua 
Mittelamerifa®, fondern auh des Vornehmlic haben aljo England 
yörblicen Sübameritas tmieber auf- UND Japan „Intereſſen“ in Dierito, 
leben laffen und nicht nur die fo fehr Und England und Jaban ſind Verbün⸗ 
yewünfchte größere wirtſchaftliche dete und liegen mit Deutſchland im 
Annäherung verhindern, ſondern auch | Kriege. d m 
yanz Sateinifch-Amerita politifch den | Ber. Staaten zum Mitkämpfer gewin— 
Ber. Staaten verfeinden. Diefer nen in dem großen Kriege — To oder 
Brund für ein Nichteinfchreiten der fo. „Wenn Du nicht mwillft, dann 
Ber. Staaten in Merito dürfte jept | brauch’ ich Gewalt“. 
Yinfällig geworben fein. | 
Ner Adminiftration durhaus gelun- und ber Republif gegenüber Böfes im 
gen, ihn zu entkräften. Nachdem erft | Schilde führen. 
die drei füdamerikaniſchen Vormächte Und — bod) das ift genug für died- 
Argentinien, Brafilien und Chile ein- mall — —— 


Pr 


rechtfertigen, und jie fich weigern, mit- | 


fa zufammenberufen, über die Lage 


‚ober was treibt die Meritaner dazu, | 


mivendpoit, Chicago, Mittwom, ven dv. weptemder 1910. 


In Erwartung eines deutfhen 
Anſchlages. 


Es iſt bezeichnend für die Stim— 
mung in Rußland, daß man in Pe 
tersburg anſcheinend ganz ernſthaft 
mit einem Vorſtoß der deutſchen Trup 
penmacht auf die ruſſiſche Hauptſtadt 
an der Newa rechnet. Ueber Kopen 


ner nicht mehr ſagen können, der it. a | e bh 
—— hagen gelangte die Nachricht zu uns. und Verleumder Deutichlands jce.nt: 


daß die Regierung des Zaren die Be— 


wohner Finnlands bereits angewieſen 


habe, bei dem Erſcheinen deutſcher 
Kriegsſchiffe an der Küſte ſich ſofort 
ins Innere des Landes bis zu einer 
beitimmten Linie zurüdzuziehen und 
\ hinter fich nad) polnifhen Muiter ıbr 
Eigentum in Nauh und Flammen 
aufgehen zu laffen. Ein neuer ®r- 
Ineralacuberneur mit einem undus— 
ſprechlichen rufftiihben Namen joll ve 
|teit3 ernannt worden fein, um die 


\ftvengen Befehle aus Pelersöurg Ge= | opjettiver Gelehrter rein auf Grund) 


\gebenen Falls jtritt zur Durchführung 
zu bringen. 
wird den graufamen Weifungen na= 
|türlic) ebenfo prompt nachlonımen, wie 
‚man fie im unglüdlihen Polen ben 
dortigen Bewohnern gegenüber auzju- 
führen ji beeilte. Wenn aljo 
‚Finnland einft in Schutt und Ace 
‚liegen wird, dann darf fich der edle 


J 


die Deutſchen in Finnland landen, 
werden ſie die ruſſiſchen Kriegsſchiffe, 
falls dieſe ſich ihnen entgegenſtellen 


ſollten, einfach mit Beſchlag belegen. 


Der Scherge des Zaren 
der Krieg 


Nitolaus ſtolz in die Bruſt werfen und 


die Welt zum Zeugen dafür anrufen, 
Imwie treu und redlich er die feierlich be- 
\fchworenen Verträge mit Schweden, 
wie ehrlich er die finniſche Verfaſſung 
gehalien hat. Nicht genug damit, daß 
'er den Finnländern alle politiſchen 
Rechte raubte und verſuchte, ſie mit der 
Knute zu gehorſamen, unterwürfigen 
Ruſſen zu erziehen, beabſichtigt er 


auch noch, ihr Land in eine Wüſtenei 


zu verwandeln. Und dabei hat er noch 
die Keckheit, an die Loyalität der Fin 
nen zu appelliren und das am meiſten 
geknechtete und gedemütigle Volt des 
ganzen Reiches als t Stütze bes 
verrotteten Zarentums in Anſpruch zu 
nehmen! Nun, den Deutſchen lann es 
ſchließlich gleich ſein, wie weit die an 
Land und Eigentum bedrohten Finnen 
ihrem Zwingherrn Gefolgſchaft leiſten 
wollen und wie lange die ihnen ſtamm 
verwandten Schweden gute Miene zu 
böſem Spiel machen werden. Sie wer 
den fi dur die Verkündigung ber 
‚verzweifelten Abfichten des Selbitherr 
‚fchers in Peteräburg nicht im Gering 
‚sten in ihren Plänen beirren Yaflen. 

| 


9112 
tele 


Daß man cher an der Newa jchoen 
auf eine Inpafion Finnlands durd) Die 
deutichen Heere gefaßt ift, wird ‚yeld- 


aud) Motive 


marfchall Hindenburg jedenfalls über: | 


aus jchmeicelbaft fein. Der Barijer 
„Zemps“ beichäftigt fich mit dem Vcr- 


|ftof; der Deutichen in die Gegend ter | 


Nemwa ebenfalls jehr ernftlih und feht 
\jeine einzige Hoffnung zur Verhinde- 


Frankreichs nach Revandıe 


rung dieſer drohenden Gefahr auf die | 


I... zuffiiche Flotte, die, wie das Blatt 


fih berichten läßt, den deutjchen | 
Kriegsfchiffen noch immer mit gutem | 
‚Erfolge die Herrihaft in der Ditiee 


ſtreitig macht. 


Bisher hat man von! 


‚einer jolden Herrichaft der rulfischen | 


tslotte nur dreimal eiwas geipürt, ein= 
mal, alö der dentjche Kreuzer „Maade- 
burg“ unfern der ruffiichen Küfte hilf: 
los im Nebel auf einem FFeljentiff joh 
und nun bie Herren der Ditiee mutig 
zum Angriff aus ihren Schlupfwin- 
feln beraustamen, e3 aber doch nicht 
hindern tonnien, daß 
Zorpeboboot die Belahung Des mehr- 
loſen Kreuzers in Sicherheit brachte 


Das zweite Mal, als eine große ru!- 
ſiſche Uebermacht das kleine deutſche 
Minenſchiff „Albatroß“ unter frecher 
Verletzung der ſchwediſchen Neutralität 
zur Strecke brachte. D 
war die gewaltige Seeſchlacht 
von Riga, als ein paar 
Kriegskähnchen eine große 
Flotte von etwa einem 

Schiffe, einſchließlich des neuen 
Schlachtkreuzers „Moltke“, in den 
Grund gebohrt haben wollten. Hinter 
her ſtellte es ſich allerdings heraus, 
daß die Herren Ruſſen augenſcheinlich 
zu tief ins Wodkaglas geſehen und ein 
paar von den Deutſchen verſenkte ruſ— 
ſiſche Frachtſchiffe für deutſche Kriegs 
fahrzeuge angeſehen hatten. 


ruſſiſche 
deutſche 
Duhend 


| 


| 


ein beutiches | 


as letzte Mal 


im Golf | gommt 


Sonft | 


find die tapferen rufltichen Schiffe bis= | 


ber noch ftets ausgerifien, fobald fie 
nur bon Mleitem einen 
Scornitein auf der Diftfee erblidten. 


Urfprünglih hatte man in Peters 


burg der xuffifchen Flotte eine ganz 


andere Rolle in dielem Striege zuge= 


dat. Sie Sollte nämlidh, mährend 
die Engländer die deutſche Schlacht 
flotte auf der Nordſee vernichteten, 
einen Angriff auf die deutſche Oſtſee— 
küſte machen. Da aber beide, Englän— 
der wie Ruſſen, ihr Stichwort ver 
ſäumten, beſchränken ſich letziere nun— 
mehr darauf, die inſelreichen Buchten 
des finniſchen Meerbuſens zu be— 
wachen. Wohin ſie ſich flüchten wer— 
den, ſobald die deutſche Flotte erſt auf 
der Höhe von Reval erſckeint, läßt ſich 
gar nicht ausdenken. Es wird dem 
ruſſiſchen Marineminiſter dann wohl 
am Ende gar nichts anderes übrig blei— 
ben, als die Kriegsfahrzeuge auf die 
Bahn zu laden und ſie in die Pripet— 
ſümpfe zu bringen, um ſie dort auf 
Mackenſen und den Prinzen Leopold 
loszulaſſen. Dieſe Untäͤtigkeit 
ruſſiſchen Flotte hatte zur Folge, 
Rußland heute fait von aller Zu 
‚zur See abgeichnitten iſt. 
Zufuhr über europäiſche Häfen, 
durch das Weiße Meer, liegt im 
reiche der deutſchen T 


r 


> Neltung feiner Vorherrichaft 
deutichen | 


Fin Nentraler über den Wirtidafts- 

frieg. | 
Der betäubende Chor der Hafjer! 
jo einflimmig, daß jede Stimme des 
Verſtändniſſes in anderen Ländern 
beſondere Beachtung verdient. Zu den 
wertvollſten Erſcheinungen dieſer Art 
gehört ein Vortrag des betannten 
Groninger NWaitonalötonomen Pro— 
feſſor Verrijn Stuart über den 
„Wirtſchaftstrieg“. Verrijn Stuart 
faßt, wie Prof. Dr. Wygodzynski im 
„Lag“ ſchreibt, ſein Problem unter 
Ausſchattung aller ſeiner perſönlichen 
Sympathien auf; er unterſucht es als 


der Tatſachen. Das erſte Ergebnis, 
zu dem er dommt, iſt, daß Deutſchland 
aus wirtſchaftlichen Ur— 
ſachen aufgedrängt worden iſt. Die 
Behauptung, daß der Krieg gegen den 
deutſchen „MRilitarismus“ gerichtet ſei, 
weiſt er rundweg ab; von „‚Militaris— 
mus“ könne höchſtens in einem Lande 
die Rede ſein, wo, wie England, nur 
ein kleiner Teil der Bevölterung aus 
ſreiem Willen an der Verteidigung des 
Landes teilnimmt, nicht aber in Län— 
dern wie Frankreich und Deutſchland, 
wo die nattonale Wehrkraft das ganze 
Volt in allen ſeinen Schichten um— 
faſſe. Ebenſo weiſt er zwei andere 
Swlagmwörter ab, nämlich die Behaup: | 
tung, daß das fapitalittifche Syitem 
der gejeujchaftlihen Gütererzeugung 
oder das Sqyußzolifyftem die Sıuld 
an dem Ausoruch des Krieges trügen. 
Die großen Verlujtd, melde die Wırt- 
ichaft durch den Krieg überall erleide, 
die gewaltige Stärkung der Staats: 
mant auf wirtichajtligem Gebiete (er 
berweijt beifpieläwetje auf die völlige 
leberantwortung des Scidjales ber 
Börje, aljo einer rein kapitaliftifchen 
Einrichtung, in Holland an bie ent» 
Ihliefungen des Tyinanzminijters) 
dienten eher den Interejfen Des Sozi- 
alismus als bes kapitalismus. Was 
den Schubzoll betrifft, jo ertlärt er 
(der augenjheinlich ‘ ausgejprochener 
‚sreihändier if) es für nicht ausge: 
ıhlojjen, daß gerade infolge des Sirie: 
oes ihn England für feine Landwirt: | 
haft nah deutihem Vorbild ein- 
rühren mwerde. 

Verriin Stuart leugnet nicht, da 
immaterieller oder ibe= 
eller Art einen hervorragenden Unteil 
an dem Yusbrud) des Weltfrieges ge: 
habt haben: jo das Streben Gerbiens 
auf Bereinigung aller Gerben in 
einem Staatöverband, der Wunſch 
für 187U 
—71, Rußland Traum von ber: 
Miedereroberung Konjtantinopels für 
die griehijch-orthobore Kirche; aber 
yeibjt hierbei jcheinen ihm öfonomijche | 
Gründe die eigentliche Bafis zu bilden. 
Die lehte Urfahe des Weltbrandes | 
aber ijt nah feiner feiten leberzeu=- 
gung „der Dfonomifche Gegenfaß zwi— 
ihen England und Deutjchland und 
die darum jeit Jahren von England 
befolate Politit”, | 

Verrijn Stuart zeigt das Aufblühen 
der beutfhen MWirtihaft in einem! 
Iempo, das dasjenige des Wachstums | 
ber englifchen und franzöfiihen Wirt» 
Ichaft weit übertraf, zeigt, wie trogdem 
England und Frrantreich alle wertpol= | 


- ae — ‚I onialaebiet jich reißen, mie 
und ihn dann in die Luft jbrenate. | en Rolonialgebiete an ic) reißen, 


Deutichland überall, wo es eine Ent- 
faltung verjucht, dem offenen oder 
jtillen Widerjtand diefer beiden Län- 
der begegnet, wie zu dem ölonomijchen 
Drude gegen Deutichland endlich das! 
Spitem der politifhen Einkreifung | 
E3 wird im einzelnen nad 
geiviefen, wie Deutichland zwar jtet3 
triegsbereit, aber durchweg aufrichtig 
friedliebend war, wie es jelbit beim, 
Ausbruch des Krieges noch bereit war, | 
Belgiens Neutralität zu jchonen, und 
wie nur das faliche Spiel Greys Be!- 
gien in die Schrednifje des Krieges 
hineingezogen hat. 

Man wird ihm au durchaus zu- 
jtimmen fönnen, wenn er den Gegen: 
ſatz zwiſchen Deutſchland und Eng- 
land dahin formuliert, daß es ſich für 
England um die unverkürzte Erhal— 
und die 
weitere Ausdehnung ſeines kolonialen 
Imperiums handele, für Deutſchland 
aber um Brechung des engliſchen 
Banns, um Anerlkennung als gleich— 
berechtigte Großmacht im Weltverkehr 
und um die Vernichtung von Eng— 
lands Vorherrſchaft zur See. Es 


liege in leiner Weiſe im Intereſſe der 


Heinen Staaten, namentlich derer mit 
großem Kolonialbeſiiz; wenn das 


deutſche Reich beſiegt würde und da— 


I 


u r 
Denn bie | zuerft angemanbt 


durch für die nächte Zulunft alles 
Gegengewicht gegen die britifche Ueber- 
macht fortficle; Deutfchland jelbjt fei 
in biejer Zeit wohl genügend klar ge⸗ 
worden, welchen Wert ein Kreis wirk⸗ 
lich unabhängiger neutraler Staaten 
zur Erleichterung feiner eigenen Grenz— 
berteidigung habe. Englands mirt- 
Ichaftlihe Kriegführung wird charaltc- 
rifiert: die Ausübung des Prijen-| 
rechts, das Enaland, falls feine Ober! 
berrfhaft zur See gebroden wird, | 
mohl als erjter aladann jelbft werde | 
abihaffen wollen; die manderlei Er- | 


der ſchwerungen des Handels, welche es 
daß mit ſouveräner Nichtachtung der Rechte 
fuhr der Nichttombattanten und Neutralen 


habe; die Aus 


auch dehnung des Begriffs Bannware weit 
Be⸗ über die 
| en Zauchboote. Wenn | Grenzen binaus. 

Und England möchte gern die der „Temps“ wirklich fo feites Ver- fagt der Verfaier, 


völterrehtlih anerkannten 
„SH glaube,“ jo 


„Died alles find 


|trauen euf bie zuffiiche Flotte fehen | Mahnahmen, die mandem aufrichtia 
'fellte, alö er vorgibt, dann hat er auf|Neutralen in Standinavien, den Nie-| 


Eand gebaut. 


Rußland hat weder im | verlanden und anderswo den Geufzer 
fernen Dften noch an den Darbanellen, | ausgepreßt haben: | 
Japan aber fol noch; in ber Dftfee, noch im Meißen deuiſche Flottenbau in fchnellerem 
E3 Scheint | den Ver. Staaten feindlich gefinnt fein | Dleer den Gebrauch von feiner FFlotte| Tempo und größerem Umfange ge: 


Wenn doc der 


Igemadt, den man erwarten burfte, | jchehen wäre!“ 
fondern fie einfach fpazieren liegen, 
laffen. Sie ift mit Nichten das fefte|fche Nationalötonom, daß England 
Bollwerk, an dem eiwaige deutſche An- ſich durch ſeine Handlungsweife ins 


griffspläne zerfäellen müfjen, Wollen jeigene Fleifh gefhnitten Habe; bie 


Genau wie wir urteilt der holländi- 


i 


die Summe 


| Eäzilie Frantenhuis, 


| vie vom Verlag 


50 Jahren verſchieden iſt. 


Police der engliſchen Lebensverſiche⸗ 
tungsgeſellſchaft, der Wechſel auf 
LTondon, werde nah dem Kriege im | 
Ausland unter feinen Umftänden da3: | 
felde Vertrauen wie vorher genießen | 
fönnen, da ja ftetö die Gefahr beftebe, | 
dat die Zahlung künftig vermeigert | 
werde. | 

Der Verfaffer zeigt, wie dag Haupt: 
ziel de8 englifhen Wirtſchaftskrieges, 
die Erjchöpfung Deutichlands, noch 
nicht einmal in ber Ferne fichtbar zu 
werden anfange, weder auf dem Gebiet 
der Nahrungdmittelverforgung noch 
dem der Finanzen, daß im Gegenteil 
die Lage der gegnerifchen Länder eine | 
bedentliche geworben je. So ift die 
Bilanz, die fich aus den Unterfuchun: | 
gen des meutralen Gelehrten ergibt, 
für Deutfchland nad) allen Eeiten er: 


freulich. 

Eine ſehr erfreuliche Erbſchaft. | 

Sehr gut befuht war die geftern | 
Nachmittag vom fFrauenverein des 
Deutichen Altenheims im Refrettorn | 
bes Lincoln Part3 abgehaltene Ver: 
fammlung. Frau Klara Slaas, eine 
ber Vertreterinnen des Vereins, berich- | 
tete des Näheren über die Verband: 
lungen in der verfloffenen „Friedens: | 
fonvention”, Nah Abwidelung eini: 
ger anderer Gelchäfte machte dann die, 
Präfidentin, Frau Nehtmener, die 
Mitteilung, dat der Verftorbene Herr, 
Kacob Rehm dem Deutichen Altenheim | 
bon $5000 binterlajfen | 
hätte. An die Verfammlung fchloß| 
fi ein längeres gemütliches Beifam- 
menfein, wobei Frau Marie Sommer 
ein Gebicht vportrug. Bei einem Ge: 
fellfchaftsjpiel, einem fogenannten | 
Herzipiel, wurden die von den Damen | 
A. O. Blaich 
und M. Teich, von den Damen Frl. | 
Fran, M. E. Heiß, I. Eaftmann | 
und Herbert Müller gewonnen. || 
dem großen Konzert, welches vom 
Frauenverein de Deutfchen Alten: | 
heims und dem Chicago Singverein | 
gemeinfhaftlih am 30. Ditober ver- 
anlaft werden wird, werben ala So: | 
fiften mitmwirten: Die Sängerinnen | 
Frau Barter Liftemann und Fräulein 
Franzis Ingram, fomwie die Sänger 
Warren Proctor und Chas. W. Clart. | 


—_— ee — — 


Deutiies Altenheim, 


Veriammlung de3 Frauenvereins. 


Die Exekutivbehörde des Deutfchen!) 
Altenheim wird ihre monatliche | 
Sikung am morgigen Donnerätag, | 
Nachmittags 4 Uhr, im Hotel Bis-| 
mard abhalten. | 


— — —— 

Zur Gründung 

tiner Deuiſch-Amerikaniſchen wirt« 
ſchaftlichen Vereinigung. 


Ein Weckruf! 


An das Deutſchtum in Amerika und alle 
lovalen Amerilaner von 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praktiſchen Gedankens bei— 
tragen. 82 Seiten. Preis 10c. Für 
—— 100 Exemplare für 


Zu beziehen durch den Buchhandel ſo—⸗ 


A. KROCH & CO. 
Deutſche Buchhandlung, 

59 und 61 Ost Monroe Str. 

(aroifchen Webafh und Michigan Avenue) | 
CHICAGO 


Unsere U-Boote | 


Selhihtlide Entwidiung und Wirkung diefer | 
moderniten Waſſe. it Kartenilisze und 
Mbbildungen, 64 Zeiten 
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reis 40c, | 


‚ Blottentabelien der feindliben und der neutra« | 


len Eocemädte, bon Dr. Felir Feldmann; 30e, | 


A. KROCH & CO. 


Ameritas nröhte Dentige Buchhandlung, 


| 
| 
59 und 61 OST MONROE STR. | 
(wilden Wabafb und Midigan Me.) | 

! 

| 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Minnie Kuſch, geb. Wendt, 

Gattin des verftorb, Chasss Kuſch, am Montag. 

den 6. Scvt., im Wlter bon 56 Jahren centichla> 

fen it Die Beerdigung erfolgt am Donners: | 

tag, den 9, Ecept,, 1 Ubr Nahm., vom Trauer: | 

baufe, 1644 Gentral Bart YIve,, mit Kutſchen 

nad dem Eimwood:triedbof, Um ftilles Beileid | 
bitten die traucrnden Stinder: . 

Henry G., Lonis G., William F. und 

Emma Auih, Stinder, i 


dimi| 
2 : — 
Todesanzeige. | 

Freunden ımd Belannten die traurige Nach: | 
richt, daß unier lieber Vater | 
Garl Boldt | 
4 im liter von 52 Jahren felig | 
im Seren entichlafen ift. Die Peerdigung finoct 
ftaitt am Donnerstag, den 9. Sept., nm 12:30 | 
Nadm.. vom Tranerhbaufe, 1520 €. Nomensty | 
Ave, nad der Ebenezersstirde, von da mit Nutz | 
Ihen nah dem stonfordia-sricdbof. Um ftille | 
Zceilnabme bitten die trauernden Ginterblieberten 
dimi Vaul und Laura Parkter, Kinder. 


am 6. Sevt. 1915 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanntien die traurige Nach— 
riot, dab micine licbe Gatiin und unſere liebe 
Zodter und Schweiter 
Alma 9. Hewves | 
am 6. Sept. 10915 aritorben ift. Die Peerdigumg | 
findet ftatt am TDonmerstag, um 2 Ubr Nadım., | 
von 1114 N. Rihmond Ztr., nad dem Elmmooo | 
Friedhof, Um ftille Teilnahme bitten die tranı 
erndent Hinterbliebenen: | 
Harry Hewes, Gatte. 
Heinrich ımd Mathilde Alood, Elterır. | 
:ilheim, Hermann ı. Alfred, Brüder. | 
Todedanzeige. | 
Freunden umd Belannten die traurige Nach | 
richt, dab umfere liebe Mutter und Großmutter | 
Sophie Deſchman, | 
Mutter der berftorb, Lena Ienfen, im Alter bon | 
Die Beerdigung er- 
folgt am freitag, 10:30 Bornt., dom Trauer: 
baufe, 465 W. 25. Str, mit tınihen nad dem 
47. Sir. Dabnbof, von da ver Bahn nah dem 
Evergreen-Friedbof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
George und Sophie Deihman, Kinder. 
Lillian, Helen und Garoline Deihman, 
Eniclfinder. mido | 


Todedanzcıige, 


Freu > Belfannten die traurige Nadı- 
riht, das mein liebes Töchterden | 
Dorothy Wichman, 

Töchterchen der verſtorb. Lillian Wichman, geb. 
Katber, am 8, September 1015 im aarten Alter 
bon 11 Monaten und 16 Tagen fanft entichlafen 
ift, Die Beerdiaung findet ftätt am sreitag, den 
10, Sept, 1 Uber Nachm., bom ZTrauerbaufe, 
2826 N, Wbipple Str., init Autihen nah Wald» 
beim. Um ftille Teilnahme bittet der trauernde 

Vater 





Arthur Wichman. 


Todedanzcige. 
Hermann Tent Wr. 91, 8. D. T. M. 
Den Rittern bierimit zur Nadricht, dab Ritter | 
Guitav F. Spretke 
plöglich geſtorben iſt. Beerdigung Donnerstag, 
den OD, Eept,, Nahm. 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 
1802 W, 14. ©tr,, nah Aonlordia. — Die Bes 
amten find erfucht, pınft 1 Uhr Nachmittags in 
der Halle zu erfheinen, um dem Ritter die legte 
Ehre zu erweifen. 
Mar 


#, Eom. 
Anton Vaier, R, N. 


! Intb 


Schwager 


Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 


mido 
I 
richt, daß mein gelicbter Gatte ımd unfer Vater | 


| Herrn enilchlafen ift, DieBeerdiaung findet itatt 
Jam Ponnerstag, den 9. September 19015, 


‚am 8. Eept. 1915 im Alter bon 84 Jahren Tanft 


| Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


ı 13 


Neue deutſche Kriegsanleihe 


ausgegeben zu 99, 590 Zinſen tragend 


Für alle Einzelheiten betreffend Zeichnungen für dieſe Anleihe 


adreſſiren Sie 


G. 6. 6 Flintermann 


gs Land Title Building 


Philadelphia, Pa. 


A Wunnenberg 


4+2C0ottonExohan 


New York City 


Breis S210 Für 1060 Mart: Bond 


midolon 
Soeben eingetroffen: — 


Die Taten der „Emden“ 


und anderer Kreuzer, boi Kapitän Mucke. 


800 Eeiten. — Breis 10c. 
BE Piele andere Ktriegsnenigkeiten eingetroffen 


Koelling & Klappenbach 


Ghicanss grühle m, alteſte deniſche Buchhaublung 
170 Belt Adam Er. Tel. Pranliin 858. 


Dankſagung. 

Wir wünſchen hiermit unſeren Freunden un— 
ſeren innigſten Dank auszuſprechen fuͤr die herz 
liche Teilnahme und die ſchönen Blumenſpenden 
beim Begräbniß unſeres uuwergeßlichen Gatten, 
Vaters, Schwieger- und Großvaters 

Franz Behrend. 

Insbeſondere Herrn Paſtor Mueller für die 
troſtreichen Borte am Sarge ſowie am Grabe 
des Entſchlafenen, auch Herrn Krauſpe & Söhne 
für die ſehr zufriedenſtellende Bedienung. Allen 
unſeren herzlichen Dank. 

Anna Behrend, nebſt Kindern, Schwie— 
ger: und Gnfellindern, 


Todesanzeige. Dankfagung. 


Freunder d Belar die traurige N | x } i 
ae ee mansige all | Allen Freunden und Belanuten fagen wir 
—— —— hiermit unſeren innigſten Dant für die rege 
Martin vlath Teilnahme und die reichen Blumenſpenden beim 
am 5. Sept. 1915 im Aller von 1Begräbniß unſeres lieben Vaters 
Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung finden John G. Scholz 
„Bein N = t . Sol; 
ftatt am Freitag, um 1:30 Nabm., vom Trauer: | x 
haufe 1993 r — Baulina ir na der vang,, | dom Deutfhen Altenheim, Gatie der beritorbes 
"Betbleheins-stirhe. Raulina und Mercy, | nen Torethea Ciholz; befonders dem Wafbing- 
lds € A 9 hile * ton Council Nr. 437, K. & L. of S., der Platt⸗ 
nolds Str. von da mit Automobilen nah Konz |, tfiben Gilde Gelb Yr. 19 58 * 
lordia. Um mile Teiinahme binen die trauern. | Penlihen Gilde Eelhgom Ar. 12, und dem Con⸗ 
den Hinterbliebenen: | eordia Männerdor für den fhönen Gejang im 
D Stieverifa Plath, Gattin | Haufe fowie am Grabe. Nochmals dantend: 
€ . . F ⸗ er s 
Friedrich und Karl Blath, Söhne, | Zm. 6, Meier, Chad. Maier, 
Eitfe Fir, Tochter. | Frau O. D. Clavoll, Frau F. Gohle, 
Ida ud Mathilde Path, Schiwieger: | re er a 
töchter Be | Dankſagung. 
u Schwiegerfohn; nebft | „I forede hiermit meinen bielen Verwandten 
* Een Rn, und „Freunden meinen tieigefüglten Sant aus 
NRobert Plath, Urenlel. Ffür die ſchönen Blumenſpenden beim Begräbniß 
— meines lieben Gattcı 
Ganz ıumbermutet fchnell bift du bon und ae⸗ pr - En — 
ichieden, Sacob Helmte, 
Dein Weib und stinder müffen traurig um dic | Beionders danfe ih Herrn Raitor Gilbert für 
5 ſteh'n. I jeine troftreihen Worte, Zrau Geo, Dinfe für 
Tod Thicdft du ja bon uns in Jefu, isrieden, |ibren ſchönen Geſang und dem KXeichenbeitatter 
Und dort bei ihm wollen wir uns einft wieder: | Walter Henn für feine Bedienung. Die traw 
ſeh'n. ernde Gattin: 


78 


Sahren 


Emma Helmte. 


Zur Grinnerung 

an den Todestag ımferer licben Mutter 
Emilie Hilger, 

geitorben bor einem Sabre, am 8. 


Tobedanzeige. - 
Freunden ımd Belannten die traurige 


: Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Cohn, Bruder 


und 


Albert L. Lehr 
am Montag, den 6. Sept. im Alter von 
Jahren plöslich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samstag, den 11. Cevt., 9 Urh 
Morgens, vom Trauerhauſe, 5022 KLajlin Cir., 
nach der St. Raphaels⸗Kirche, wo Requiem Hoch— 
meſſe zelebrirt wird, von da mit Kutſchen nach 
dem St. Marien-Gottesacker Mitalied der 
North American Union, FreiheitsCouncil Nr.“ 
101. — Um ſtille Teilnahme bitten: 

Herr und Frau A. Lehr, geb. Kallner, 
Eltern 
Joſeph Lehr, Frau Elizabeth Albers 
und Adam Lehr, Geſchwiſter. 
red Albers, Schwager 
Joſephine Lehr, Schwägerin. 
Emily Lartz, Braut, 


—ſt e — 


Cept 1914, 


23 a 
Vie die Zeit auf raihen Flügeln 
Heute ftets mit morgen taufcht, 
Sit auch über deinem Hügel 
Echon ein Jahr dadinaeraufcht, 
Aber wie am eriten Taae 
Nedt Erinnerung neue lage; 
Biele heiße Echmerzenstränen 
Haben wir dir nadhaeweint, 
Bis geitillt wird unfer Sehnen, 
Und der Herr uns neu dereint, 
Nube fanft! 


Gewidimet bon deiner Tochter 


Frieda, ımd : 
Carl Hübner, Shtwiegerfohn. 


Zur Erinnerung 
an meinen innigitgeliebten Gatten 
Hermann Sichert, 


welcher beute bor fünf Jahren, am 8, &epteme 
ber 1910, in die Ewigfeit abberufen wurde, 


mido 
Todedanzeige. 
‚Freunden ımd Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab umfere liche Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter | 
Frederida Schmidt | 
im Alter von 70 Sabren, 11 DVionaten und 26 
Zagen fanit entfhlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am ‚Freitag, den 10. Cent. 1915, 
Nahmittagg 2 Uhr, vom, Trauerhaufe, 2736 
Soutdport Ave, mit Kutſchen nach Wunders 
Um ftille Zeilnahbme bitten Die 


Der Herr iit mein Hirte, mir wird nit man» 
geln, Gr Weide mid auf einer grünen Aue 
und führet mid zum friſchen Waſſer. 

geden Tag Wirit du mit Echmerzen 
Mehr und mehr von mir bermißt, 
63 nagt das Leid in meinem Herzen, 
Db’3 andern auch nicht fühlbar ift, 
Rube fanft und fchlaf’ in Frieden, 
Etet3 teuer wird dein Name fein, 
Sch liebte did fo fehr hienieden, 
Sm Tode foll’3 dasielbe fein. 


dran Minnie Jenzeyg, Annie, Fred, 
George und Henry Schmidt, Frau 
Ida Wiener, Yrau Miller Schn- 
macher, Frau Wdolphine Wolff, 
Fran Glara Grunewald, Frau 
Struwe ımd Frau Glara Sem- 
merling, Kinder, nebit Schwicger- 
lindern, Enfeln und Urenfeln, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


| Gewidmet bon beiner dich nie veraeff. Gattin: 
| Anna Siebert. 


Zur Grinnerung 
on unferen lieben Gatten und 
Herman Kirchhoff, 


| welcher heute bor einem Jahre, am 8. Septem⸗ 
bet 1914, geftorben ijt. 


Vater 
und Echwiegerbater 
Dietrih Anderman 


im Mlter don 65 Jahren, 1 Monat und 8 Tagen 
am 6. September nah langem Leiden fanit im 


Wie die Zeit auf rafhen Flügeln 
Heute ftets mit morgen taufcht, 
If auch über deinem Hügel 
Eıhon ein Jahr dahingeraufcht, 
Aber wie am eriten Tage 

Medt Erinnerung neue Klage; 
Wie viel beike Ehmerzenstränen 
Haben wir dir nadgeweint, 

Dis geftillt wird unfer Sehnen 
Und der Herr und neu bereint, 


um 2 
Unr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 2728 Semi— 
nar Ave, mit Antomobilen nah dem EdenGot: 
tesader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Andermann, geb, Dannemanıt, 
Gattin. 
Sophia Luchdke, Henry, Emma Gait, 
William, Lonis und Beatrice An- 
dermann, Slinder. 
VBaul Luebde und Auguſt Gaſt, 
Schwiegerſöhne. 
Jeanette Andermann, Schwiegertochter. 
modimi 


Gattin und Tochter. 


Leichenbeſtaiter. 
Weſtern Caslet and Undertaling Co. — Michi⸗ 
gan Blpd und Randolph Str. Tel. Central 368. 
milg*x 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 


Voltitänd. Beerdigung mit 24iigiger Auto Gar, 


Beter Nei i ’ 
“ en 880. Deutih, 2023 Madifon Str. Tel Welt 1448, 


entf&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 


ag28F1m 
Freitag, den 10. Cept,, 2:30 Nadn., bom 
Tranerbaufe, 3104 Madilon Str., mit Mutomo: 

und 2oniia DM. Schaefer, Töchter. 


= 
bilen nad dem Waldheim-Friedhof. Um ſrilles Idh ım 
a e © 
1D 8 a ‘ Einer der fhönften Friedhöfe von Chicago. — 
Julius A. Schacier, Schwiegerſohn. Durch Metropolitanshodbahn für dc au errei- 
Frant L. Schaejer, Entellind, hen, gleihfall® auch mit allen Etraßenbahnen. 
Mitglied der Harmonie Loge Nr. 221, $. DO. | Billige Degräbnißpläge jind in dieſem ſchönen 
. 3., und der Garfield Loge Nr.2619, 8. of 9.| Friedhof auf Ablhlagsruhlungen zu haben, — 
mido | Senera; Dffices: Borelt Barl, Jll.: Telephon: 
—— | Yuftin 796, 2ocal Telephon; Soreft Bart 757. 
6. 3. Geift, Bräf.; Auguft Pfaff, VBizepräf. 
Fied Maas, Cefretär nnd Echagmelfter; Yalob 
Schwab. Euverintendent. 
— —— — “ 
= 2 2 A] — 
SEEN ZT 
F 2) Bein! v Way AT RETRO 


X, 


Annie M. ımd Glizabetg U. Neig 


Todesanzeige. 
Deutſcher KAriegerbund von Chicago, Ill. 


Den Kameraden zur Nach— 
richt, daß unſer langiähriges 
Mitalted und cin Gründer 
des Dereins, Namerad 

Sritav Spretfe | EEE 
geitorben iit. Ertraberrfamme | 

lung Mittwoch, den 8, Sept. | 

Ü 1915, Abends 8 Uhr, Tie 
Beamten und das Krankenlomite verſammeln 
ſich am Donnerstag, den 9. Sept. 12 Uhr Mit— 
tags, um dem verſtoörbenen Kameraden die iete | 
Ehre zu erweifen, 


Dritter jährlicher 


MARDI 


J 
E 
T 


zı GRAS 


TXZarneval 


Dtto Drews, Präſident. T 
Aug. Blod, Sclretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Baler 


zZ 
T 
Meilenlange Barade allabendlid. 


Guſtav Sprette | r 
59 | reie Fahrten 


am Montag, den 6, Sept., im Mlter bon 
Jabren felia im Herrn entichlaien iit. Die Be: | für Wiastirte | 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 9. | 
Scpt., um 1 Uhr Nadhm., bom Trauerbaufe, | 
1802 W. 14. Str, mit Nuten nah Stonfordia. | 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 
terblichenen: 

Hermine Epretfe, geb. Zoll, Gattin, =. 

Ida Hader, Dieta Nortfam, Dtto, 

Unna und Xonije, Kinder. 


Edward Hader ınd Glarence Nort- Tiroler Sänger im Aabaret 


ham, Schwicgerfübne, dimi | —— 


l 


Eine Menge, 
Spaßmacher 
Kommt in Koſtümen. 


Ausflug der Northweſt Side 
Commercial Aſſociation. 


Herrliche 
Feſtwagen. 


Todesanzeige. ı Exkursionen nach 
Freunden und Belannten die iraurine Nach | dem Zuchthaus 


viht, dab umnfere gelichte Gattin und Mutter | — 
Eliza T. Uebelmeſſer, geb. Franle, Nacı Koliet, über die Chicano & Roliet 
entfhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am | Yoktri 
Samstag. den 11. Cebt., 9:15_Borm., bom| zaayich (angglettriiche zen... 
Trauerbaufe, M6 W. Randolph Str., nah der | ZN" sgeng ur Bee: 
St. BatridssNtirhe, von da mit Mırtos nach dem | 8 c 5, 9 Veniemder. letzlich Ein⸗ 
Graceland⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten für die Rundfahrt, einſgließ 
die trauernden Hinterbliebenen: tritt aum Staatszuctbann, State Er. 
John Uebelmeſſer, Gatte. — ———————— Senat au 48. ©r. und 
John G., Edward 2. und Zrant y. | Ind Mrhier !ibe. Figets verlauft werden. 
Uchefmeiter, Söhne. Archer be, mo Tidets bertal ans um 11 
Defuder haben Zutritt aum ne Kos 
Uhr Borm,, 1:20, 2:00, 3:00 und 4:00 Mack 
1.2,6,8.10,12,14,10,20,22.24.26 


bis zum 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand— 
ten, Freunden und Belannten unſeren herzlichen 
Dank aus für die ſchönen Blumenſpenden und 
Teilnahme bei dem Begräbniß unſeres lieben 
Gatten, Vaters und Bruders 

Rilllam Hammeritroem, 


Beſonders danlen wir Herrn Baltor R. John 
für ſeine troſtreichen Worte am Sarge, fowie 
Frau L. Eicks für ihren Geſang, Herrn Chad. 
Stellermmann und den Sängern, fowie allen Mit: 
giledern der Bereine und Logen, 


Minnie Hammerſtröm, nebſt Kindern 
und Geſchwiſtern — 


Edelweiss Pavillon 


835 W. North Ave. Ede Elvbourn, 


KON ZERT 0 
Keben Abend und Sonntags Matince, 
Das Edelweiss Ensemble 
6 


Lemburg, Bianitt. 
Montag und Donners ans: 


— Gute beutide Ka, 











nn — 


Zolalberidht. 


Verteidigl Senalsausfuß. 








jelbititändig. 





Plligteifer im Schulrat, 





Schullommifiär Kruetnen veriäumt im 


Verhältnii; die weniniten Sisungen.— 
Broteitveriammlung des Lehrerinnen: 
verbands im Auditorium. 





Borfigende 
der die ſtadträtlichen Finanzverhält— 
niſſe unterſucht, hielt es geſtern für 
geboten, den Ausſchuß gegen die An— 
ſchuldigung zu verieidigen, er ſei ein 
Werkzeug in den Händen dritter Per— 
ſonen. Der Senator erklärte, weder 
der Schulrat noch die Stadtverwal—⸗ 
tung, noch große geſchäftliche Intereſ— 
ſen, noch Perſonen, die ein Intereſſe 
an der Auflöſung des Lehrerinnenver— 
bands hätten, ſſänden hinter dem 


Ausſchuß oder beſtimmten ſeine Hal-⸗ 


tung. Gleichzeitig erklärte er, er ſei 
die einzige Perſon, die mit der Be— 
ſchaffung der Mittel für die Unter— 
ſuchungen des Ausſchuſſes, dem die 
Legislatur eine Bewilligung nicht 
ausgeſetzt hat, zu tun habe. Der Se— 


nator kündigte an, er werde den Aus— 


ſchuß wahrſcheinlich auf nächſten 
Mittwoch zu einer weiteren Sitzung 
einberufen. 

Senator Baldwin iſt 


Mitglied des Ausſchuſſes, das ſich 


veranlaßt geſehen hat, eine Erklärung 


in der Angelegenheit zu erlaſſen. Die 
beiden anderen waren Senator S. 
D. Canady von Hillsboro und Wil 
liam R. Jewell. 


Die heutige Proteſtverſammlung. 


In der heutigen Verſammlung, 
welche die organiſirte Arbeiterſchaft 


nach dem Auditoriumtheater einberu— 
fen hat, um gegen die ſchulrätliche 
Verfügung gegen den Lehrerinnenver— 
band Front zu machen, wird der 
Präſident des hieſigen Gewerkſchafts— 
rats John Fitzpatrick den Vorſitz füh— 
ren. Anſprachen werden 
ſident Samuel Gompers 
nalen Gewerkſchaftsrat, Louis F. 
Poſt, Unterſtaatsſekretär im Mini— 
ſterium für Handel und Gewerbe, und 


Frl. Margaret Haley, als Vertreterin 


des Lehrerinnenverbands. Präſi— 
dent John H. Walker vom ſtaatlichen 
Gewerkſchaftsrat wird ebenfalls ſpre— 
chen, wenn er rechizeitig eintreffen 
kann. Die Leiter des Lehrerinnen- 
verbands erklären, ſie könnten auf 
eine zahlreiche Beteiligung der 
Frauenklubs der Stadt rechnen. | 

Fleiß im Schulrat. 


Einen Einblick in den Fleiß 
den Pflichteifer der Mitglieder 
Schulrats, wie er in der Beteiligung 
an den regelmäßigen und Sonder— 
ſitzungen der Behörde zum Ausdruck 
kommt, gewährt eine Unterſuchung, 
welche ein Mitglied der Behörde jüngſt 
angeſtellt hat. Am Beſten ſchneidet 
dabei Schulkommiſſär Ernſt J. 
Kruetgen ab, der 95 Prozent aller 
Sitzungen beſucht hat. Am Niedrig— 
ſten ſteht Kommiſſär John A .Meb 
mit 26 Prozent. Kruetgen hat von 
den 22 Sihtzungen, die ſeit ſeiner Er— 
nennung abgehalten worden ſind, nur 
eine verſäumt. Berechnet man die 
Teilnahme an allen Sitzungen ſeit 
dem 1. Januar dieſes Jahrs, ſo ſteht 
Kommiſſär John J. Sonſteby an er— 
ſter Stelle, der an 77 von 89 Sitzun— 
gen teilgenommen hat. 


Glos verklagt Stuckart. 

Jakob Glos von Elmhurſt, der 
aus dem Ankauf von Steuertiteln 
ein umfangreiches Geſchäft macht, 
das fid) auf die Sunderttaufende be- | 
läuft, erwirfte geitern von reis: | 
rihter Smith, dem PRorfigenden des | 
Kreisrichterfollegiuns, im | 
feiner Gattin Emma Glos einen Ein- 


| 
und 


des 


haltsbejehl gegen Countyihatmeiiter | Berfünen zurzeit über aröhere Yaarmit- 


Henry Studart. Dur den Ein-| 
baltsbefehl fucht er den Countyſchatz⸗ 
meiſter am Verkauf von Srundeigen- | 
tum zu verhindern, an dem er au- 
geblidh als Beiiter von Steuertiteln 
ein Snterejie in Betrag von $4100,- 
000 bat. In ihrer Klageſchrift führt 
Frau Glos aus, der Countyſchatzmei— 
ſter habe die Annahme von Steuern | 
auf umgeteilte vierhundertitel ımd 
taufenditel Anteile an Grunditücden | 
beriveigert. Al Glos aın 30. April! 
Zahlung der Steuern auf diefe An: | 
teile jeiner Gattin an Grundftücen | 
angeboten habe, habe da3 County: | 
Ihakant die Annahme verweigert | 
mit der folgenden Erflärung: „Die | 
Steuern auf die Anteile Ihrer Gat: | 
tin befragen wenige Cents, 3 Cents | 
oder 2 Cents oder gar nur 67% Mille, | 
mie das bei einen Grumdititk im 
Brooffield der Fall it. Nehme ich 
die 67% Wille an, jo mu ich fie in 
fünfzehn veridhiedene Teile teilen, da- | 
mit jede der funfzehn jteuernerheben: | 
ben Behörden ihren Anteil erhält. | 
Fallt mir nicht ein. Xch werde im! 
Countygericht auf Nichtbezahlung der ! 
Steuern auf die Grumditücde antra- 
gen und ihren V 


—1 — — | 
| 
| 


erfauf verlangen.“ | 


QUles Hüdtet. 





Bier Hilfsiheriffs ſtatteten geſtern 
Abend der Gaftwirtihaft von Franf | 
Hitchcod in Burnham bei Weit Ham- 
mond einen unerwarteten Befuch ab, 
da viele lagen eingelaufen imaren, 
wonach dort Glüdzfpiele im Gange 
feien. Sechzig Männer fprangen beim 
Erjeinen der Beamten aus Tenftern 
im zweiten Stodwerf und dreizehn 
wurden gefangen genommen. 


Weſt Hammond prozefjirt werben. 





N 4 das benadhbarte einftödige Gebaude an 
Staatsfenator PB. G. Baldwin, der 


des Senatsausſchuſſes, 


das dritte) 


halten Prä= | 
bom natios | 


ı Kauf 


beim Antauf 


Namen | 





Ein | der 


Verfucd; der Menge, fie zu befreien, |xahre ausoeichloffen worden: Moiber 
mißlang. Die Gefangenen werben wlan geihtoff Ihe 


| Vermögen verloren. 





Bom Brundeigentumdmearkt, 


Eine Anzahl aröhere Lienenihaften in 
allen Stadtteilen verfauft. 


Das fünfftödige Ballarbgebäube an 


s L der Nordoſtecke der 53. Straße und 
Senator Baldwin erflärt, er handle, 


| 


l 
I 


Harper Üpe., nebit Grund, 71 bei 118 
Fuß, mit $25,000 belaftet, ift au 
$60,000 von Edwin G. Burtis, 
Auburn, R. Y., an Harry E. Leninfon 
verfauft worden; biejer-mill das zimei- 
te Stodwerf in Büroräume und bie 


höheren Stodiwerte in Wobnteile von | 


zwei und drei Zimmern umbauen. Jm 
Erdaeihoß find Läden, 

Das dreiftödige Labden- und Wohn: 
gebäude an der Sübmeftede der |n- 
Diana Avenue und 39. Straße und 


der 39. Straße, mit $25,000 belajtet, 
nebit dem noch lange laufenden Padht- 


vertrag auf das Grunditüd, 100 bei 


160 Fuß, find von Adolph und Mar 


Silver an Abraham D. Anjcher über: 
tragen worden im Austaufch für das 


dreiitödige Gebäude, 1510 bis 1514 
Michigan Avenue, und den Boden 
padtbertrag. 

Romwland T. Goode hat an die Ehi- 
cago Steel and Foundry Co, ein Ge- 
lände von 4.61 Xcre® an ber Norb: 
mweitede ber 38. Straße und Spaul: 
ding Xpe. zu $22,000 verkauft. 

%. €. Schulg hat an Gertrude W. 
Hart u. U. das Laden- und Wobnge- 
bäude auf der Ditjeite der Süd ib: 
land Apenue, 191 Fuß ſüdlich von der 
63. Straße, Grund 50 bei 123 Fuß, 
für $48,000 übertragen. 

Das Hane E. Reynolds gehörige 
Wohnhaus und Grundftüd, 110 Fuß 
“nt, auf der Gübfeite der Chaje 


Ave., 186 Fuß öftlich von der Sheri- 


dan Road, ift von Clara %, Dunlap 
um $18,000 erworben worden. 
Tennes & TIennes lajjen an brei 


der bier Eden der Glenwood und)! 
Albion Avenue, Wogerd Bart, mit 
$500,000 Kojtenaufwand elegant: 


Miets 


häuſer aufführen. 

Dr. W. E. Poſt und die an der 
Chicago Univerſität angeſtellten Pro— 
feſſoren Bigelow, Hinton und Wells 
haben gemeinfam zu $25,000 von Wil- 


liam %. Mebger3 Erben das Grund: | fajt nur Leute, die Geld hinterlegen, | 


ftüd, 150 bei 175 Fuß, an der Süd» 
weitieite der Kimbarf Ave. und 56. 


| Straße, erworben, wollen es in bier 
'Grundjtüde von je 43% bei 150 Fuß 


aufteilen und vier Wohnhäujer zum 


Mohnhäufer, Eigentum von Univer=| 
jitätsprofejforen. | 

Der Verkauf folgender großer Zins: | 
bäufer ift im Grundbuchamt angemel: | 
det worden: 6034 und 36 MWoodlamn | 


Ave., mit $15,000 belaftet, zu $29,=| 


000 von Morig Martö an Erir Lar=| 
ion im Taufe für Land und Baulich: | 
teiten in Porter, Ind. An der Norb-| 
oitede der Palmer und Kimbarf Xbe., | 
Grund 50 bei 150 Fuß, mit $29,100' 


Burn? an Henry de Boer, ber 
$30,000 da3 mit $15,000 belaftete 
Zinshaus8 an der Süoftede des Nr=| 
ping Park Boulevard und der Koit-| 
ner Ave, Grund 66 bei 127 Fuß, in 
gab. 6537 und 39 Nemgard 
Avenue, 50 Fuß Front, mit $14,000 | 
belaftet, zu 25,000 von Names 
McEoy an Frau Marie Thilo, 1520| 
und 22 Dit 67. Straße, Grund 60| 


bei 134 Fuß, mit $14,000 belaftet, zu 


825,000 von Karl J. Ringbloom an 
Axel W.Hanſon; dieſer gab das Zwei⸗ 
familienhaus 8129 Evans Ave., in 
Kauf. An der Südweſtecke der Lin— 
coln Straße und Foſter Ave. Grund 
58 bei 152 Fuß, mit 824,000 belaſtet, 
zu 837,000 von D. F. Keller an Mars 
garet A. O'Connell. 
Behufs Einlöſung eines Teiles der 
der alten Anlage der 
Weſtern Electric Co. zwiſchen Van 
Buren und Harriſon, Clinton und 
Jefferſon Straße, hat die aus wohl— 
habenden Induſtriellen beſtehende 
Clinton Realty Co. $750,000 zu fünf 
Prozent, - einem ungemein niebrigen | 
SZinsfuß, geliehen. 
re 
Die Ehicagoer Bauten, 


tel als je zuvor. 


Die Einlagen in den Chicagoer 
National: und Staatöbanten betru= 
gen den offiziellen Berichten nah am | 
2, und 3. September $1,130,691,882. | 
Diefe Summe ift die größte, die hier 
je zu verzeichnen war und überjteigt 


die por etwa drei Monaten, am 23. 


und 24. uni berichtete, um $62,= | 
677,314. | 
Nie zuvor haben den Chicagoer 


Banlen zu der Zeit, wo der Beförbe- 
rung des eben geernteten Getreibes 
wegen große Anforderungen an fie 
geftellt werden, foldhe Baarmittel zur 
Verfügung geitanden mie eben jeßt. 
Bilden diefe doch 34,84 Prozent ber 
gefammten PBerbindlichteiten, ma für 
die legten drei Monate einen Zuwachs 
bon 1,21 Prozent bedeutet. 

Ueber diefe Junahmen gibt der fol: 
gende Bericht nähere Auskunft: | 





Einlagen. 
Sept 1 Zunabme | 
Nationalbanfen .....$ 553,031,041 $41,357,743 
Staatsbanfen „..... 577,659,941 21,319,571 
Zufammen ........$1,130,691,582 $62,677,314 


Anleihen und Tistonto®. 





|Nationalbanfen +.....$360,833,803 $11,149,687 | 
Staatsbanfen ......... 364,711,272 3,363,239 

$725,545,075 $14,512,921 

Baarmittel 

Nationalbanfen ......$216,432,021 $26,128,139 | 
| Staatsbanien ......... 177,484,071  15,347,693 | 
$393,016,002 $41,475,832 | 
—- 1 


Kurz und Reu. 





* Meil er angeblich mit ungenügen= | 
dem Kapital zur Dedung feiner Auf: 
träge arbeitete, ift der feit 33 Jahren 
in Terre Haute, Ind., ala Getreibe: | 
mafler tätige fsrederid W. Mofher von 


biefigen Produftenbörfe auf zivei | 


1909 in Weizenfpefulationen ein 


ſcaft, 


nur wenige. 
retten 
Haupt 





Aus BVerlin zurück. 





Fran Fritz Fichtner weiß bon dort 
viel Intereſſantes zu erzählen. 





| Mertwürdiger Aberglaube. 





| Auf ihn ift e8 aurüdsuführen, dab unter 


den Freldarauen der SHeimatsurlaub 
nicht io begehrt ift, ald man annehmen 
follte, — Des Kailers Haar erbleidt. 





Nah zehnmonatigem Aufenthalt in 
| Deutichland ift Frau Frig Yichtner 
wieder mwohlbehalten in ihrem Chica- 
| goer Heim, 1259 Victor Avenue, ein- 
getroffen. Frau Fichtner hielt jich in 
Deutjchland meiitens bei ihren in Ber- 
lin wohnenden Eltern auf, bat aber 
aud die übrigen Großftädte des Deut: 
Ichen Reiches befucdht. 
eritatter der „Abendpoft“ wußte jie viel 
von Deutichland zu erzähle. Den 
Kaifer hat jie oft gejehen. Das 
Volt tennt in feiner Begeijterung für 


ben geliebten Monarchen feine Gren=| 


'zen. Sein Kraftwagen kann ji nur 
lanafam dur die breiten Straßen 


nicht mehr wie früher von ber Polizei 
zurüdgebalten. Der Kaifer erwibert 
die Grüße feines VBoltes immer nody 


in der an ibm befannten Weile, doch 
ſoll dabei nur ſelten ein Lächeln über 
Das Haar Wils| 


jein Geficht huſchen. 
beims des Zmeiten ift erbleicht, 
ein tiefer Ernit lagert über 
männlichen Zügen. 
Die reine 
„Beim Bolte,“ jo erzählte Yrau 
ichtner weiter, „berrjcht ein uner= 
jchütterliches Vertrauen auf den enb- 


und 


Sparwut. 


Sache. Der Verdienſt in Deutſchland 
iſt ein reichlicher, und das beſte dabei 
iſt, daß das Geld im Lande bleibt. 
Eine waähre Sparwut iſt in Deutſch— 
land ausgebrochen, faſt muß man ſich 
ſchämen, Geld von der Bank abzube- 


| ben, denn auf den Banlen trifft man 


oder für die Sriegdanleihe zeichnen. 


| Gelegenheit zur Arbeit ift reichlich ge 
| boten. 


Schneider und Schneiberinnen 
wurden nad) Ausbruch bes Strieges zur 


'Heritellung vonMilitärkleidungsftüden 
Koitenpreife von je $15,000 zu eiges | allenthalben verlangt, 
nem Gebrauch bauen. An ber gleichen 
| Seite an der 56. Straße ftehen nur| 


von fajt allen 
jweigen gejagt werben. 


„Aber aud) die gebildeten Kreiſe 


wurden in den Dienjt des Vaterlan— 
des gejtellt, wenn fie für ben Front» 


bienjt unbrauchbar waren. In Deutſch⸗ 
Dant feines vortreff: | 
lichen Erziehungsmejens, fein Mangel | 


land berricht, 


an Sprachkundigen. Herren, die meh- 
rer Sprachen kundig find, fanden 


gute Anftellung ald Dolmetfcher oder | 


Bis vor zwei Mo«s 


Schrifienprüfer. 


naten murden bieje Schriftenprüfer 
| belaftet, zu $46,100 von Elizabeth L. mit 


einem Monatsgehalt von 250) 


zu/ Mark bejoldet, bis die wohlmeife Re= | 


gierung einen Halen in der Gadıe 


f i lehrten in Uni=| | 
fand und aud biefe Geleh und war 15 Sabre lang Rabbiner am 


form ftedte und die wohlbeleibten Her: 
ren Bankdireltoren, Profefloren und 
PBrofurijten | 
verwandelte, die jetzt dieſelbe Löhnung 
erhalten, wie ihre Kameraden in den 


Schützengräben. 


Zu viel Liebe. 

„Das Wort „Kamerad“ ift wohl in 
Deutijchland das beliebtejie geworben. 
Das ganze Volt bildet eine Jtamerad- 
die freilid in mander Be- 
ziehbung auch ihre bedentlichen Seiten 
bat. Da ilt 3. 8. die faft zu meit 
aehende Güte des Voltes gegen jeine 
Krieger. Kommt da jold) ein verwun: 
deter FFeldgrauer Abends ins Kaffee 
haus, dann will ihm gleich jeder ber 
Säfte etwas Liebes antun. Bereitwil- 
ltajt macht man ihm Pla, und dann 
muß der Brave erzählen. Dei biefer 
Erzahlung wird dann dem Strieger 
immer mehr zum Trinten berange- 
fchleppt. Daf; aber Trinten ohne 
Siien nicht jehr zuträgli ift, daran 
denten in der allgemeinen Begeifterung 
Die Uerzte in den Laza— 
ihütteln aber bedentlih das 
dazu. In Berlin müljen 
bauptfähliy aus diefem Grunde bie 


Kaffeehäujer und großen Reftauratio 


nen um ein Uhr Nachts geichlojjen 


| werben. 


Mertwürdiger Abernlaube. 

„Den Soldaten wird Urlaub jo oft 
wie angänglich erteilt, doch iſt merk— 
mwürbiger Weije der Urlaub nicht jo 
begehrt, wie man glauben jollie &3 
iſt ſicher, daß der Friedensſoldat ſich 
weit mehr nach dem Urlaub ſehnt, wie 
der jetzt im Felde ſtehende. Es herrſcht 
einerſeits in der Armee ein ſolch feſter 
Wille, die Sache ſo ſchnell und 
gründlich wie nur möglich zu Ende zu 
dringen, andererſeits hat ſich unter den 
Soldaten ein Aberglaube gebildet, der 
ſie vom Urlaubnehmen abſchreckt. 
Der Urlaub ſoll nämlich kein Glück 
bringen. Viele, die ohne irgend eine 
Verwundung davongekommen ſind, 
fielen bald nachdem ſie wieder zu ihrer 
Truppe zurückgekehrt waren. 

„Die einzige unangenehme Seite 
meiner Europafahrt waren die Grenz— 
ſcheerereien. Niemand darf aus 
Deutſchland ein beichriebenes Blatt 
Papier mit fich nehmen, ehe es nicht 


von der Zenjur aufs Genauefte geprüft 


worden tit. it feine Zeit zur Prü- 


;/ fung mehr vorhanden, fo muß ber Rei- 


ende entweder jeinen Zug oder jein 
Schiff verfäumen, oder es bleibt ihm 
nichtö anderes übrig, als feine Schrift: 
ftüde bei den Unterfuchungsbehörden 
zu lafien, die fie ihm freilich nad 
Hinterlegung des Portos nahjchiden. 
Nidht nur die perfönlihen Sabjielig- 
feiten eine jeden Reifenden werben 
peinlihft unterfuht, auch er felbit 
muß ji einer Körperunterfuchung 
unterziehen. Das ift der ftrieg, von 
bem feiner verfchont bleibt. Zur Ehre 
der beutichen Beamten muß aber ge 
jagt werden, daß fie bei aller Genau- 


—* ſich dabei rückſichtsvoll gegen 


die Reiſenden benehmen.“ | 


1 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 8. September 1915: 


Einem Bericht: 
| Berlins bewegen, denn das Volt wird | 


feinen 


giltigen Gieg der gerechten beutfchen | 


Dasſelbe kann 
anderen Hanbivertös | 


in einfahe „WYeldgraue” | 


‚gen den Betrieb, die Verwertung von | Alter ftehenden Kind hatte Prof. 
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JOHN HANCOCK—: ‚Si 


'| uf der Unabhängigteitserflärung Tann fein Name deutlich gelefen werden. Seine Unterfährift war die erfte, welde 
diejem berühmteiten aller Staat8-Dofumente beigegeben wurde, Zm wahriten Sinne des Wortes verfhriebjohn 
Hancod fein Leben und Gut der Sadhe der Revolution. Er war einer der reihjten Männer in den Kolonien und 

war intereffiert in Banfhäufern, Brauereien, Verfaufsläden, Hotels und befak aud) eine Zlotte von Schiffen. Die Er- 

greifung eines der legteren beichleunigte das Losbrehen des Boftoner Mordgerichts. Zur Zeit der Revolution bis zu 
jeinem Qiode war er der Liebling de3 Volfes, ALS, das Bombardement von Bolton vorgeihlagen wurde, bat er darum, 
auf feine finanziellen Snterefjen feine Rüdficht zu nehmen, trogdem es ihm größere Verlufte gebradjt haben würde ala 
irgend einem anderen Grundbeſitzer. Wenngleich Hancok nicht einer der Zeichner der Konititution war, fo wandte er 
dennod) feinen ganzen Einfluß für deren Zuftandefommen auf, was ihm den Dank Wafhingtons eintrug. , „Er hatte 
ein einnehmendes Wefen und war Yeidenfhaftlier Freund aller Lebensvergnügungen, wie Tanzen, Mufik, feitliche 

I Bufammenfünfte, Kartenfpiel, reihe Weine und gejellihaftlihe Unterhaltungen.” Bis an fein Lebensende war die 

|| Bevölkerung von Maffachufetts beitrebt, ihn zu ehren. I den aufregenden Zeiten, melde der Revolution unmittelbar 

boraufgingen, war er eines der einflußreihiten Mitglieder der „Sons of Liberty”. Für diefen unermüdlihen Bor- 
fümpfer amerifanifher Unabhängigkeit war Freiheit ein abfolutes Zebensbedürfnig. Er würde jede Gefekgabung 
berabiheut haben, welde die natürlichen Rechte des Mannes zu jhmälern beitrebt war und würde jeder Prohibitiong- 
borlage ein ftandhaftes „Nein“ entgegengefekt haben. E3 war auf den Grundfäten der nationalen Konftitution, daß 

Anheufer-Bufh vor 58 Sahren ihr großartiges Gejhäft aufbauten. Heute find ihre gewilfenhaft Hergeftellten Gebräue 

bon einem Ende der arofen NRepublit biß aumt anderen berühmt wegen ihrer Güte, Reinheit, Milde und thres vorzüglichen Ges 
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ſchmads. Ihre Marke BUDWEISER ift taalich in öffentlicher WBeltebtheit geftiegen, bi3 heute völia 7500 Perfonen 
beihäftigt find, um der geiteigerten Nachfrage nerecht zw werden, Der PVerfauf von:Budweiser übertrifft den aller ans 


beren @lafchendiere um viele Millionen von Slafeien, ANHEUSER-BUSCH, ST. LOUIS, U. 8. A, 


Bef: in &t. 4 b Höffi 
Anheuser- Busch Branchen nen 
Distributors 


Chicago II fie erftredt fi über 142 Ader. 


Special Attention given to Home Delivery— 
If your Grocer or Dealer cannot supply you, 
Phone Harrison 3631 
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t Perlonalnadridhten. } 
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| Sonntag Abend traten fie von La⸗ 


| — 
| Das giebeswerf. | porte aus den Heimmeg an. Die Sand: | 


— 


Beder Deutfäje Hat die Heilige 


Brüde erreicht war, die fih in der|fich doch 








— Im Alter von 63 Nabren iR Der Nähe von Michigan Eity, Ind., 32 lauf. 

Seeljorger des ElaremontTempels, Rab: | Fuß hoch über einem Heinen Gemwäffer Butteri wird in Bankes' Läd 

|biner Her Groß, in feiner Mob: | FA daran zu beteiligen, 5 Be 
nung 3715 Sirfä) BIpd geitorben. Tr. | act, Ai BER» Ieıhebt, fürgte der Wagen in die Tiefe. nicht vertauft, der Aäufer weiß alfo 
Groß wurde vom Tode ereilt, als er auf| = Zweimal überfchlug er fi, und Prof. | beitimmt, daß er wirkliche Butter er= 
der Veranda feines SHaufes der Ruhe Für ben Fonds der deutſchen Cary kam im Waſſer unter ihn zu hält. Es iſt eine Belohnung von 5500 
pflegte,” ein Herzichlag machte ſeinem md öſterreichiſch-ungariſchen Hilfßs | [iegen. Frau Cary war e8 gelungen, |für Jeden auägefeht, der nachweifen 
Leben ein plöblices Ende. Der Vers |gejellfhaft find der „Abendpoft“ | noch im letzten Augenblick durch eh d in irgend ei ber 20 
itorbene bat 35 Nahre in Chicago gelebt | e ‚Tann, baß er in irgend einem ber 2 


aufker den bereitö veröffentlichten Beis 





\Claremont Tempel. Es überleben | een bis geſtern Abend die — — * zu bringen. Nach Anſicht — — 
die Gattin, drei Töchter, die Frauen Ka⸗ ſtehenden Summen zugegangen: von Dr. Cary lag er volle zwei Minu— 
— ——— zus nn; | —** 3 : Sprang über Bord, 
Beh. lie Jahn Shine, 0 Dom Magen | ns Mu 
- w 3 Sm. Buren 1, & ‚Bits, .00| Tu S —* — 
Elias, Hiraman, Jakob, Moritz, Abra= | Geiammelt bei en Ze gellemmt, bis e Harry >. Godfrey, Charles Miller, der als Nacht— 
ham und Xofeph Groß. | Baltung und Sartengejells 1217 Dft 53. Str., ber in einem an- |wädhter auf dem Dampfer „U. ©. 
— — — ſaft dei Frau Paul Slas deren Kraftwagen die Familie Cary A.“ angeſtellt war, machte geftern 
QUdolphus Buihs Nahlaf. ac Ded . —— 35.00 - ihrer Fahrt begleitet hatte, ihn zu | Abend Anjtalten, jih über Bord zu 
Sr BRſammelt * zeßerlaa er * efreien gelang. ſtür en was von eine M 434 
Nichter Sculln machte bei Feſtſekbung der Abendpoſt, (9. Beitrag) 35.00 ——— — —— — 
— — blich große Schnitzer Weit Side Skat Elub ..... 10.00 j der auf der Brüde am Dearborm 
Erbſcha —* Sea i . — * — —— an Bom Bajebalifelde, Str. jtand, gejehen wurde, Der 
Guſtab G. Kin vn er, ein Mn — 44.00 Geſtrige Spiele: Blaurock rief dem Lebensmüden zu, 
Verwalter des Nachlaſſes des verſtor- Früher quittirt .......... $42,382.95 | . - u » |er werde ihn erfchieh falls ; 
Dane De Sonne Da Bee | | National League” — Chicago | Cr werde ihn erichiehen, falls er jid} 
benen St. Xoutler rauers < p | an z u tan, in 42_ Jauch nur riıhre, Mille bt b 
Buſch, hat gegen die Entiheibung bes | Zuſammen ..... ..... 842,466.00 3, St. Louis 2; Cincinnati 6, Pitts⸗ — * —7 J —— en an 
‚ hat gegen bie Ent ig | — bura 3: $ 7 Mn: ig 1; juber die Bordivand und ertranf, ehe 
ce in Dar Genie! — — urg 3; Brooklyn 7, Philadelphia 1; B h 


Wellenlänge zu groß. | Bojton 7, New York 2. | 
„American Leaque* — Chicago 


10, Detroit 8; Philadelphia 64, 


der vom Buih’ihen Nahlak zu bes | 
zahlenden Erbichaftsfteuer Berufung ! 
eingelegt und diefe damit begründet, 
daß der Richter den Wert des Nad) 

lafſes überſchätzt, die verwandtſchaft— 
lichen Beziehungen der Erben falſch 





Die Lizens für zwei Liebhaber Funken 
ſpruchſtationen widerrufen. 

Die Bundesregierung bat die fir 

den Betrieb zweier Liebhaber: Fun: | 


beland 1; New Vork 8, Bolton 3. 


„Federal League“ — St. Louis | Fäffern. 


nz s feniprudjitationen ausgeitellte 2i-!3—2, Chicago 0-83; Bi | 
aufgefaßt und aud außerhalb eb zens widerrufen, da die bon dieſen 3—4 en Ein 28. ne 
Staates befindliche Teile des Nachlaf: |? : ‚ anlas ) 2—2; rootlyn 


ausgeſandten Telegramme den offi 
ziellen drahtloſen Depeſchendienſt auf 
den großen Seen ſtörten. Wie es 
heißt, iſt von verſchiedenen Schiffsei 


ſes in ſeine Bewertung eingezogen 


— regnet. 
u . 


Bisheriner Stand diejer Linen. 
„National League”. | 


— —— — 


Wenden ſich au die Gerichte. 








gentümern Klage hierüber geführt Gew. Berl, Pros. 
. . £ BOMBEN ooananesansnccs. 69 56 552 
Der Streit der Matragenmader ift | worden. einen 70 59 ‚543 
in die Gerichte hineingetragen worden, Die befagten Funkenipruditatio- St vanis line 66 59 528 
indem nämlich die Dirie Cotton delt | nen find das Eigentum bon Charles | Chicago en. 65 484 
Mattreß Co. und die Empreß Matreß A. Baurgy, Nr. 693 Wilton Strafe, | Rirtssura ee RE 70 1474 
Eo., gegen welche er jich vor Allem in Winetka, und Kohn D. Speicher, |"Malt une. 58 60.457 holen 
richtete, im Superiorgericht um einen Nr, 4155 Grand Blvd. Xhre Wel-| EN nn — auf der 
Einhaltsbefehl gegen die Gewerkſchaft lenlänge soll 340 Meter 00. 3 40 ‚064 
der Matraenmader nahjuhte, um während jie ducd die Bundesgefete | gniame nn =. u 5 = 
fie daran zu hindern, ben Geſchäfts auf 200 Meter beſchränkt iſt. Die | Waldinaton zeeeesenesennnee GB 59 .535 | 
betrieb in irgend welcher Weife zu |lebertretung dieſer Vorjchrift wird ct wous Ummzen 8 >| Sahre 1874 
ftören. mit einer Gelditrafe von $500 ge-|Slmeland —— 8 3 
Bon Seiten der großen Schneider: | ahndet. | „Federal League |lich jekte man 
firmen wird der Verfuch gemacht, den! — | Gew. Berl 
von den Gewandmadern angebrohten | Tat Fonnfons Bürgiaft. | Eiteiug mm 55T am 
Streit zu verhinbern. Da alle Hn-| . ssief Mitten wirb wielleiht umlamame une 08 0] Dahres wurde 
zeihen auf eine fehr rege Gejchäfts- : ö Te 67 62 
tätigfeit im Herbit und Winter vor=| ‚ibe nanzes Erbe kommen. I NUMfalo zunneensnnennreneene 668 
handen find, hält man es für das Weil der ſchwarzhäutige BR een 3 83  Silltian Ap 
Befte, ein friebfi * fechter Jad Kohnfon, ala man ihn der nz tige, der 
eite, ein friedliches Uebereintommen lleb 3 Mm — bh Heutige Spiele. 
herbeizuführen. €8 foll zu biefem Uebertretung * —4 | „National League” — Bolton in 
Amwede bereit$ morgen eine Konferenz F1&tlate, Br zen dei. I on (2); New York in Phila- 
ſlattfinden. Frau Joſef Ritter vielleicht ihr | delphia; Ehicago in St. Louis; 


zes Erbe verlieren. hr Vater, 
\ Grundeigentumshändler Matthew ©. | 
Baldwin in Etanfton, jtellte feinerzeit | 
Der Stadtrat von Gary, Ynd., hat |zufammen mit Frau Tiny Nohnfon, 


—9°0 — 


fein anderes Spiel angeſetzt. 
„American League“ — Waſhington 
in New Vorf; 


Belohnung ausgeiett. 





in einer Sonderfitung eine Beloh- der Mutter des Angeklagten, die en Chicago; 

nung von $250 auf die. Ergreifung |langte Bürgfchaft. Er tft vor Aur=| ° Buben * n ofton 2). 

und Verurteilung de Mörber® des zem mit Hinterlaffung eines Vermö— N Fe ee ur i ee N 
Paftors Edmund Kanfer ausgefegt.| gend von $22,000, das feiner Tochter | matt; Pittsdurg in Kanfas City | Schredensruf: 


Der Belhluß wurde einftimmig ge- 
faßt, denn Ald. Kefferic, welcher ba- 
gegen fiimmen wollte, war nicht zu— 
gegen. 

Zufammen mit den anderen bier- 


|zu fiel, geftorden. Da nun Frau 
Johnſons Bürgſchaft ſich als wertlos 
erwies, hält die Bundesregierung ſich 
an die Erben und wird vielleicht ihr 


ganzes Vermögen beſchlagnahmen. M 
für auögeworfenen @elbern beträgt R | Wie Bantes, der befannte Butter- 


\und Kaffeehändler, angibt, würde fich, | 
die Belohnung jet $1000. Der Shrediide Minut je ; ‚ angibt, iürbe fich, 
Garner Bolizeibenmie und ber Eher: | a nuten. wenn er beim Butterverkauf die kleine 
iff des Countys ſind von dem Bewerb 
um ſie ausgeſchloſſen. 


— —— — — — — 


anderes Spiel angeſetzt. 
— +9 —— 


Banfcs’ Käden, 


ſich noch 











Dr. Franf S. Cary im Waffer unter fei: | R 
nem Straftwagen cingeflemmt. ı [ließen 
Ein fnappes Entfommen vom Xobde | 

* Die mit $1,000,000 Koftenauf- | hatte Dr. rend ©. Cary, Profeffor | 
wand gebaute Benzolanlage desStahl- | an der Univerfität Ylinois. Mit fei- 
trufts in Gary wird in vierzehn Xa- ner Gattin und feinem nod; in zartem 


mwürbe, fein Geminn 


fommt für jedes Pfund volle 16 In: 








Abfällen der Kotsöfen, aufnehmen, | Gary, ber hier 1213 Oft 53. Straße 
vornehmlich Farbftoffe, aber auch | mohnt, eine Kraftwagenfahrt durd 
Kriegsmaterial herjtellen, pas nörblige Indiana unternommen. 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt , 























08 THE CONSTITUTION OF THE U,5.A” Na. 6@ 


er der Revolution‘, 


3 — 





ſchüſſel iſt natürlich nur gering, aben 
je den gewaltigen Mengen, bie in ben 
trafen waren jchlüpfrig, und als eine |20 Läden verkauft werben, ſummt es 


tühnen Sprung ſich und das Kind in Läden Buitterine kaufte. 


man ihm zu Hilfe kommen konnte. 


0, D * Crtra Bale Pilfener und „Bais 
Wafhington 5—7; St. Louis 4, Cle=|rifch“, reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 


6, Newarf 0; Baltimore-Buffalo, ver: | Wie von einem dentichen Kirchturme 
die franz. Fahne herabgeholt wurde, 


Als Metz ſchon längſt reichsdeutſch 
geworden war, wehte auf der Kathe— 
drale daſelbſt noch einige Jahre lang 
die franzöſiſche Trikolore. 
auf der höchſten Turmſpitze und war 
nicht ohne Lebensgefahr herunterzu— 
Der 


über eine große Kuppel 
noch auf eine zweite kleinere Kugel 
zur Fahnenſtange klettern. 


395 | yahne auf dem deutichen Dom. Ende 


0.1100 Zalern für die Herabholung aus, 


5 führt. Ein Pionier, Carl Otto Bres 
473|denow aus Prenzlau, war der Mu- 


tagszeit rütdte mit voller Mufif eine 
Truppenabteilung aus, 
Pionier in der Mitte, 
der Tafche große Nägel 
Sammer, mit dem er die Nägel ftu« 
tenmwetje einjd 

St. Louis in Eleve= | Höher a ss 
Phi⸗ war bereit® auf der großen Kugel 
; angelangt — ertönt unten unter den 
— Brooklyn in pielen Taujenden von Zufchauern ein 


(2); Baltimore in Buffalo (2); fein | now war ausgeruticht. 


| gelang ihm in der Tat, die blaumeiß- 
rote Flagge 
rieſige ſchwarzweißrote an derStange 
zu befeſtigen. 
noch die große Kugel blank und klet⸗ 
gg |terte hinunter. 
Holzihüffel mit in das Gewicht ein- |Hag Werk 
n um) Surra, in das aud) viele einitimmten, 
$10,000 das Jahr erhöhen. Er tut dies | die damals in Met noch nicht deutich 
fes aber nicht, fondern der Käufer be= | gefinnt waren, aber die Kühnheit des 
. . € dioniers 
zen. Das Gewicht der einzelnen Holz: | Waghaliige empfangen. 


Trägt die 


A „u 
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auf Taufende von Pfunde 






















































































































































































































































Zel.: Calumet 730 und 869. 
Ungelge 
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Sie ſaß 

















ſolches wagte, mußte, 
Turmſpitze angelangt, noch 
und dann 
































Bis zum 
die franzöſiſche 





wehte 

















eine Belohnung von 





16. Juli des genannten 
da3 Wagnik audges 
































die Fahne holte. 





Zur Mit 











den kühnen 
Er hatte in 
und einen 





















































und jo immer 
Blöglih — der Kühne 





















































„Er fällt!” Bredes 
Aber er hatte 


feftzubalten gewußt, und e8 






































berabzuholen und eine 


Dann puste er erit 




















Nier Stunden hatte 
gedauert. Mit einem 






























































bewunderten, wurde der 
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"bendpoft, Chieage, Mittwoch, den 8. Ecptember 1915. 


Beranünungs- We aweiier, | Stellungen iuden: DVänner und Knaben. Bıclangt: Frauen und Mädchen. Stellungen fuchen: Frauen and Mädchen. G:ihäftsgelegenbeiten. | Möbel, Hausgeräte u. |. w. Urterricht. 
ie ie®w Bart, — Allerlei Attraktionen, (Anzeinen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) i 


(Anzeigen nnier diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Conı das YSort.) | (Anzeigen unter dieler Rubeil ⏑ ———— — — 
Eiry. — Allerlei Atiraftionen, 


EEE — em. m— — — — — — — — —7— 
Geſucht: Erfahrener Bartender und Porter audarbeit. Gefuht: Frau wünfht Wälhe ins Haus zu u berfaufen: Für $10,000, gutgebendes Aultiond » Berlauf Deiten Unterricht im Englifhen erteilt Lehrerin 
— ie fucht Etellung. Zelephon: Diberxſey ass7. dimi. gerlangt: ass Mädchen für allgemeine nehmen; wäfdt fein. 5Sc das Dupend. 3283 Ber» unb Wescers ae u —— sei ei —— * "25 Che Basta Galle allg aber e 407 — ar 
F >. Sausarbeit. 3 nen Erbital Eir., VYalement, dimi ! ante Nachbarihaft, Ihöne Einridtung; verlaffe | in meinen Berlau rn 2 . 4 endpoit 
5 — — Boa Obpera Ballet“. Geſucht: Tüchtiger Korter und Bartender, tut ent „I... m u ———— de Stadt. 116 SM Ontario Str. field Ade., wofelbft an den bödften Bieter Mus 
— —— f > J — , 1 & > 2 
Strand Dpera Souie — „Üt Pays to alle voriommenden Arbeiten, ſucht Stellung. 


8p,im® 
— E ä Geſucht: Frau ſucht Stelle als Sausbälterin — — — — hier Rugs und bel wie auch mehrexe Wagen— 
Bambach, Telephon Haymarlet 1378. dimi 


—* 


Ne am nm fü ne Sauägr, | dei arbeitendem oder altem Ebepaar. Zelepbon | Zu verfaufen: Billig, Grocerb-, Delifgteffen-, | ladungen Hausbaltgegenftände ———— 2 R⸗ u Cuitarre,  Gefang» 

lı te — — a9 — — — a een m umsn —8 Rabenstwood 4612, dimi | Buther-Ztore, gute Seihäftsaegend; babe ande: | um die Lagerfoften au deden, be ee ne —— „neue, ömelle N a ‚ , feine nuglofe 
arrid. — „Xbe Only Girl“ ep. Gefucht: Barbier, 15 Jahre Erfabrung, fuht| 3819 Aseft 12. Ctr } Me res Gefhäft. Nr. 9 N. Chicago Ave., nabe State, | Parlor-, ‚Bett- und Diningroom-Garı | Uebungen, $ x. jider, 1572. N. Halited Str, 

Een 2 dien niy Girl”, Stellung; ſpricht deutfch ‚und boͤhmiſch, — —— — — — — 27 78 | ———  —— — n * * v Dreifers, SäMioniers, Sheiltngheiken, ee ET — — — 

auch ein wenig engliſch " Adr.: €. 3., 1902 €, Verla MA -y > 2 — JZu verkaufen: Gutgehendes Reftaurant iſt we-· Matratzen, Heizöfen, Deren, DET ar — 
erh e. — men Melenger.” Halited Etr. Tel, Canal 767. dimi ur: feine Eonniasbardeit: Yemn ben, he *8 IR Stellungen fnden: Eheleute. gen Unetnigfeit der Tariner preiswert zu haben, | ren zahlreihen Gegenftänden. _ f | Te vr. a en 
ee Id and &. — - 2. ve. we, * (Anzeigen unter dieler Nubrif 1 Cent das Wort.) ) | Eimmnabme $40 — für Ebepaar. S16 Nee > ‘ eo A m. sion Danze, N J * —— 
u Jeden Abend und Sonntag Geſucht: Ein nücdhterner, zuberläffiger Mann 


uct itetige Arbeit als Rücht er, ober einige an- % . Mm Geſucht: Ainderloſes Ehrpa 2 = — — ⸗ -! Täufe. Sifen. Mitte vo und Samstag Abends. — ” nen guten e ter aus Eud 

uranfepp, 715 Morih Abe. Keden Abend d nat N Berlanat: Mädhben für allgemeine Haus sarbeit. | „ — pager ſfue elle auf : — — — — zu machen 
* ere Yabrilarbeit, Adr.: & 956 Abendpoit. W fb % N ara, Zommcerrefort mi Dbi» und Ge müle Rerlaufe für $ 200 10 Zimmer Roomingbaus; | —— — — ⸗ ne . 

t0g Radımittag Initrumental- und bimibe | 5518 _Wabafb Ave. 1. Hat. au 10 © N 


| 7 uefte ethoden ges 

I ns Ben Meng u, Sanitoritelle, dr Kicbter, 1810 — alles beiegt. 2112 Billel Straße. doirfon Berlaı ie möbel, 409 wWells tr. braucht. Rachzufr n Nr. 612 Wellington 

m — Geſucht: Wurſtmacher und Butcher 285 a vum. Ds allgemeine 3* nn | 
. B J 


Pr. — * * — — — — — — — wenue. 
Sabre — 


dDimidofs 
z — — Nie nah Soresftänfgr! ar verfai fen: Billig, wegen Um 19, EBatın: | ——— —⸗—— — — 
— mit oder obne wafchen, einfad fo utes 5 z e „‚dtung, Tader und <ioresstaufer. S — e, Ma: 3 Schi a 
alt, drei Sabre im Lande, fucht Stel lung, aud Heim, Mrs, Menden“ —— — us — bi: Junges Ehepaar wünſct leichte Ja- Bäckerei, leichte Grocery, Milch und Delilateſſen, mertiſch nd Srüble, „Peigofen, dettfti le ehe gan u di ol 1 — Motoring, 
ine ein ei et auf dem Sande. Jobn, Pfeiffer, 214 Waſhington nidofr — rbeit gegen aules Flat, Mann gebt ar fe, Arbeiternahbarichaft, zu aufen 5 saß irage, 2 üd sihranf, Sidebvard, Bureau, Settee — — ‚Zür Halfted Straße 
0 Straße, Muncie, Indiana. fr—mi e beiten, sran al& Sausbälterin, fann aut foden | Webl meiftens lleine Badwaa soche übe etc. 1016 X. Hohne Ave., 3. Flat. Steh Auer 4 Stell —R denſelben 
J * * J Ge { . ' mas | - * a - — — — ute Stellungen 
= s VBerlanat: Deutfhe Frau in mittleren Jahren und bagen. R. Clart Sit. Telephon; ntiib beriauft; gut ‚ für jung — F * Unſere 
Geſucht: Erfahrener Lunchmann und Vorter a Smuähälte: — — * coln 7305. ute; vrofitabler Ueberſch fihere Zufumit Zu verlaufen: Großer, fait neuer Küche ofen, niere 
Berlangt: Männer und Knaben. | re act: „Gefabrener Luna 1128 Wells Eir.-| Gucasvalierin, Emil Rand, 955 Ziebich Stve., 


r — $10 — 325 — 50, 
= | € fto ü hd © Gelhätts) 
Minzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort) | Saloon, Tel. Superior 3335. Sipimf Evaniton. —— nich 
nun 


Vaͤcker oder | Heihwatieriront, und Gas zum foden und b a: | zug: und Nacht» Schichien, in 
— t ihäftiae zwei Mann; Aranfheit Grund | den, biltig. 3435 N. Ktedzie Ye. —— | Tagimt! 
5 Verlaufs. Preis $S50, baar; leine Agenten — ee - ae —— — 
u vermieten. un ._ er Sihonhinnft ' . ) in fucht: Gut erbaltene Möb — North ore Automobi 
9% 5509 Spde Tarf, Boulevard, erftes lat. Tele | (gunze —* Ru — —————— PR en einge: Televbon: incoln ra. richtet neue — ‚fen ein = 3 00 und Ybend 
und Dilies ee beriteben und Etore- Berlangt: Frauen und Mädchen pbon: Hbde Rarf 5196 mido (Uinzeigen unter diefer Aubrit 2 CtE. das Wort. |- \ 2 > : = 58 BWistonlin Str., Tele it Linco wie . 
esssirlures in Sand jegen, 813 North E — — — * Su berfaunfen: Guter Schuh Repairing Shop; —— * — wien? To E i e 
, (Anzeigen unt iei rit 1 Cer & Mort . 6 er Iu : Modernes. 6 Zimmer XI bit Nach zuf F Roilbeie Halited umi Su berfaufen: Neuer ocofen, Heizofen umd während 025 Tages bejhäftigt jind, an Monta 
taufpreen 6 Uhr. gen er diejer Rubrif 1 Cent dad tt.) Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine — — ee „O, Zimmer Flat; Ifia a fragen in Mpotbete, Halited und — e ie — — * Wirth umd Sreitag “ıbenden. Tagturfe 5% 
* — Hausarbeit, das engliſch „eis, Empfeblungen. ei 4 ‚ 922, 4365 Lincoln Ave. Futlertor — m a SiepiwX& Ybendlurfe, $25. Auf Abzahlung. 
a Ein fleibiger Mann auf der Farm, Zäden uund Fabrilen. 5306 raitie be —⸗ — —_ |- —— — — N Zel.: Gracland 760. 3551-53 Cheffi 8 
‚muß Bierde berfiehen, 4401 Calumet Ave. | Berlangt: Tüchtige, felbitändige Perfäuferin. a ——— ı bermicien: 6 Zimmer Flat. 2442 Bloor Verka ıfe fofort unter zünitigen naunge — — — en Icee, A raceland 760. 3508 53 S fie — 
mido | Cramer3 Bäderei, 3434 N. Halited Etr, mdo| Berlangt: Nunges Mädhben für Hausarbeit. — — VE" SEN ——— ln are * 4 ich — * —— Miaba: | — — — — 
Anzufragen: 901 Cheridan Road. "Phone: ER , e e UN OUERTG 2 ee oe — ee “ — 
N n € t (Erf ; — r Da un, 5 . + s > Il —— o © er minebaus 8 fett: I: | a0 chippendale WBarlor t, zimmertiſch, Engliſcher Sprachunterricht für Ein ewa 
Berlangt: Junge, Bäderei au erlernen. 1950 : ? rlamgt: Mädden mit Grfabrung im Päder- | Graceland 5158. ‚u tete Schöne, belle, 6 jimmermwod- | 10 Simmter Noom ne us, alles Defekt; bil vo Se kenne TE e nt |Reihhte Mictbode. Br reife mäßig. ne = and 
Er Ber un. * * nd —— un — Verlar t: mi dien fü: f a - — — e 627 t se 7 i r Bargaiıs ber affe Stadt 225 Salton Str., !zahlung. 1523 N. LaTalle Str, SOttilie $ ———— 
— — — — — * — »serianai: Müabiben für acwi the Sausar- Er 2 , s , 2 — Tel.: Humbo 6% ag 
Berlangt: Porter, der nud etwas bartenden Berlanst: Frauen und Mäbhen, leichte, aut bei : reine, aute Hödin: zır Saufe fchlafen. — ‚u — 5 Zimmerwohnun — nahe Daklcy Blod. Tel.: Humboldte en — süß, „jalomi, inıt 
kann. 500 W. North Ave. Bezabite * —— 2 Cinzelbeiten, 10c 2 3, 3540 Fulton Zir., nabe Zt. Louis | ZN „weit 24. Pace; $ı HENEOGE Van ©  rheisätniber. 354 — “ te. Imnes Ehepaar in geewungen prächnges Gründlichen Biolin- und Pianounterriht exe 
rte 56‘ Sreen © 2 R 9 im? oG, mido Iranfbeitsbalber * ington, Junges Cbepac Je ungen pradtiges 3 a 1tie ) 

—— — vortofrei A ‚anage Phoenr. 21 Green Str. ue. SiepimX a * > NE o Barlor., Ehzimmer Hlafziımmer= | teilen zu mäbigen Krei en Mr. u. Mes. Arthug 

Berlangt: Ein Mann für Rorterarbeit, 100 — — — — ne - - . any, 0 De ee us Gomasiiuttssne ade Ban 
© Canal © r > V Wren RR 4 > ı berm ieten: Slleines uns imm > : Home-Bäder nit boller Gros | möbel zu verlaufen, ebe njalls ı sb, nur | Sir, Antunger umd Sorgelchriitene, 637 North 
al Str., Ede Monroe tr. Verlan gt: Junge, erindrene Berläuferin für Verlanat: Ködin für Cal von * ne, die die ‚ ermui : cine: ar Utzim au no a * — J A Paula Te —— — be = St Tel.: Lincolm 5147 
a 11009 9 ı 140 Spt ‘ ⸗ — c zraucht. Verkau zend ven | Ape., nahe Xarrabee otir. Zel.: Lincoln 5147 
— — — — n äderei. 6132 Proadimah. Hiicht bei der Abmwerenbeı on . vowentiih,. 204 on Ztr., m Sci cert l ı I 1: IC be Yivnate gebraucht. ria « 
Verlangt: Cabinetmakers. Anzufragen 1500 — — fübren an ® xr anf ; n swal, G fe Uni ya 2 mido | über von Schule. Adr.: \ ( Abendpoſt. Artifel einzeln, $125 Taufen 4 San er, voll: 1dap,ja* 
Anzurtdgen ou * = 3 — iin, 0% „WU , Ge “om 1 2 — . we — a “ 5 er » ( Tr Alma abe | — 

M. Roftner Ave. Mädchen in Bäderei au arbeiten. | Kinzie tr. 5 nidı ſtandig tefidenz, 3019 Jadjon Blvd., ( 


Nprl + ma f 4 — 
* — —— —— — —ñ— — — — — Serlangt: Ndchen tur all emeine Hausarbeit, 
— Kräftiger Mann, 25 bis 35 Jahre 55 £ Y s 


Spezielle Ubendlurje für Diejenigen, die 


erte, 


raus⸗ 


edaie Avenue. WBagimix Die einzige deutihe Automodilihule in der 
enge | u — —— — — 3 zn ⸗ = herfanfen e nmer R 15 A , cn — Stadt. Biele, Rachſfragen für deutſche Chauffeure 
Berlangt: Porter für Salo on. 1957 Addifon — Verlangt: Jung gran für balbe Tage Saus: |! ung teanaudig zumilt iet 3u dberlamnten: Ein Ideas 10 nmer Aoom — —— A Qet, - 
ze * * — 8 beit. 850 Dafpa eo 0 z s nn 16 aufwärts; I onntaa, Ielepbor daven inabonfe, billit ſt Obio Sir. idofr Ruß vertaufen: 53150 — für 837;3 und Reparirleute. Leichte Zahlungen. Tag⸗ und 
Eiraße, Ede NRobeh, Berlangt: Erjabrener Watdhier. Reer- | arbeit. 850 Dafdale Abve., 2, Apa riment. moob + . ara hen on s * — I$ı0 Ara fin $18: $10 nafchine für $10; stbendtlafie, Chicago Sſchool of Motoring, 2019 
- 16 97 9 -— — — —— — — —— — ETW Dabenbo Mitet Touch Ehzsimmer: | —2021 ©, Laflin Str 22|p* 
Verlangt: Bartender. 1844 Mobile Abe., Birm- | PR Embroidery, 3727 N. Weitern Ave. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute st) ee + - zu beriaufen: ZUNG, Te | a ng esiäcant WERNE ” . 
—— * — — — 1 runs * diet = im, u beru nt: } e eere Zimmer, $ mo tt um 3 I, x Lu RN *X — r r æ — — — — 
bed. u Sefucht: Mädhen, melde das Nleidermaden Sn; > RE autes ‚‚preben und Liebe zu Sin lich: 2 zum welenbon frei . | fowie PRlayer Piano. Bargain. — — 
gelernt bat, fucht Stelle, 1314 Rarrh Av ern baben; gutes m. Zu erfragen im Laden : = UK TEE — * Bo Gr nahe Dipiiior bimido 
Berlangt: Earpenter. 1418 Welt Madifon Str, | 7 77, 97 ie, SIS Haren SDR, 4627 Broadway, nabe Wilfon. "m PINUUR: SONDER , oder gegen gutes ( rund a : — — — Finanzielles. 
— ae TER — — 0 u — * ee — = — ation ir aufer oder acgen autes © inde taentum b - — EEE x 
Berlangt: Brotbäder an Brot und Kolle, — anerlangt: Erfahrene Operator® an Damen- "erlangt: ——— deutfbes Rindermäb . . taufchen wollen: Andere, Di  autgebende Zu verlaufen: Eichenes Eßzimmer-Set, Side naeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
— rm AKleidern. I. ©. D’Brien, 116 und 118 Süd . Ex En m . ı berm Ile immerwol Zaloon zu nen wünſcher tt or den | bvart arlormöbel; feine Händler. 5418 Glen: | — uw 
Een > —— Sen. 5311 Midigan Ave., 3, Apartment. Ina; Yad =: 7 immer, Bad“ S1S. 20 i{ Kant !netde, Zimmer 725, Neaper Bl wood Ave, 1. Flat Tivim& | Suche $300 zu borgen; befte Eiderheit. P 
a "| mm r — — er en J er ger — ER r eh a Se Er a " BES Bl . | 506 Abendpoſt. 
L B J 849 Mot 9. © — 2 — Berlanat: © 3 Madche l eine Ste ni a ( um? r 
Verlangt: Guter Barbier. 184: 19 elt 12, SL. Verlangt: Berläuferinnen, erfahren in Gro» i arbeit. — u are. n für al NEE u | Ete Ihr Tauft, fcht meine 5-3immer-Einrich⸗/ — * —— — 
Berlanat: Ein guter Foremann an Brot und cerh- und Candy Department, ftetige Stellung. | _ * Fun — Zu vermieten immer Flat mit Bad und zu vertlaufen: iner Groceryſtore, guter kun W. Ontario Str Dim * — 8 A 
5 u = — « I . 1 uf ‚ Yepa nr arme N hi ⸗ — » in Beträgen bon $ 3 ‚000 a8 
Eates. 3525 Co. Halited Er, | Milwaufee ben b ne t'3 Baulina — Verlangt: tüichenfrau im Reltaurant, um G®e: $16 ( Tlap fi 17 Karmeil Ave, MT ... ne En u Ban“ 5506 ge 
* | ‚a Straße. dire zu m — 85 woöchentlich und Zimmer. a —E —* — ec. —— ra der Kirhman Sad. B j St 
Berlangt: Junger Mann für Rorterarbeit im |" rn — rn No, Glart <= ’ RR | Zu bermieten: Ehöne 3 Zimmer für Sansba — - - - | zelm oder zufammen; gefüllt mit_Roomers; R En oder Kirhman Sad, Bart, u = 
Saloon; muß auter Waiter fein. 1982 Clvbourn | — fereie‘] Kate er ai —— * Knie — = | fung — 10 —5* am sorh; Ti Su verlaufen: 22 Zimmer Rooming | ngbetten .“ en 1er e det d | 
wse., Ge Stacine. mido | ago Embroiderp Compand, 1715 & PR Pa —2 ı, allgemeinegan —— a ln re a hans, alles beiest; Ginfommen $140: |. sine" — Tr pieiiso| Zu verleihen: $4000 auf Bridgebäude, 
+ Metr u. > an Deim, cul tüd 0 0 — ws ‚ns . =» = w46 * lcon? 2 u 
Berlangt: Erfter Klaffe Wächter in Laundry. | SIT, nabe Metropolitan Hodbabn, modimi oreſthiũie Ade., 2. Av — nt. — mdfr - — - Miete S50: iofort. 512 Wells Strafe. | Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Adenue. * 
Andrew, 1846 Cleveland Abe De ee ä — — — — u vermieten: ſchöne helle Zimmer weir dimi — — — | mifrſa 
—— — g ine Familie, 28 Ade., 2. Flat. - —- : . — 
— — a PERS: Ban Berlangt: Mädchen für allgemeine leihteHau: eine Familie. 2841 Racine U Be Seulienlsne Süsnems arühsnen Geiääl : Fianos, mufitaliiche Inſtrumente. 
———— Vacker für —A ſchreibt Erfah⸗ — mädchen bei der Hausarbeit mit, | arbeit in yami ilie von 2. Nas 4 Ubr Nahmit FE —- — ee Hu beriauien: “Degen HL n it, DI 
zung, Alter und Lohn. Adr.: E 402 Abendpoft. | subelfen. 2347 Cleveland Ave. tags au erfragen. 847 Welington Abe., 2. Ylat 3u vermieten: 3_belle Zimmer, Sinterhaus. | baibe oder ganze Linri 


3.9. Kraemer & Sohn, 
: (inzeigen unter dieler Rubril 2 Eent3 das Sort) 118 N. La Salle Straße, Suite 401—402, 
; — ee iete 86.00, 1051 Dabton Sir Relidenz; 5 Zimmer vermietet; gutes ‘ —W b — — — 
Berlangt: Ein Shubmadser, der eineMafhine | _Perlangt: 1Siähriaes Mädchen für allgemeine | Verlangt: Zuderläffiges Mädsen für allge —— men. Zelephon: Wellin — 
bedienen lann. 11140 Michigan Ave. cheit. 


Jon: X ngton 3775 10 fauien autes gebrauchte $100 Piano - - | au verleihen auf Chicago Grundeigentum 38 
2401 Reit Dibifion Str., 2, Floor, | meine Hausarbeit; Referenzen, Dr, Runge, 911 St bermieten: iylats, Nordfeite, 2202 N 1003 

- — — Dit 42. Place, 2, Apartment, — 
Verlangt: Mafhinenicker (Sinotope ), deutfch : i : i 


No. Hulted Straße midofrfa | niedrigen Zinfen und geringen Untojten. — 
| Simmer Flat, 4 Zchlaiaimmer, Zu verlaufen: Zalvon, verfaufe 5 Barrel Pier ee — Gute erite ohporbelen und Bonds mit Garantie» 
N * fc ( SGeſchirrwäſcherin für Lund com. | — ————— | Hartbolz subböden, clieltr. Yidht , den Zag, wegen Mranfbei Rehme au art Zu ie st gelucht: © B auıchte 
mb englifih, Nachtſchicht Lohnſa 24 diefüocde | & selUs Eir. dr 


L Disc | Bolizen zu verfaufen. 2nb,momifja* 

Verlang 2 Itere deutiche Frau mit befceide- afpimf nn tabaufragen: &. Bochme, { l horeo r cords. 6 Willow Str. Phone: = EEE Er 
an * J 4 uere im 2 1 q ) Sir * he er oa f 

er nad Webereintunft. Ste * dauernd. — — nen Lohne Iprücen für Meinen n&balt, Water —— — ns Zıandard Brauerei. . olun 2201. ipimX — Sal —— oo. = 500 a uf Pr o3% 

Ndr.: Der Etaat3-Anzeiger, Bismard, Norpd- Verlangt: Nunaca i n für leichte Haus: | ımt Solm: Referenzen verlaı >33 Larrabec Su bermicten: 2, „Sloor, 8 Zimmer Flat, in , TEE r—r; r — Muß db a m —— u * 5 6 T ; 

Dalota. f Afepim € ırbeit. 41 o, Sermitage Ade., 2. Flat ztr., Mrs Sc&irner. enron bäude, 4 Schlafzummer, aroße, l Zu verfaufen: Roominabaus, 12 Zimmer, au | u eric ufen: 81 75 tab agoni Cabinet id. obey trade. 4lep* 

u n m — 31 mit großer Vorch, ſchöne grüune Nard: tes Einlommen, beſte Baarofferte. 1846 Waſh | Sprebmaid hine und Necords, $75. 1960 XLincoln | ——— — 

‚ Berlangt: Preſſer, Schneider, fertig zur Ar _ Derlangt: üpden für Hausarbeit; 2 in der rlanat: Deutich ıngorifhes Müäbchen für toßes Bafement alle Simmer neu deforirt; | ington DIbd. dimi Avenue, zweiter Floor tipimX ore ene baun m Sa, zen R, — 1 

seit, 19 N, 40. Ude. ı samilie; au Hau Ihlaien. 3609 NR. Hohne | allgemeine Hausarbeit: muk einfadh lochen lon⸗ Surnace oder DOfenbeizung, nabe Genter Str. | ——— - ne - e — * 42 ns Kapital * 0, erleih 

— Joucuenue. nen. ore, 1534 B ıllertc on Ave. | Hodbabnftation, $25. 2057 Ehbeffield Abe. $1500 oder beite Dfferte nehmen beite Grocery Zu verlaufen: Feines 100, Upright Piano, in Geld auf Grund eigentum und zum Bauen. Nie⸗ 

Verlangt: Ein guter deutſcher Wurſtmacher. — — — — — mifr und MWartet an der Straße; ein Geldbringer. —guter Ordnung, für 575. 2440 Lincoln Ave | drigiter Zins ſußz S ichere erſte Hypotheken und 

dohn Witzle, 700 N. Robey Sit Verlangt: Zuverläfſſiges Mädchen für zweit: Zofort 17—20} ähriges mädhen für Teihte | — — — — — [181854 N. Beftern Ude, dimi sip iwa | Bonds, ın beliebigen Summen, auf bebautes 

— Arbeit. Rofentbal, 4600 Drerel Pipd., 2, Aptrt. | Sausarbeit. Grocerb, 1631 Wells Etrake. |. u bermieien: 5 Zimmer Flat, mit Bad und - m — — | 

Berlangt: Arbeiter, 1339 Meit 21. Strahe. — a | . 


—— —— Chicagoer Grundeigentum zu verlaufen. Seit 
—— — 11 Front Schlüffel nebenan. $17 den Monat. Junger Mann, mub engliihh leien und frei»! Deutfhe Records für ai alle Maſchinen. Lyons, 69FJaähren die beſtbelannteſte Bank für au: Slalte 
— Verlangt: Köchin Dentide oder Nöhmin, muß Derlanat: — en für Hausarbeit im Sa: | 1562 Milwaufce Abe. mido | ben; Wliter, verheiratet oder ledig und mo zu⸗ | 25 Weit Yale Str, nahe State. 10ja* & | diide Weld;, Ssechlels und Chedgefhäfte, 7 Dom 
Verlangt: Erfahrener Saloon⸗ Porter: tommt beim Maiden mitbel fen, 4418 Michigan de. Ioon, 1857 LZarrab Etr, — — — —ñ | let beſchaftigt; mit 580. Adr.: B. 708 Abend⸗ — * — . ge — — 
bereit zur Arbeit, 1659 Pelmont Ave. 2 Ben 7.097 * —* —— —— ie Pe bermie San 5 und 6 Zimmer moberne | poit dimido RER — ——— ER = ur ne ——— Sie nicht, — 
— — Verlangt: Mädden fü e al [gemein Hausarbei Verlanat: Kräftige Frau oder, Mädeten, das | Wlats, urnacebeizung, Sonnen:Rarlord. 4426 | — SU EEE z Pie W Hunde, Vö wunderbaren, moderne ie, Vaul 
Verlanat: Schneider, einer der Uniform-Arb 3 in der Kamilie. 313 Ralın ner Sa ec ee einfad foden fann, für il einen Sausbalt; Tann Drafe Ave, nahe Montrofe, Tel.: Armitage |  Grocers, aufgepakt! Habe einen der beiten | 2 — — ER —— auzuſehen. 26apræ 
—5 — borgezogen. Zimmer 63, MoeBid * Kedzie Voulebard, 2, Floor. au zu Haufe fblafen. 533 Rufh Etr., mabe | 7389. mife | Groceries und Mariets der Nordweftfeite; muß | (inzcigen unter biefer Jtubrit 2 Cents daS ort) | — 
Theatre Blds. J— 


> 





_ — | Grand Ave, Store. i- * 
Nerlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit. 


— — [fönelt verlaufen. Adr.: Z 331 Abendpoft, EEE TEEN F ö —— auf zweite ypotbhef zu 
| Du dermieten: 6 Zimmer mit Pad und Gas, | — m — Verfleudere meine Hühner wegen Mangel Snd . 
. erlangt: Schuhmacher, fofort. 4733 N, We | 5215 Calumet Ave. 


midi | /· — — $15. 6046 Wallace Str. Su verfaufen: Candy Store und Firtures Bil | au lat; inter ger. 2136 Belle Plaine YAve., verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 

ſtern Abenue. En ii nei i = Stell tet 83: Bi vr — — — — — |Tig, wenn fofort genommen. 2825 N. Robeh | Nabe Lin oln Abe. mife tum; deichte Zahlungen, mäßige Raten, 
—— | erlangt: Pulinch-Lunhlöhin. Borzufpreden Stellenvermittlungs- Büro Bu dermieten: 5 Zimmer lat. 4310 MeLean | Ettabe - 

Berlangt: Junger Mann, (18) in einer Rüde | nad 6 Uhr Abends. 67° 


SipimE | ———— — en ——— 
br 9 —* Nhwauie Abe (Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) Aden nabe Koftner Abe. — Z3u verlaufen: (Sutes Pferd, Geſchirr undTop— 
rei; muß fleißig und ſtetig ſein. Nachzufragen — — * — — ——— 


o[*z£ 

nn Een) =. — | gu verlaufen: 24 Zimmer Roominghaus, wagen; billig, jede Garantie gegeben. 2200 | mer 1444 a N m au * 

1859 Fulton Strabe. Berlanat: Cine gute Köchin und Hausmäd- | Verlanat: Ehepaare, Polirer, Buffers, Carpen- | Zu vermieten: 4 Zimmer für fleine Familie. | Da fbeizung, $325 monatlihes Einfommen.— | Civovurı IIbe, 25 Sabre im Geihäft auf demfelben Plage 

sun gene Deutices Ylltenbeim, Foreit Kar. ters, Automobil-Medanifer, Pilderrabmenpoli- | 500 Welt 39. Straße. delt Dal ©tr, diepiwt | — nn — NETT find Baumeilter von Haufern, Läden, Slats 

Berlangt: Guter Eamplemader an Clirts n. - — — —— — —— | zer, Central Emplopment, 184 Bafbington. — — — — — | _$35_ für, Deliverde oder Exprebpferd. 2418| .. Iefern Geld, Rläne md ee 

Stirtmaher:; neues Geichäft. 308 Ban Puren | Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit | ——— nn _— Sn vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf Retaurant gefucht außerhalb. Chicago, oder | Superior Straße. frei umd bauen fomplet Keine ick 
Str., 4. Floor, Pohlmann. mido | in fleiner Familie; autes Heim: Donnerstag | Stellungen. — Gute Eiellungen täglich für a “ > 995 | feines Hotel und Reftaurant, U, ©, 1748 Jad- | ——— — — — IBaddod, Bond & Co, 25N. Dearborn S 

— |nad 2 Ubr Nachmittags borzufpreden. 6146 | Männer und Frauen in Dffices, Yabrilen, Ho» des „Abendpoit ne Gebäudes, 223—225 | jon Boulevard. Sfpim& | ‚9: verfaufen: 6 Ichöne, junge, große Doggen, — — er 

Berlangt: Verkäufer, erfahrener Commer- | Eberhart Avenue. teld, Neitaurants, Privatbäufern ufw, W. Waſhington Str.; aroß, hell und Iuf- —— | billig. 116 Dit Ontario Er. 2 

mwurft-Berfäufer, um zu reifen im Staate Jllie | — — 


— Adbance Emplohmeni Erchange, tia: Dampfheizun Mäheres beim Ge: | „ Zu derlaufen: Ein gutes Gefchäft, Saloon und eg Tr Nummere a0 | Cagt uns, was Ihr bauen w 
nois, Adr.: 8 700 Abendpoit. | ®erlanat: Mädchen für Koden, Wafen und 8. Fivor, 179 ®, Wafhington Str, ichäftsführer bar lsenbpoft“ 223-225 Hotel, Bu erfragen: 1849 N, Mobile Plve, Zu verlaufen: Pferd und Panneled Bäderwa- sag : as 35 en wollt, wir jagen 
_—— — — — vBugeln, PBribatfamilie, auter Lobn. Nachzufra fodimid ofrf a) — 2 em ne 


Ze fepimzx | gen. 2824 Armitage Avenue. Euch was loſtot, ohne Auslagen für Eud. 
Berlanat: Stranafärber, Thoenir Steam Done | gen zwifgen 1 und 5 Radım, 2156 Sedamid | ———————— — I®, Waſhington Straße. 17jn*z 
Houfe, 1963 Coutbport te, midofr rabe. 


: | Au — — —Wir beſorgen Euch eine Anleihe und Pläne und 
De ; * — | Zu verfaufen: Mehrere Pferde und Mähren; | bauen bolftändig. Monatlihe Zahlungen ohne 
midofr eutfh-ungarifhes Permittlungebüro verlangt | — N J = fänmmtlih in autem Mrbeitszuitand: — Je tommiffion. 17jübrige Erſahrung. Alliſon Cons 
—— | mädchen für Hausarbeit, für Hotel und Reftau- | Zu vermieten: Modernes 4 Zimmer Flat, — Geicäftsteilbaber. Wagen. Bolton Etore Ställe 1509 © = : 5 j 
—— Agenten für mein Buch— und, Prä— Terlanat: Enelifh fprehendes Mädchen für | rant; befter Lobn. 1624 ©, Halited Str. | Tofig $14. Phone Graceland 7063, famomi wage 
en für guten Gebalt nebit Kommiſſion. allgemeine Hausarbeit; einfahe Kochen 


ei 


Bolton Store Ställe, 1509 =D. StateSt. tracting Co., Zimmer 704, 109 N. zu. 
—* imiimt | 9 i 2 Ct3, das Wort.) | — — - Tjul* 
eit; einfac 4 in 23aga,modimiimt | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 
5 2 Car - — —* | — — — — ſtann zu eineu Bargain geta uft werden: Fei— 
ein Kolleftor. Chas. May, 1241 Welis amilie, 5006 Brairie Ave., 2. Flat. — —— — — — — — — = : — 
Er (Nur Nadımitians anfragen) — — — Bermittlungs-Bureau verlangt Mäd— Bi » d Partner gefucht: Anfländiger, rechtſchaffener nes Leder-Top, vufineß- oder Pleafure- Buggy; —— —— Gemmena zu 
Verlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit | ben für Privatitellen, guter Cohn, reelle Be: ; Himmer und Board. Mann für teelles, alt etablirtes Saloon: und | au Harneß, billig. 1621 Irving Park Bivd. ae, Finstitäe Battiap n, ee 
Verlangt: Solicitors, arbeit3lofe Männer oder | in Heiner Familie. 1410 &o, Albany Ave, — | dienung. 755 North Ave, nahe Halfted. Tel.: | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eis. da Wort.) | Bulinehlund-Geihäft, belebte Zransferede. — mie | Kal Eitate Mortgage Gompanh 109 N. Dear 
andere Berkäufer, als Nebenbeihäftigung. Er | Telephon: Rodwell 1389. Lincoln 6161. DE a ee nee — — midofr —2 — ar bo Ei. — 2546 
folgreiche Männer befommen ſtetige Stellung. _—_ — — — 2 Frontzimmer 82 doppeltes $2 50, Frau Bilos, — — Zu berlaufen: ein gutes Pferd, mit Se Hirr, | wor = 
$ute Kommiflion bezablt als Ganvaifer für die NRerlanat: Stetig ges, zuverläſſiges ng für Verlungt: mädchen für leichte Hau zarbeit, gu⸗ 72 W. Madiſon Str. Gute Gelegenheit für deutſch und engliſch und ein Rubbertire Surreh, billig. 1937 Cly— 
Prodident Sid Benefit Fund Aſſ'n. Zimmer | allgemeine Saus arbeit; gute Referenzer s 
800, 115 ©. Dearborn Str. 1655 Jackſon Blod. 


m 2 — — — 


uni ; Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
y : on Sn fih mit $250 | bourn Avenue, mido | „, Zar R : ‚ tier DD 
— Iter Lohn. Neiburger Employment Bureau, 1118 * — Iprehenden jungen Mann, um fih Bauite VB € S 
mido — Kobey er. ‚ r Hpimz| Wittwe münfht Roomer. 409 Wells Etr., an fohdem, gewinndringendem Geihäft zu be- eg Fu 


s ...-. — | teiligen; feftes Gehalt umd Zeilprofit zugelicert. | Zu verlaufen: Guter Beagle Hund, für die A 300 Rn . A 
Verlanat: Rorter, $20 den Monat, Koft und | PVerlanat: Mädchen, muß erfahrene Hausbäl- | Fuhrs deutihungarifhes Büro verlangt WLäb- Yu bermieten: Ein helles Zimmer, 1947 Di- | Berfönlih nadaufragen. 109 North Dearborn Jagd. 8740 Güb Barnell Abe. — — — 
!ogtd. 1601 3, 12. Etr,, Ete Mihland Ave. | terim umd Köchin fein, Fein anderes braucht bor- | Ken für Hausarbeit, Köchinnen; beiter Lohn. 542 | derieb Parfwan, <tr., zimmer 801, Dir. Wilfon, Ba ' Yusmwabl von uten Ablie ’ 
— Ziſprechen, drei Erwachſene, gutes Heim, $7.| North Ave., nahe Larrabee, Zel.: Lincoln 5160. en ee u mibo 9 Dargain! jr —— * * * Ablieſerunos⸗ ee EEE 
Berlangt: „Drder-Boh“ in Ment-Martet, — | Empfehlungen erforderlih. Adr.: A 78 Abdpoft. 22agimit Dermicte möblirte8 Doppel-Srontzimmer an | — en — — ober Erprebpierben. ‘. Suellern *ive. 2 5 nn 
737 Wrightwood Ave. mibofr sen ae mit Rühenbenugung. BA rd * ee. ae EEE 75 erde, Kauf3» und Berfaufsangebate, 
— — — — —— — — f Rn „| Aus, orges, 716 Wells Str Slat 2, Xͤ au Ante x er © id, 201» . „i —— en: ( 9 : 3 3 — * 
Berlangt: Deutiher Soltcitor, auter Lohn, _Qerlanat: Frau für Hausarbeit, 1055 Nord ent —* „germittlungs —— => - —— | jet;titel, Parfümerie und Kod-Egtralten, gu; | daljcud für irgend eine !rbeit. Mar Zauber, | (2inzeigen unter biefer Rubrit 2 E13. das Worı } 
um Solleftionen zu macben für eine alt infor: | W eitern Ave. Ntejtaurant, 452 North Ave, Zel.: Diverjey 8290, Berlangt: Möblirte8 Zimmer für leichten | ter Lohn, Arı.: & 877 Abendpoft, fomi 20 Milwaulee Abe. 4fepimk | 
orirte Agentur, muß $3500 baben zum Ankauf | —— — 


— Gap | Zausbalt, an 1 oder 2 Piädhen. 1700 Burling - - — — — Bargain in Elektriſchen Fixtures! 
on % Anteil. Ndr.: M 144 Abendpoft. fomı | _Terlangt: Anftändiges deunsss Mädchen als | Straße, 1. Moor. ıche Partner für mein Gumventing Geſchäft! —— — — Aus Meſſing gemacht, für 4 Lichter, 
— — do den Zas garantirt. Zegezz Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. mit großem Porzellan-Schirm. Pafiend 
Eee. RR ne —— 587 bean natliner Sohn FR | Stellungen juhen: rauen und Mädchen. | gute Garverbiama. 1319 Sedgwid Sir, h —— — ——— | (&ingetgen unter diefer Hubrit 2 GentS das Wort) | für Dfficed, Läden oder Lagerrüume. 
— —— ——— | (Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort) Flat. Zeilhaber verlangt, dev gemillt ift, $500 ficer | — > * Näheres beim Geichäftsführer der 
Verlangt: Mann um Luft⸗-Wurſtſtopfmaſchine Verlanat: Gutes Mädchen 


für allgemeine | ——— ——— em - — — —— —— anzulegen: hoher zerdienſt. Adr.: G 983 Caſh Regiſter, Scales, Meat Clicer3 und, „Abendpojt“, 223—225 W. Waihinator 
AI Adr.: Maior Brothers Pading Co, Hausarbeit. 7318 Ridge Ave. Telephon: Rogers Wittive mittleren Alters wünfct bef- Yyu bermieten: Zimmer mit Board an Allein» | Abendpoi fomodimt | Storeskirtures zu faufen gelucht. National | 4 ng ft“, 22 un * 





ve, X Gefuct: 2 E MM” . = € q 
fbawata, Ind. Tfpim& | Kart 1722, midofr | ferem Herrn den Haushalt au führen, Xelepbon | mieter. 1805 zedg wid Eitaße. mido |! — — = — — — Store Exchange, 813 CElybourn Ave, 
un Biverfeh 2531. — — — ⸗ „ann m einigen € voillars als » J — — — 2 I 7 * * * q 
Berlangt: Schneider für Nevaraturer und! Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | ——— — Bermiete reines Ihönes 8 Srontzimmer an an- ner verlangt, $20 feiter Lohn und Gelsinn. — | Butcher Firtures, wie neu: muß diefe Wode Zu berfaufen: Weinpreffen, 874 North Abe. 
5 e naufraae en - * tändie de ( s e Bequeml 8 B. 685, ? ) ; 2 * wenn a 
Breffen. 27 W. Chicago Ave,, Dearborn Hotel, | in fleiner Familie, Anzufragen heute Abend, | Gefucht: Deuti ihe Frau m ittleren Alters fucht | }., vn deren, jeine Ben; alle Beauemlichlei- | Mdr.: 8. 635, Abendpoſt. 2fp1wE | yerlauft werden: billig. 2052 Pilmanfee Ave, 
dimi | Klune, 6822 Cornell Ave., 2. Sloor. Stelle al3 Hausbälterin bei aehildetem Herrn ton, 1446 Ecdamwid Ztraße. — ————— ——————————— 
gr —A777 oder Ebevaar. 2422 Burli ng Sir, Zelenbon — * ua EBENEN en 


— —— — —ñ — e — — ——— — 
Verlangt: Gutes, tüchtiges Mädchen @incoln 3976 Ihöne Zimme 1 Frontzim—⸗ 


| een | Nähmaſchinen, Bicycles r. ſ. w. 
* * — UT | mer mit NRiano: Privatbaus: Bamvpfbeisung: Berjönliches. Kaust Eure Laden-Einrichtung bei | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wcrt) 
Berlangt: Männer und Frauen. Sivers Avenue. une n Gefucht: De uf (de ran fu — Fſapube Bad; Telephon⸗Benubung, mi er ohne Board, | (Ar ‚zetgen unter dieler ubrıf 2 Genis da3 Wort) | yacob Leverer De SE ne — — 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) — — — , binten, j J 


28 hint 2% d St — | 644 Weſt Madiſon Straße. j | „ Singer, neue, 50c wödhentlihe Adzahlung; ges 
en Berlanat: Iumaes ANä — eg 102 et Chicago Abe., 2. „lat, hinten, . — — BWichtia ſür Sauseigentümer, Käufer, Mieter! —— ig für jedes Geſchäft, auch —— ———— W. gr —— 
FE — 2 he x — 4 Puu — — — ——⸗ uni Boten konsttanufn Bit rar igennmner, pc & it - ied ſte Preiſe ur eſte Qua— he Sede d. Auch Abends. A mt, 
Berlangt: Junges, linderloſes Ehepaar auf | arbeit, eins das ein gute t al hiben zefucht Ite Schnei derin ſucht Arbeit, in oder — — a - moblirier Tor parloı teine Mon miffion ı bei Sausperläufen, Bermie itat "garanıl Es . Urlere as — — on * — — 
einer Privatfarın in Mislonlin; muß enalifh | Weib umd tmillens ift zum lernen, 3 'incoln | außer dem Haufe; näbt fhön und billig, Mrs, | RER — MHDOTE | ten; alteNechtsiahen fchnell, Real Eitat ers" | Zypa Fountains im allen mederne * Exempla 
ſprechen; Mann muß ein tüchtiger Gemüfegürt- Ave., 2. Floor 38 Welt Huron Sit. —————2 SimmicE 300, 337 28, Wiadilon bie — — r veſichu — x = .. c 
Nee und Melter fein und mit Vieh bemandert - - - - — — — — NUDE CE ze Zee aut , Dim, | 7. -— ben? 5 Nortb vd Ede Farrabei 21: 44 — 648 2 seit Madifon "Cr 8 Berlaufsräume Farben, Syırni? und Rad. 
1: Referenzen berlan at: Arbeit ftetig und | Serlanat: Mädchen für allaemeine £ lu ih ı wünicht Wäflhe ind Haus au I J sc vinseigen eriaut Fran ia 4 Zonntaas 10 bis SievimwX J > * a * vi <IL., x uf — Anz eigen unter di er Kubrit 9 on 
ind J e1uwi: a ul * Me 18 Daus 1 vi , ( vi: . 861 fs w * Miche 2 lunge ts T 
zuter Lohn. X 894 Abenbyoft mido | in fleiner Samilic. Nofenitraudh, 2056 Yu auf ta n ’ ? Dr Serfaufen 2 rn ng Fr A u | en ” — — — ori) 
Sottiried Tröblenberg, 537 N. Cedar Ztr., | OTRERED TION Son fri Sarben, si die Ga [lo ne. Farben 
2 2 1 und 
aming, Michigan, ſucht ſeinen Bruder Wil— 14in,feidimi : . : 3 


| Straf 2° ee ehmen. 16 N. Aſhland ve. —— 
Straße, ni—fa — — — — 
Verlangt: Mädchen und Männer, welche die — — N A7 


> nz - zu bermieten: 3 möblirte immer. 1 — 

—— — eutſches Mädchen ſucht Stelle für — id w ib. befte Qualität. Regulärer Preis $1.25 big 
Stof — — tion beriteben; Diejenigen, | Serlangt; in q tc5 beutich-amerifani ne ısarbeit, fann etwas flohen und — DIMDO | „EL m, welder 15 Sabre bier im Lande iſt und — | 32: 75. Wie wir dus mawen: Stainz "Enumeis 
welde in Sachen gearbeitet baben, werden be» | 'bes Mädchen zur N btinung eines Ö-jäbr, | fpric in wenig englifh. Bitte vorzufpreden, | >14 Yerminsen » Krontsimmer fü te Jert Neb Jahren nichts don fi bat bören | 2 u : | und Sarben zu weniger als Koftenpreis, Zaus 
boraugt. Klein, Brady, Sriedlander, 2909 j uaben; auch für zweite Arbeit. IUnzufragen 16 Sullerton ve, Be m „u 90 — An &n | laffen; zuleht war cr in Green Forts mido Bargains für Druckerkien! fende von Kannen Farben, an denen nur die 

35 20 (dran) Wilma * 4% \ ’ Et sale il J J bal u, 9 z n * -. . m ur. 2 2 
Indiana Abenue. mife | 401 Grand Blpd., 1. Flat, Edhaus. mide — | Ines Woenldbarh —— Zu verkaufen: Eine Anzahl Regale, Etilette oder die Kaune leicht beſchädigt ſind, 
—— — eſ : rar tt Wälhe ins Haus 3 . nenne Ru ey u Bianos reparirt, Erpertarbeit; mäßige Breile,! 4% Sinti: . * fi, ns | jperden ıms bon den Zabrifanten zuaeichicdt. Der 
Berlangt: Verläufer und Xerfäuferin. 1319 „ »erlangt: Mädchen zur Mithilfe in Hausar- | neumen, 1 Hudſon Mde Anarbers rm Roomerd ammün ( - | Biamoftimmen $1.20. Gfiot, 2953 Lincon ve. | Kalten und ( inichiebebretter, billig. Nü- Ruf diejer Farben tt befannt, Kommt und jeht 
N. Halited Etr, 7piwæ —— Su > Sode. 1142 €, Ridgeland Mpe., — — AA ee * Tel.: Wellington 482. ſpoſonminmt heres beim Geſchäftsführer der Abend⸗ dieſe Waaren. Boftbeftel ınzen prompt ausge» 
za vPart. zeſucht: Deutſche Frau wünſcht Süfelarbeit > a n 


dic lı 

- — vpoſt“, 223 -225 W. Waſhington Straße. fül tt. Gentral Baint Warchoufe 
m u befommen. Boraufpredben: Mrs. Diver — — nn — verſagen nie in der Befriedigung der Fühe: f a *7 11534 ©v. Weitern ve, Chicago. Zelepbon: 

3 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit .* >1 — ee - —* * tete s Un nder — vol |Eanı 8 ( i 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. — — EVER | e m. pe N. lit ir. aa. 14 !, Glarf te yomien midofe | Be! | F ae er — —* Canal 189. 19mai* 
lAnzeigen unter dieſer Aubrik 1 Eent da3 Wort) | auter bn. 3 1 , Lawn veſu t: Deutiches Mi dchen ſucht elle für | — 1 . | Spredltunden bon 9 b Au br. Merztlid 3. ee 
> ö az — zZ. : ern c ei zu wbiıries „im . J nn Werztlide: — 
st | * 
8 8 fonn gı > Tr Mofeblumam Witte Korzan en: | mer, abfolut fauber, privat, i wochentlid. | "| Decorating 0 ort) | Heiratsgefau. 2. 
Sefuht: Porter und X artender, fan ın aut Kreis | ——— | iifd, bat Empiel n itte dorzuipreden ac Fiyor — Decoxating, Vaperhanging zu bil (Anzetgen unter diefer Nubrit 3 Cenis das Wort) ira BEER j 
lunch lochen, ſucht Stelle. Tel. Sumboldt 6068, |, - na Tuer bei Deut: | 91 ıllerton Abe =. . ’ i e ’ J ligit N 8 reii en, fi > “Arbeit garantirt in! _ — — | (!inzeigen unter diefer Rub brit Con s das Wort, 
mido 1 ‚ englilibe ade nicht nötig. 9 - ; ] en eesain Der — et Dr Weiß, erfahrener, vertrauliher Arzt, | aber feine YInzeige unter einem D ollar.) 
— abe, n ’ ! “ll; k Sam — > . s vincoln WMve 7 wenswood 3048. 8pun behande i r t f H — — — — — — 
J tel I ! or > ; _nlis tt hon« chandelt alle Yrauenfranf heite en, leitet eb⸗ 

Gefuct: GEbauffeur, 25, ein Jahr Erfahrung, | II —— hälterin in deulſcher e; Stadt oder Land: | yerior ’ j ’ ntido | ” — - | auumenichule, Staatscramen-orsereitung; nimmt Heiratögefuh, Bwei gebildete Ta men, 
wüniht Ztel lung; au duch Vermittlung. Mdr.:| ang nadaen, quies Heim und g ipecht dor oder ichreibt of u — — dau hing, Baberhanging Lallommung Erwblindungen an. 1176 —— Abe. vier Alleinſeins müde, nicht unvermögend, fuchen 
B 712 Abendpoſt. e I. > . Ebicago be, | lat, n » Diperfehn yıt ‘ jr von — — J r bil ımicr Garantie ausgetitbri. Türen 1üidl, von Divilion. Tel.: Wonroe 94. die Belanıttidaft bon zwei gebildete — t 

> . - ee aa nn ee 2 * * yartmarın, u Akohamwi Str, Zeiepbon: Dibcrs» 2811*4 1Ende 50ger und 60ger Sabre) i uten VBe 
‚, Geludt: Erf fabrener Sanitor, 45 Nabre alt, serlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, zeſucht deutſche Frau ſucht Stell ie. Eee nn r u. re . Tag,tamomiimt | _ - | hältniffen, zweds ipüterer seira l ſtae 
berheixatet ſucht Stelle, auch als Mächter. 1947 chme junges „Nüden oder jriih eingen :| Sausarbei farnın zı He fd t. 3 en ee * — — — - 
Diverich Tartwan. Ss, muß mit Rindern vertraut fein, feir Süs | $ \ * nieen 


— — —— —— — — — —— — 


ern 
Dr. Hafenclevdver, Evesialift für Frauen: | meinte Oflerten. 
franfheiten; beite Behandlung. stoirfultasion möglid mit Bbot 
‘ frei, 1443 W, Madifon Str., Stunden 9 big 7, | 2772 Lincoln — Fl 
t rfaßrer rin fucht © als vellington * ſamomi 23ag,e. o. d. niæ 
Haushälterin für | Wärter bei Yödneri 1, tırt leich q ads - — — ———— — — —— 
— - Far Adr.: 09 NAbendpoft. dimid it mitverrich 37T N. Central |” : — Bealaubigungen, Vollmachten, Te: D 5ront, deutfher Arzt, früher Aſſiſtent Zäuf 
Bi DL beit ı VL 7 iau gen, VIINIAWIEN, ‚ DT. ulſch it, Triıd Aſſiſtent 1 
Gefußt: Rraftiiher junger V „RT EIEGEN | \ Irvirt oft | mer an Pirbeiter. billia. : ) ver ftamente u. w. prompt umd zuvderlüfjig bei | der siener !niverfität, bebandelt gewiilenhatt Grundei — BR RENNENS 
techniſchen Voclenntniſſen, ı * ellung in 1: Zunges daen. auf Baby zu ad A R EI) OH Sartorius, Deff —— Notar, 225 Nsalhington | alle Krankheiten. 1164 Milwaufce Ave, nehe | (Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort) 
—— entſprechendem Beruf: : E 400 | . JH n ı imi ßReſucht: Alleinſtehend Frau Ind Ztelle für | Le Ztr.. Abends und Sonntags 1935 Nubanf Sir. | Pipiiion Str. Borm. 10—12, Abend3 5—9. — — — — 
endpoſt. mifrion usarbeit t tleiner ; ilie; fel 90 nn söblirtes, fauberes clnifrjomo” — Nnrdieite 
- — Verlangt: Ein öfterr.sungar. Mädchen oder | ivrehen, 1109 Larrabee © unten ; Ar * 4 
Gefußt: Junger Dann, der ji viclfeitia Frau für Nudel und Strudel in ungariibdem Re 
—* machen lann, fuht” Stellung, bevorzugt an. 136 S. Wabaſh Abe., zwiſchen Adams 


— — — j 1 501 reift 


J it i t. — &ı 9° 1; na ei, lumber: t wird gut md billig ausgeführt 
e Sorelt Ave., Bilmette. De WE u eg —— Frei “irsold, 1514 Diverfey Blvd. Telephon 
u Barbier fucht Abenditelle, 1711 - —————————— sefnch — Mlürt + ng n l irrabee 

ton Straße. Max. 8 ugt: Deutſche tatbolifche 


; ] N. [ u ET TER . a . - Bieneute Notarielle 


im x 
nabe Lincoln — Pr — * „Snap“: 2-Flat Frame auf Brick, an Herm— 
nahe dimt | Selde: pezialgeſchäft oder ‚Eingelperfon, ter nn itage de., i nu 83500, 
=._ uhtine Dausba ,‚ gu Ichin > Zn 2 See 0——— ide Nndiüde an? Mbnabme 5 bis 10| n * | 8% > ,» 3409 N. Paulina Str. 

erywagen. Adr.: P 513 Abendpoſt 3 Monroe, 2. Floor. dimi icht Stelle a Aufineblin hin over in guter . Fr — u a9 Ztitd oder mehr. Anerbieten mit Preis an Apr. Nchtsanwälte. | ul e ni 
— — üben oder frau für allae- -: — 3 u ee 9 lat zit ———— u | 1 77 Mbendpoft dimi | (Anzeigen unter dieler Nubrit 2 Gens das Wort) | 
= B langt; it Zapme d St u k 07] wer — 2N * - 
Gefuht: Erite Hand Cale-Bäder fucht Stelle, | meine Hausarbeit, 3234 Coriez Str, ®, 
Desner, 1290 Elhbourn Abe. 





Spit — 


Zämmtlibe Haus step araturen zu den billigiten s g Bargain: 4sSlat sramegebäude, nahe Zor 
Simido TE —— = n: Sübfted Zrontsimmer. 2000 | Breifen, feine Arbeit au oh" tens au Kein, | ME CD DI otke, deutſcher Rechtsanwalt. | port „Y“, Preis $4300, 

1108 i A I { yıau I J 10 au «X 1 ci ° vu Ionamme ⸗ ‘ + sich, ein . i 3 aroB, I E m 8 28* — > ( a3 an che — 
und Bügeln: hat Empfehlungen. 5839 Weſt Bi Jon ie Center, 2ipiw& | Hofimann, 1312 . iohawf Zir, dimido Alle Redtsiacdhen prompt beiorat. Zrafti- 5. 5. Heinz 3409 N. Raulina Ct 
Geſucht: Barbier ſucht Stelle um Samstag Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit und bel ron Zt _ - - — zirt in allen Gerichten. Rat frei. i i27 UN. 
Abend und Sonntag audaubelien. Lohn oder | Kindern mitaubelfen. 2142 Eaton Str, nabe - - - - — $1.00 Pianos geitimmt,. Tel.: Hur mboldt 4500, Dearborn Str., Zinmer 1444 b* * = — s 
60 Prozent. Alexander, 2245 vurling Str. indo North und Milwaulee Ave. dimido Geſucht junge, Deut u Sud lat . ; — 27ag2 X 2 = - 3: $lat ze auf Brid, Dfen- und Heifive 
— — — — — - | um Burfineh- oder Freilund in einem Zaloon Zu mieten gejucht. — —ãobeerheizuug elettrifhes Xicht, nahe Grace 
Geſucht: Defterreihifher Räder fucht Arbeit Berlanat: ichtiges Mädchen fiir meine | zu loben. Mrs. 9, Irac 1716 Delle r (Anzeigen unter dicier Yı:brif ? Et2. das Wort.) Schreiben Sie heute na meinem Berzeicriß aꝛ rn — Gerichtshofen geführt Alle Zion She Preis 3 
ın Brot. br: Baler, 1455 Weft Ebicago Abe. | Hausarbeit, einiahes Koden; gute n. zlat — von Erſindungen, die jebr ii Rachfrage find. —— beitens beforgt "Srbihaften ein 2. 5. Heinz, 3409 N. Baulina Etr 

tido |! Calın Ave . Apt im immer Job a mi be 20.9.5. Zander DB 4 EREUEEN ER ©" . u I ng if 
ee un en —— — —* PETE — — Ei a * —— © t — unung, — 38 9. 3. Sanders, 116 3. Ban Zuren Sir, rent: gezogen. Anfprüde überall durchgeiegt. Löbne 
: — — — ae RE ET — u ut ‘ ‘ ut u utpaus Aordiceite. Rabe Sodbabn. ! s 502 Abpil. 27 ff imirt Be X: | 
Gefudt: Ein Wagenmader juht Beſchäfti Verlangt: T eutfches ober polnifhes Mädchen, | arbeit; fann aut waihen und bügeln umd etwas — ei (on en — m. eg ruft Bid er ap * Elegantes 2-Flat Brid 
zung, Earl Tauber, 463 Weit 25. Straße. 1 20 Sabre alt, für allgemeine Hausarbeit, | tochen 1344 YSriobtmood Ave, u mieten gelucdt: Möblirted Zimmer mit | mm mn | pfeblungent. 520 Daris zru VON ap eleftriihes Licht, alles. — 
——— — — drei in der Familie; gutes Seim, leichter Blat senfion, nabe Groß Parit eleltriſches ng 5 a3 ıbe Montrofe u Srancisco »Ive für ın 
Geſucht: Erfahrener Korter ſucht Steli u 3 die Node; muß fauber fein. 3236 Wilien 2 icht bmiſches dadchen as der Licht: i — jeglichem Ungeziefer. Adr.: P 510 Geld auf Möbel u. ſ. w. Rechtsanwalt Paul A. F. Warnbolb. * za man in PR a = 
ae — ———— Avbenue. 7 Irving 7124. imido ſyricht und einfach lochen lam ıht Stellun Abendvpolt (Anzeigen unter diefer Aubrit 2 2 Eent3 dad Wort) Otis Building, Zimmer WVr, 1528, — sie — 


— — — — — — — | N se An Straß en ende 
i . — at: den für leichte Sausarb eit und | 2451 9 atvıdaie Ave. Su mieten g gefuht: Arbeiter, 35 Jahre alt,| Alles Geld, das Ihr baben wol! 10, South LaSalle Strabe, 
Gefudht: Junger, Iediger Mann furht Stellung | auf siinder aufsııpaffen, Stulwin, 606 N. Alb: | — — fuhr 

Ki der Farm, ilt Norddeutiher und auf der | 


——— | juöht Zimmer bei Fittwe oder allelnftchender | auf Eure Möbel, Rianos, Bierde und Wagen etc. Telephone: Kranklin 795. . — — Muß weggeſche 
u cr; iand ide dimi Geſucht: Deiterreihifhes Mädden, das aut | rau als alleiniger Roomer. Antwort bis Sams | Sor habt ven ein bis zwölf Dionate Zeit zum | 17 & | 2468 Sr > Framegebäude in fe 

arım roß _gewadien. Offerten tı Senrb — — i {oder {anıt ii ılle Hausarbeiten berridtet, | taa unter Adr.: RB 514 Abendpoft. Abzablen. 18* — — — — — — En, ——— 
dialek, 6338 Drexel Abe., Ehicago. ge angt: Mädchen für Sausdarbeit: Tann | wünidht Stelle bi erwadicnen Rerfonen, nidt| — — — — — Bir bezablen Eure Shulden. | _Hausbefiter! Schlebte Mieter Deraus sgefeb; | ertaufen: Omst 5 2 

— — | dends nah Haufe gehen. 3941 Lincoln Ave. | unter $7, Nordieite borgezogen. Adr.: Vire.| Cude einfades, fauberes »z als Allein | Sbr fürnt das Geld foort haben und nad Be- | alle Unfojlen nur $3,00, Landlords” Aid Alf'n.,| SU berfaufen: Zwei 5 Bimmeı 
Gefußt: Partender, verheiratet (48), jucht dimi | Brenrotstv Yi Str. omer. Offerten an Mdr.: { Abendpoit. lieben aurüdzablen in wüdentlihen oder monat» | 25 N. Deazsborn Etr., 7. Zlur, Abends vder Soun» Lot 50x 131 Su, $4500, Zeil 
inen ftetigen Bla. Chas,. Meder, 3442 Sirih | — — — — — — —* ee Zn en ee — — lichen Raten Sprecht vor, ſchreibt oder telepho-⸗ tag Morgens, 555 Norih Ude, Ede Tarrabee, | eilt Bargatır. 5730 Xatorence 
&te, ZTelepbon: Albany 2417. midofr ! Veltere Frau, um auf Ainder auf Geiuht: Deutihes Mädiben fudt Bor o Zu mieten gefudt: Handwerker fucht Zimmer | nirt Randolpb 3075, Fragt nah Wir. Epiber. | dau & er —— 

EEE — | zupalien. Nacdzufragen nah 5 Uhr. 1331 | Nachmittag-Beihältigung. Adr.: ® 500 Abdpoit,. | in ‚samilie, wo feine feinen Kinder find, oder | Standard Credit Company, — — — — ——7x berfaufen: 4 Slataebü 
Geſucht: Ein guter, erfahrener Jani orhelfer o dimi 
bee Vorter ſucht Stelle im Salbon. $. 


n ‚ei Oalleinttehender Dame, nahe State Strahe, | Simmer 702, Hartford Wldg. 8 S. Dearborn Str, | Teutfh-ungariiher Rechtsanwalt und NKollet- | mer, Ofenbeizu sn. 
) E e eite von. e — — — — — — ç — — wiſden 50 und 60, Str. Adr.: ® 507 Abdpoft 9d3* tionen, übernehme alle Angel egenbeiten, Kat | | Botbet 83500. Anteil 
iſcher, 1707 Dayton Straße. Verlangt: gitreß, guter ſtetiger Platz. 3125 Geſucht: Deutfches Mädihen fuht Stelle für | — a = — | — ——— | frei. 2101 Lincoln Apen #3 Cleveland Abe, Abendpolt. 
Logan v dimido allgemeine Sausarbeit, waſchen, bügeln und lo— zu mieten geſucht: „Junger Mann fucht Zim · Konnt J 5 rt Geld gebr a uchen?7 in J. Swarts Real Eſtate * twin | 
Geſucht: Ordentlicher, flethiger Mann in mitt — — — — — chen. YUnaufrtagen: 2145 Nodmwell Sir, mer bei Ritifrau, Nordfeite. Adr.: B- 504 $10 Bis $100 in einigen Stunden. Kommt | —— F 

bass Sabren, geſgigt mit Sandmwerfzeug und 3 he oder böhmifhe Köchin, | —— - - — Abendpoft nad der Weitfeite, wenn Jhr leiben moilt | Deuticher Advolat. Rat frei. In Of: | 

ferben, jucht Arbeit. Knoll, 2304 Maplewood | m n Gen mitbilfen, Empfehlungen. Gefußbt: Deutibes Mädchen winiht Stelle | ——- auf Eure Nöbel oder Biano, c8 ift bedeutend 
ibemue. | Nichig i dimi | für allgemeine 


ı y 
A —— waſchen, ba· Zu mieten geſucht: 2 oder 3 leere immer. | billiger — Koſten ſind nur halb ſo groß, gis fice des L. H. Laßto. Deffentucher Notar, 
u = —1g und ode 628 5 | 
Geſucht: Vorter, verſteht bartenden und foct nat: Mä { e 


. N. Kimball Mve,, binten. | Auauit Sstodh, 2736 Lincoln Ave, dimi die DowirTomwn Companies bereihnen. Kleine 1544 2 Str. Zimmer 4. 
{rt — en zur Mitbilfe bei Sausar- | —— — — — — J — — — — | monatlihe Abzablungen. Ehrithe bebanp- | ifpimt& 
Rund, fucht. ftetige Arbeit. NRotbbauer, €, fein waihen, Empfehlungen. 4921 Calumet | Gefucht: Junge Frau fudht Arbeit, Tann aut Bu mieten gefucht: Meatmarlet mit Eisbor lung. Steine ebrbare Berfon wird abgemwiejen, 
Hlaremont Abenue. imt Avenue, Apart. mido inder lieb; zu Haufe ichlafen, Pitte | und Counter; Nordfeite, Adr.: 3 705 Abendpoft. | vbıre se erhalien qu baben. — 5 — — — ——— 
— — — — — — |poraufpeeden. 4920 Suftine Er, dimi hicag2 Loan o, Augu ilger, Mar. Ri i 
Gefußt: Bäder, zweite Sand, fuct c erlangt Nãdchen fur Hausarbeit: Lohn| — — | Stnnner 307, \ Mid-Eity Tant Bldg. ey Sioer, Billard und Podet Tiihe. 
Brot. und Rolls. Honegger, 542 $i und $5. 1246 So, Afhland Mpe.| Gefuht: Deutfhungarife Frau fuht Hausar- Kerl Madifon und Halfted Straße, (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 
modimi | beit, fann gut walhen umb foden. 954 Nord Gefunden und Berloren. 
F — — * Zu verkaufen: Billard⸗Tiſche, vollſtändig neu. 
Geſugt: Ein Bagenmachert fu: irgendmwelde | Verlangt: Mädchen oder junge, Frau für all« | Niedrige Naten für Möbel- und Piano-Dar- | Earonı oder Rodet, mit vollftändigem Yubebör, 
Beihäftigung. Carl Zauber, 463 ©, 26. Str. | gemeine Hausarbeit, Mrs, 8. Dliff, 831 Cüd |’ Gefucht: Erfahrenes deutihes Mädchen fucht| “Berloren: Kette mit Medaillon; Finder erhält | teen, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monati, | $115; gebraudhte Tiihe zu berabgejegten Brei» 
dimi | Windeiter Ave, Tei.: Ceelch 6374, 2fepimf | Plag zum Kodhen und Hausarbeit. Offerten |$5 Belohnung; mır Wert ald Undenten. 870 |in ein paar Etunden, Wir geben alle Vorteile, fen; leihte Zahlungen. Bir vermieten Ziſche 
; ; — | — — — — | Bitte unter Adr.: & 972 Übendpoft. dimi | Cab Etr., Apartment 9. die Andere offeriren. Zelevbon: Central 5493. | mit dein Pribilegium, die Miete vom Kaufpreis 
mal Beige esrit — Addin fugt Stell Salı —— se bins dı | Eeıl alt, * — Kalter ai ii 
orateur. Hausarbe 2 saiola Ude., LaGrange. efuht: Gute, erfahrene n ſucht ele Berloren: Ein Bund ſſel en loh · eurbo r e 1 Fa t eu alfe» “ —* er 
& ae, 0101. yeeing WE, „Meinst 6 |in Weftauranı. Spt,; 8 704 Möenbpoit —. Pimi | - |148 I, Denzhogn- Gir. Iüie Manbolpt, Binz An. | 5° Ba 


a 623—629 


Bargain! 3: 5lat Geba 
Bad; nur $5800; Micte $ e — 
— Dscar! — Joferti, 2411 Lincoln m 


$500 Baar, Reit leichte a Hlungen, laufen 
Haus, 5 und 6 Zimmer, Bad; nur $3300,; nahe 
£incoln_ Ave. E . 
— Dscar! — Zofetti, 2411 Lincoln Ave. 
miirla 


4 und drei 6 Zimmer, Bad, Miete zirka $1000, 
Nur $8500. 
AN ı— Sofetti, 2411 Lincoln Abe. 
— mifrſa 


— — — — —— 
0 Anzahlung, zwei _ 6 Zimmer $lats, 
glete $los, Sheffie, Ave., $2900. Eigentüimer 
Deit, 4022 Belle Plain ine Moe, ge 17, 


.s u, 


.—— 


| 
| 
oin⸗ ⁊ | Sehr preiswert! Vridgebäude, große Lot, drei 
Windelter Ave. Tel: Humboldt 7228, bimide (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort) | 
J 





——— —* Gruiveigentum und ei | - — | | — 
aentum und Sãuſer. (&igenberit — Ien und erholten fich bon einem nem auf 
«Atweiner unter biefer Rubrit 2 Geniß das Wort) | (Mingeigen unter die ſer Rubrit 2 GentB dab Wort) Die Warftlage. ji anderen Tag, um nur noch tiefer 5 rlennotirungen. 
Vargain zu ng Barmländercten. zu fallen. Das ift in hohem Grabe h 
— ng 3 r ärt, = ‚ g = - 
Framegebäude, 4 und 5 — Biete See | ge er A Immer mehr häufen fi die Stim- Deshalb beadhtenäwert, weil ed zeigt, | Chicago, 8. Sept. 1915. 


toniger Yebm- 
ee soson: 62 Sub Lot, 1956 Some | boden, fdöne Gebäude, $4000, “bzablung, | MER, baß wir bier in den Vereinigten daß im Getreidemarkte Niemand aud| Die nahitchenden Nutirungen an der 
senter ei Seht 3 
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’ airics, „erita“, das Pfund. ... 231% | „0 Sılinots, 100 Bündel. ... 1.00 
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— — = Central Iruft & Sovings Yant als) mit gegen bie i —— — —— 
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Strengaläubige Nöraeliten haben er — ——— Rüben. „Slinois, 100 Bündel... 1.75 —2.00 | AR Bloom; letzte belannte 
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3239-3245 LINCOLN AVE. 


| 
ippt, alle Grö- A 
ben, eotläre 15€ 21 


Tamenbandihuhe 
Einzelne Partie 
ſchwarze. weiße 
und ſarbige Da— 
menbandidube — 
regulärer 50 Wt,, 
fveziell daS Paar 


zu 
19c 


Partie weiße geitem- 
pelie Waaren, Werte) 
bis zu 20c, Ve» © 
jieller Preis .... ot 


e, Verlaufs 
preis, da5 Paar 


dc 


Partie woll, Nlei- 
Berofte, 37205 zoll 
"F-breit, Wt, bi ı 
su 58c, gar 22351 
e woll. Flanell 
woll. Kleiderſtofſe, 
Werte bis zu 


Heflt. SI Arheilsholen 
für Männer zu 39c 


Rartie Männer Dveralls 
u. Sadet3, alfort. Gr,, reg, 


u. boblgej. 


Jsort Centers und 
Scaris, It. bis 
1.25, unf, reis. DOC 
Partie Potter Sti- 
dereileide, regulärer 
Sc wWert, unſer 
Preis, Strang. ... lc 
Partie Spisenaarbi- 
nen, nur weiß, vegul, 
2.00 
das Baar 
Partie Hätelgarn, de 
u. 10c Werte, unſer 
preis, per „1 
Bollen St 
Ice Bacific  Grepe 
slannelettes, Faäbril 
Endititde, 32 Zoll br,, 
aute Ausw, 1 
Muſter ..104e 
12 Alaneli Pius- 
fe, Sabrillängen, 
idw, Qual., guie DV 
ſter, ſpezieller 
Preis, vp. Pard. 
Ioc hetlet u. duntier 
Flannelette Fabrit I 
Endſtücke, ſchw. Sorte, | 
ſpeziell per 23 
Yard 6;c 
12%. S@eeriuder 
Kleider Ginabam — 
Fabrilenditüde, alles #| 
ante Yanaen 1 
Ipeziell, Yard .. „ec | 
19e Waiit- m. Sem #| 
den-⸗Madras Fabril⸗ 
endſtücke, 36⸗ 1 
zöll., Yard .. 10 Je 
15e Eden Flanellt, 
alles gu⸗ | 


Fabrilreſter 
te Laängen 1 1 
Ihesiell- Nard ‚Sic | 
10€ ihw. Dual, ae #| 
bleibt. Baby Slanell, #| 
sabrilreiter, alles gus | 
te Yüngen, s 
ipeziell, Yard . 
12% Foule Serge, 
alle gewünſcht. dunk⸗ 
len Farben u. bhübſche 
Muſter, ſchw. Qual., 


und Drawn 


Y:c 
89cc, Yard ....." 2 500 Wert, fpezieller 33c 
Bartie jeid. Meilali-| Berlaufspreis ar 
itoffe, Wit. bis 15c] ner, Coats. fhwer gemacht, 
Töc, Yard .... “I gefüttert, reg. 1.50 
gefüttert, > > 68 
BWaichitoffe, Werte bis j Fonr-in-Hands m. 
su 25c, uns > . Männer, rca. 25c, 8 
fer Breiß, 6: iver. Stüd 7... de 
Bartie Kleiderfutter- Derbn umd Fedora 
25£,. unfer 5c 
Preis, Yard .... Anaben-Filzhüte, .aii. 
Gr., reg. 50c u. 
u. fancy Duting Sla-f 75c 
nell, 231. Dis Zieh eine woll. Sweaters 
BE Kucch für. Männer u, Knaben 
Partie Beihwaaren, 
Werte bis 2öc, le 1.50 Serte, fpes. 
2 


nes u. and. Zeiden] art. jhwere Jean Män- 
Bartie Sommer⸗J Wert, zu — 
Bows 
Preis, Vd. .2 Preis 
ſtoſſe, Berte bis zuJ Männerhüte, 
1.50 u, $2 Werte. KOHec 
artie einfach farb. 
v IM. iDesielt. 29 C 
124sc,. Dard 
— ren. $1 u, 59 
unf. Breis, Yd. 


Partie Gardinen» 
nofle, Werte bis zu 
19c, ſpezieller 21 
Preis But 

Partie Tiding und 
Zafel-Bamait, Werie 
bis zu 3%c, *1 
unſ. Preis „1l23c 

Partie dunfel- und 
bellfarb, Dres Prints, 
Berte bis zu Le 
vc, unler Preis. #247 

Partie Kleider Ver: 
cale, 36 3oll breit, 
Werte Dis zu . Le 
121;c, Yard, 2 

Partie Dpds umd 
Ends bon AMleideritof 
ien, Werte bis &]1 
zu 15c, Vard „wat 
Vartie Germantowu 
und Savoh Garn, reg. 
10c Werte, < 
unſer Preis Eu 

Partie Sunlight De- 
vendon u. Sleifhers 
Stridgarn, Söc Wert 
unier Preis u 
per Strang .... 15c 

Bartie Tapeitry Ta 
feldeden, _ reg. 52.00 
Werte, unfer 
Preis 


$1 Wrappers u. Hauskleider 
für Damen, Bonnerstan, 391 


» Partie weiße Schürzen, 
bübſch ** 75c Werte, 


ſpeziell ſo lange 19c 


Vorrat reiht ... 
Tamen-Sweaters, rein. 

wollen, aflort. Styles u. 
Sarben, alle Gr wert 
bis 2.0 jo lan 

ge 8orrat reicht .79c 
Partie aeitridte Wan- 


ten, ya u. Mapı 


aliortirte Karben, 

aulare $1.00 Werte, 
lanae der Borrat 

DER 
Partie von Damen-Bin 

ien, mit Spigen und Stis 


dereien beiert, alle Grö« 

ben, das Etüd ‘ 

.n0snnnnnn0nn. 29% vom Stüd 730 
ipeziell Dard „. 44 


Hunderle von Paar Schuhen am Donnersiag 
Der Schub Eriparniß:Berkauf der Wodıe 


Tamen- Stufe — Gun Metal Echube für Da 8 
men, zum Knöpfen, das Paar zu-............... 
Schwarze Belvet Damenssinövpfiube, das Raar, ..1.00 
Patentleder Damenichube, das Paar zu. ...........1.00 
Yobfarb. Galf Damenihube, zum Mnöpfen, Baar 1.00 
Ein Strap Damen-HausZlippers, das Paar. .....1.00 
Stont Gore Elipvers für Damen, mit Gummi 81 
NER, BEE SER nennen sauna nee 
Mädchen-Shuhe — Gun Metal Calf Echube sı 


s1 


Tür Mädchen, dad Baar. .......0n000...0 
PBatentleder-Shube für Mädchen, zum 
BREER  DEB: WER Mkensananensunnsnnenunnnn 
KAnaben-Shuhbe — Gun Metal Salblever » Schube 

für Knaben da8 Paar 


Kalbleder-Schuhe 
für die Kleinen 
Gun Metal lohfarbige Schuhe für 
die Kleinen, das Ruar........... 
LSobfarbige und ichwarze „Eluifer” 
Schuhe für Kinder, das Baal.........9 


sum Knöpfen 


Das „Borbereitetiein‘‘. 


Pläne, die dem Konareh unterbreitet wer- | gegen den Bau bon großen 
den ſollen. — Keine nrone Zuverſicht ausgeſprochen hat. Ein anderes ſol— 
auf Annahme. ſches Mitglied iſt Walter L. Hensley 

Eigenbericht der „Abendpoſt“.) von Miſſouri, der erſt kürzlich einem 
Waſhington, 7. Sept. Wenn auch Redner der „Navy League“ den Vor— 

der Gedanke, die Ver. Staaten be- wurf machte, gewiſſe Fabrikanten 

ſonders zu Waſſer ſo ſtark zu ma— hierzulande jeien für die große „Mas | 
den, dab jie einem feindlichen An-|rine = Propaganda“ verantwortlich. 
griff ohne Furcht entgegenſehen kön— Auch der Kongreßabgeordnete und be⸗ 

n ſich immer mehr verbreitet, ſo kannte Arbeiterführer Frank Bucha— 

iſt es doch ſehr fraglich, ob der Kon-nan von Chicago gehört dem Aus— 

areß dieſen Plänen beiſtimmen wird. ſchuß an, und da er ſich erſt kürzlich 

In Regierungskreiſen hegt man gro- | teinesivegs mit dem „Weihen Haus“ | 

ses Bedenken, und Präfident Wilſon im Einverjtändnig befand, jo ift! 

wird deshalb periönlih die Propa- |ficher anzunehmen, daß aud er fich 
ganda leiten, und die wideripruc)s- | bedeutenden Vermehrungen im Mas | 
vollen Mitglieder feiner Partei, die | rineiwefen widerfegen wird, Die Frie- | 
dem Nlonareh; angehören, zu zähmen densfreunde im Kongreß wollen nur 
juhen. In Marinefreiien icheint eine fleine Flotte und wenn auch eini 

man jet den Bau von Banzerfreu-|ge von ihnen fich widerftrebend dazu | 
zen dem von Sclahticifien den|befliimmen Tießen, für das „Ein- 

Borzug geben zu wollen, und eS wird | ſchlachtſchiffprogramm“ einzutreten, 

wohl der Bau von 4 Ktreuzern und ſo dürfte ſchwerlich zu erwarten ſein, 

Schlachtſchiffen verlangt werden. daß ſie für den Bau von 4 großen! 

Sachverſtändige halten es für das Schiffen ſtimmen werden. Der Kon— 

Richtige, daß ſich in der Flotte je ein greßabgeordnete C. Kitchin von Nord 

Panzerkreuzer zu vier Schlachtſchif- Karolina, einer der demokratiſchen 

fen befinden ſollte. Alle Vorkehrun- Führer, it gegen den Bau von 

gen find in einer Weije getroffen | Schlachtichiffen, und mehr dem von 
worden, daiz mit der Seritellung von | Tauchbooten zugeneigt, und der Se: 
schnellen PBanzerfreuzern jofort be Inator Kern, einer ber „Führer imBun: | 
gonnen werden kann. Auch die Zahl desſenat, wird nur einer verſtändigen 
der Seeſoldaten ſoll vergrößert wer- Vergrößerung der Flotte zuftimmen, | 
den, jet gibt es deren 9921, unge-|er hat aber noch nicht erklärt, was er 
fahr ein Fünftel der gejammten | damit meint. | 

Mannihaft in der Marine, deren) 8 ift die Abficht der 

Zahl 51,500 Manu ‚beträgt, und 3 | dem Kongrek nach feinem 

wird deshalb um eine Vermehrung tritt ein bollftändiges 

von im Ganzen 6000 Mannjhaften unterbreiten, in dem die Pläne zu ei- 
erfucht werden, von denen dann der | nem „Vorbereitetjein“ für alle Fälle 

Befehlshaber der Seejolbaten 1200 | zu Waffer und zu Lande dargelegt 

zu erhalten wünicht. Eine Vernich- | jein werden. Von Renierungätreifen 

rung der Slottenoffiziere und der der | mag das Programm naberu einitim- 

Scejoldaten jheint ebenfalls wun mig unterjtüßt werben, aber fehwer- 

ſchenswert. Ferner beſteht die Ab lich im Kongreh, und ein enbgiltiges 

ſicht, kleine Trockendocks herzuſtellen Handeln ohne vorhergegangenen {har 
ee: 9 un Dept, die fe Auseinanderfegungen zwifdhen den 
owohl den Tauchbooten, wie auch der Regierung freundlichen Führern 

Torpedozerſtörern und Marine. der verſchiedenen Fatonen iR nicht zu! 

ihleppbooten als „Bafis“ dienen | erwarten, K 

fönnten. Dieje Trodendods konnten | . 

von einer Stelle nad einer anderen 

leicht befördert werden, und mwitcden | 
aro5e Vorteile für eine Schnelle Mo- | 
biliiirung der QIaucdhboote bieten. | 

Notwendig wird es fein, eine bedeu 

tende Marinereferve beranzubilden, 

wozu der Silfsjefretär im Marine 

‚amt, Roojevelt, die Pläne ausgear- | 


beitet hat. ſchen dem der Bezirkswache an Sian— 
Ein vollſtändiger Koſtenanſchlag ton Avenue zuerteilten Motorradpoli— 
für die Anſchaffung der Schlacht- ziſten Joſef Fay und Joſef Me Kenna, 
ſchiffe, Panzerkreuzer, Tauchboote, Nr. 505 Aldine Abenue, ausgefochten. 
anderer Schiffe und die Vermehrung | Fa mar mitgeteilt worben, daß jich 
der Mannihaften ift noch nicht ge> in dem genannten Haufe Kraftivagen- 
macht worden, er dürfte fich jedoch | diebe verjtedt hätten. Er beaab ſich 
auf viele Millionen belaufen. Die dorthin und traf Mecfenna an, der 
Koftenfrage wird aber Schwierigkeiten | dort eine Xunggefellenwohnung inne 
bereiten, ausgenommen die Gtim=|hat und fich des beiten Anfehens er- 
muna im ganzen Zande zur Annahme | freut. Als Fay ihm erklärte, daß er 
der Vorjchläge würde überwältigend nah Dieven Ausihau halte, fam e3 
mwerden.. Die Regierungsfinanzen |zu einem Wortmwechjfel, der ſchließlich 
ſind nicht glänzend, und die Gelder in eine Schießerei ausartete. Wer den 
werden wegen der Abneigung ker erſten Schuß abfeuerte, konnte noch 
Demokraten, die Zölle zu erhöhen, nicht feſtgeſtellt werden. Fay wird 
nicht leicht zu beſchaffen ſein. Aber ſich vor der polizeilichen Disziplinar— 
abgeſehen von den Koſten, dürften ſich behörde zu verantworten haben. | 
der. Annahme * ae noch an⸗ 
dere Hinderniſſe in den Weg ſtellen, m 
— ———— einiger demokratiſcher ——— — 
Mitglieder des Ausſchuſſes für Mari— 
neangelegenheiten im Wbgeorbneten: | 
bauſe. Unter ihnen befindet ſich der 
Abgeordnete Samuel Witherfpoon 


Schiffen 


Regierung, 
Zuſammen- 
Programm zu 


Zolalberidt. 


Löcher in die Luft geihoflen. 


| Botisift Fan wird fich vor der Diszipli- 
narbchörde verantworten müſſen. 


Ein Revolverduell wurde heute zwi— 


Kunden im Alter von 6 bi8 11 Jahren 

angeblich des Einbruchs geſtändig. | 
‚Vier angeblich des Einbruds ge-| 
Händige Vürjhhen im Alter von | 


Partie fanch Teinene | 


werte, | 


dienſt aus. 
|Biüro des 
| Amtsitern 


‚genen die Herrfchaft des Zaren zu em=| gearbeitet hatten, freuten fie ſich d 


\ ihnen 


4 BB, 5 
RN TE 3 

.“ - 
- 


ben ber Polizei. Ihre Namen find: 
Lohn Balesti, 9 Yahre, Ralph Ba=' 


ftara, 6 Jahre, America Baftara, 9 fchau als fozialdemotratifcher Agita- | Not 
Jahre, Tony Palegrino, 9 Jahre, und tor verhaftet und in den zehnten Pa= | nod; 


ıSofepb Zenilla, 11 Jahre alt. 


jugendlichen Gefangenen geben ans 


'geblich zu, in die Metallmaarenfabrit hen, mehrere Mauern zu überjteigen | Kampftraft dem Feinde 
ıRr. 717 ©. La Salle Str. eingedrun- |und von der lekten auf die Straße, Die hatten im offenen, 
gen zu fein und dort Waaren im!berabzufpringen. Dort z0g er fich eine| Gefechte die rüdmwärtigen Stellungen 
Werte von $400 aeftohlen zu haben. \jchiwere Fußverlegung zu. Seine Ge: | gededt und die Gejhüge zum Schmei- 
ı Sie behaupten, daß noch drei andere noffen hatten ihn aber an diejer Stelle| gen gebradt. Doc) all die Opfer! 


| 


Knaben an dem 
waren, 
forſcht. 


Einbruch beteiligt 
nach denen die Polizei jetzt 


— — —— 


Yweirad und Kraftwagen. 


%. ©. Field, Nr. 1472 Summer 
dale Ape., fuhr heute, ald er den 
Sheridan Boulevard entland radelte, 
in ber Nähe von Waveland Ave. in 
einen Dr. B. %. Brown, Nr. 154 N. 
| State Str,, gehörigen und von Dies! 


‚ein. Er flog dabei aufs Straßen: 
pflafter und erlitt fchwere Verletzun— 
ıgen. Man bracte ihn im Late View 
Hospital unter. 


—+3200- — 


Niht auf Nojen gebettet, 


Unbelicht aewordene Gewerfichaftsanen | 
ten müfien ſich vorſehen. 


In einer geitern Abend abgehalte: 


nen Berfammlung ber Gemwertjchaft | 
der Schiffäzimmerleute, Local Nr.| 
643, in der Gemertichaftshalle Nr. | 
Nr. 549 Milmwautee Ave. wurde deren 
Geihäftsagent Edward WU. Wunder 
von Mitgliedern tätlih angegriifen. | 
Wunder foll fih das Mihtrauen der 
Gemwertichaft durch eine Vereinbarung, | 
die er mit der Great Laled Drebaing 
& Dod Go. traf, zugezogen haben. 


zirfsiwacdhe eintrafen, fanden fie nur 
Wunder vor, der aus zahlreichen Ver- | 


leßunagen blutete. | 
Beamte der Shafeipeare Ave. Be: | 


APPARAT 


x 


6 biß 11 Jahren befinden fi in Hän-|Bofen ald Sozialdemofrat für ben|ganz vorne die Schügengräben. Ein|um alle Gefahren, bie fie von allen 


Reichstag landidirte. Kaſprzak war 
ſchon vor etwa 18 Jahren in War: 


Die villon eingefperrt worden. E3 gelang Dort war e8 heiß zugegangen. 


ihm aber, aus feiner Zelle zu entflie- 


mit einem Wagen erwartet und brad- 
ten ihn in Sicherheit. Nach feiner Hei- 


lung enttam er nach Pofen, fandidirte 
\dort, wie gejagt, erfolglos und ging äbe 
dann wieder nad Warfchau, two er fich| zurüdfanden. 


an ber revolutionär-fozialiftifchen Be- 
wequng beteiligte und eine Geheimbru- 
derei leitete. Als eines Nachts die po- 
litifjchen Gendarmen in diefe Druderei 
eindrangen, jhoß Kafprzat zwei Gen- 
barmen nieder und verwundete den 
dritten jchwer. Er wurde übermältigt, 


\Tem jelbjt aelentten Kraftwagen bin- | verhaftet und nad) zwei Monaten ge: 


bänat. Der zehnte Papillon, die foge- 


nannte Bajtille, ift reich an derartigen | 


Schreden3-Erinnerungen. 


— — — — 


Branunes Schollenland. 


Nach einer wahren Pegebenbeit, 
erzüblt bon WMalca-inne, 


Ein heißer Kampftag war zu Ende 
gegangen. 

Die Abenluft war milde und bie 
Sterne blintten wie tleine Glühlichter 
aus dem dunflen Himmelämantel, der 
Melt und Menichen, meniaftens für 
ein paar Rubejtunden, in Frieden hül 
len mollte. 

Noch bHörte man da3 entipannende 
Keuhen aus der Bruft der Strieger, 
die den aanzen Tag im Feuerregen 


‚Als Poliziften der Weit Chicago Bes | gelegen hatten in ihren Dedungen, im | mel leuchteten immer ftärfer. Hie und 


verſchanzten Erbhöhllager. 
Sie fonnten e3 aar nicht alauben, 
dab das Sinattern, Ainallen und %o3- 


peitichen der Geichoffe aufaebört hatte. 


Ein vielfeit 


—“ 


- 


⸗ 


3 
DV; 


NR 


EIN LOEB Den 
IMMER, Die — 


Copyrıgka rmı5. German Journ Corporation 


zirkswache unterfuchen zur Zeit eine! 


Erplofion, die jich geitern im Gebäude, 
Nr. 2652 Diverfen Uve., ereignete, mo 
Kohn Lepandomwäty, der Gejchäfts- 
agent derfFubrleutegewerkichaft wohnt. | 
Er Soll bei verfchiedenen Mitgliedern 
unbeliebt aeweien fein und mehrfad 
Drobbriefe empfangen haben. Allen 
Anzeiben nah wurde eine Gtanae| 
Dopnamit benußt. 
verlebt und außer einigen zerbrochenen 
Scheiben fein Schaden angerichtet. | 


ha 
Ä 


—ı>—+9_ — i 


Schluß. 


Der frühere Polizeileutnant 
Heidelmeier ſcheidet mit dem heutigen 
Tage vollſtändig aus dem Polizei- 

Er lieferte heute im 
Volizeichefs dieſem den 
ab, den er ſo viele Jahre 
in Ehren trua. 


Die polnische Baftille. 

Man ichreibt uns: Die Warfchauer 
Zitadelle träat jet die deutiche Flagge 
und es find gegenwärtig 80 Jahre ver=| 
flofjen, daß ihr Bau vollendet wurde. 
Mie an diefer Stelle fon in einem | 
Artitel über Warjfhau ausgeführt 
wurde, befchloh Nikolaus I. nad) Nie- 
derwerfung des polnilchen Aufitandes 
bon 1820— 31 den Bau diejes Boll 
merf&, „welches die Polen für alle Zei 
ten verhindern Sollte, fich nochmals 


pören.“ 1835 war die Zmingburg voll: 
endet. In den achtzig Jahren ruffiicher | 
Herrihait, deren Symbol die Zita 
delle ift, ift befonders der zehnte Pa- 
pillon der Feitung, der zur Aufnahme 
„politifcher Verbrecher“ beftimmt war, | 
befannt geworden. Vor mehreren |ab- 
ren wurde auch ein reichädeuticher jo- 
zialiftifher Neichätagstandidat im 
Hofe dielfed Panillons aehänat. Es 
war dies der ſozialiſtiſche Agitator 
Kaſprzak aus Poſen, der Anfang die— 


Es wurde Niemand; 


Lechner. 


Immer hörten ſie es noch in ſeiner 
fürchterlichen Nachwirkung. Auch die 
Anſpannung aller Glieder ließ nicht 
noch. Immer ſchauten die Männer 
aller Nerven in die Ferne, des Todes— 
ſchuſſes gewärtig. 

„Joſef, kannſt dei Kopf ſcho 
außiſtrech'n,“ rief munter ein junger 
Infanteriſt ſeinem Nachbar zu, 
„brauchit di net mehr z'ducken, für heit 
„8 mohr?“, fragte i5n 
etwas jchwerfällige Poldi 
„Seit wär’ä fcho’, mei Gott, 
it bab’ mei Feuertauf’ heit ehrli’ 
b’itanden.“ Und er redte jich empor, 


höber 


is Schluß.“ 
jet ber 


Mar! die fteif gewordenen Glieder mieber | 


beivealich zu machen. 

„Hörit aan wia i 808 Augelaefnatter 
no alleweil in den Ohren?“ fragte \o- 
fef. „Dös will i moanen, freuzbonner: 
wetter, ma friagt’3 net raus,“ fagte 
nun jchon etwas frifcher Poldi Lech: 
ner. WIE aber nun eine allgemeine 
(ebhafte Bewegung in die Bejagung 
in ven Echühengräben fam, da fanden 
uch all die jungen Krieger bald mie- 
der ihre qute, fidele Laune. Gie er- 
hoben fich jet und freuten ji, daß 
dem tagelangen Gtilliegen nun ein 
lautes, muntere® Lagerbafein folate. 
Sie traten in Gruppen zufammen nad) 
rüdwärts. Bald famen die FFeldfüchen 
an tie heran und verforaten ihre aus 
aehunasıten Mäaen mit reichlicher 
Nakruna. Zigaretten beiomen fie zum 
Schluß und wie brade Kinder, die in” 
anbefohlenes Iaaewert tapfer Dura) 
zugedochten Ration. 

Jetzt erſt folgte die Aufmerkſamkeit 


ihrer Sinne auf die ſie umgebenden 
Dinge. 


Körper und Geiſt waren völlig er 
ſchlafft, Speiſe, Trank und Tabak 
brachten ihnen allmählich ruhiges 


Denken, Aufſichbeſinnen und ganz | 


zuletzt die Teilnahme für ihre nächſte 

und entferntere Umgebung zurück. 
Dunkel war's, nur die Sterne leuch— 

teten. Jetzt trat auch der Mond her— 


ſes Jahrhunderis für den Wahitreis vor und belichtete rüdwärts und um 


zIvenopoN, ByIcags, Zuituwam, ven 0. SEPIENIDEr 1910. 


— ————— — —— 


unüberfehbor großes Feld. Seiten bedrohen, haben fie bie ve Geldfendungen 


eht brachten die Sanitätsbiener | bindung mit den vorwärts und feit | „u; an - 
Tee I da8 vordere Gefechtäfeld. | wärts "lkmpienben Divifionen herge- lan oetereid Ungarn a Fubland, unter 
mit Wachfamteit und Erregtheit |ftellt und an dem endgültigen Erfolg | nice ue nn Merden, 
eben |einen großen ——— — Kommt uud überzeugt Euh! 
‚Meter Geländes hatten fie mit zäher| Erfchütternd ift das Bild, das ſich & .or 
h genommen. |ifnen jest wo a | chiffsfarten 

mörberifchen |da8 Dorf verlajjen Haben, zetat. | j 
—* De und müjt alles im Um: | Srbidjaftsjaden, Vollmadıten und 
freis. Die zerfchoffenen, hier bren— „„oinmente jeder Art 
nenden, dort fehon ausgebrannten hg und fagverftändig verieriigt, 
Häufer, die mild umberlaufenden 
Haustiere, die große Zahl der Gefal- 
Ienen, Toten und Verwundeten, Die 
ftöhnenden, mwunden Menjchen und 
Tiere, laffen fie das Bild der Hölle 
ſehen. — 

Manch einer wendet ſich mit Grauen Longwy, dem Kantonsort des beſetz⸗ 
ab. Die meiſten aber haben ſich ſchon ten Gebietes, ſtatt. Kriminalfälle kom— 
daran gewöhnt und wiſſen, daß dieſe men vor dem Sefammt-Richterfolle- 
Bilder jedem Siege unausbleiblich fol= | gium, andere Vergehen vor dem Ein-! 
en r m ln | zelrichter zur Verhandlung. 

Sie verjuchen, nicht weiter darü er Tiroler Kaiferjäger in Shönbrumn 
biel nachzudenken, denn der Krieg | Am SAhlnhhnts CAhtnhrmınn ame 
doch fein Kinderfpiel und jeder muB rin a en em» 
an den grauenvollen Ernft glauben, | at 


werden 


Nun wurden die erften Vermwundeten 
|Tichtbar, die fich fchon tagsüber immer 
| mehr den rüdmwärtigen Schübengräben 
\genäbert hatten und nun allmählıd 


Gröhte dentihungariice Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loonis 


Offen 8 Viorgens dı3 8 Abds. Konnlags 2 
sin* 


Sie erzählten von dem mörberifchen 
Ringen. 

Die anderen hörten zu, und jeber 
mußte, an ihn fomme aud) in naher 
Zutunft das gleiche Erleben. Der heu- 
tige Tag war nur die Einleitung dazu. 

| Sieg fordert Opfer und den Srieg 
| mußte 
| 


jeder am eigenen Leibe ver- 
ſpüren. * 

Noch ſtanden ſie knapp an der Gren— 
ze ud Heimatlandes, doc; morgen | Ob er will oder nicht. . 
ichon konnten fie in feindesland ftür-) Da fehe jeder, da er den Stopf oben 
men und fiegen. Ein eigener Reiz | behalte und nun helfe, um bas a 
mußte e8 wohl fein, diefer erfte Sieg | wieder heller zu geftalten. So bentt 
im Zarenreiche, denn das mwuhten fie |Sofef, als er fieht, mie dies alles jei- 
| Thon aus dem heutigen Ranonendon= nen Kameraden Poldi erariffen hatte. 
Iner, die Ruffen ftanden ihnen überall| „Komm, Bold’l,“ ruft er ihn an, 
mit einer großen Uebermacht aegen= | „nun wollen wir die Gefallenen weg⸗ 
über. ſchaffen helfen, die Totken begraben und 

Doch das entfachte immer mehr die Verwundeten zur Verbandsſtation 
ihren militäriſchen Angriffsgeiſt und tragen.“ 
auch ihre Siegeszuverſicht. So zuſam-- „Wia's meinſt,“ ſagt etwas ſchwer— 
mengewürfelt auch die Nationen in fällig Poldi, „i tu', was d' willſt.“ 
ihrem Regimente waren, ein Geiſt be— Und er folgte ihm wie ein Kind in— 
herrſchte die verbündeten Truppen. mitten der aufgewirbelten Dorfſtraßen. 

Ermüdet vor Erſchöpfung folgten) Manch einen Kameraden trugen fie 
| fie alle der Nachtrube. Still und ernft |tot davon, manch einen begleiteten fie 
war es um fie. Die Sterne am Him= | zur Hilfäftelle, wo er ächzend und 
ftöhnend den lebten GSeufzer aus: 
hauchte. 

An einer Mauer, verftampft und 
Icheußlich verftümmelt hoben fie einen 
auf. Die filberne Tapferfeitämedaille 


italieniſchen Kriegsſchauplatze durch— 
ziehendes Regiment der Tiroler Kai— 
ſerjäger. Trotz des ſtrömenden Re— 


Front der Truppe ab, deren Aus— 
rüſtung und Waffen noch die Spuren 
der ſchweren Kämpfe gegen die Ruſſen 
zeigten. Er ſprach mit den Mann— 
ſchaften und befahl dann das Offizier— 
korps zu ſich, dem er ſagte: „Ich danke 
Ihnen für Ihren Heldenmut, für Ihre 
Treue und für Ihre opferwillige 
Tapferkeit und ſpreche Ihnen meine 
vollſte Zufriedenheit und Bewunderung 
aus. Meine innigſten Segenswünſche 


ment zum Penzinger Bahnhof, wo der 
da hörte man noch ein müdes Pferd 
wiehern oder die Schritte eines Wach— 
poſtens, dann lag alles in tiefem 
Schlummer. 

u 


ges Talent. 


Nike en 
. A Wii. — 
— — — 


empfing und bewirtete, bis der Zug 
nach Tirol abging. 
Dank an das bahyeriſche Beſatzungsheer. 

München, 1. Auguſt. 
— 
1 nz 
„Seit dem Tage, da das deutfche Volt 
zur PVerteidiaung unferes aus Rach— 
fuht und Neid, aus Ländergier und 
Heimtüde angegriffenen Vaterlandes 
zu den Waffen griff, ftehen unfere Ar- 
meen in treuer Waffenbrübderjchaft mit 
Oeſterreich-Ungarns Heeren Tieareich 
an allen Fronten, während die Türfei 
allen Anftürmen der Feinde troßt. Die- 
Ifen glänzenden Taten des eldheereg 
| fteht. die ftille Arbeit des Belabunas- 
heeres gegenüber, ch nehme daher 
| mit Trreude die Gelegenheit wahr, allen 
| Angehörigen des Bejabungäheeres im 
| Bereiche des Korps für die hingebende 
| Arbeit und treue Pflichterfüllung Dant 
und Anerfennung auszufprechen. Sch 
| bege die Erwartung, daß Alle auch 
| fünftig mit aleicher AUrbeitsfreude aus- 
barren zur Erreichung unferes großen 
Zieles.“ 

Die direkten Kontributionen. 
au 


Nah dem „Temps“ ergibt die 
Schäbung de3 Erträaniffes der biref- 
ten Stontributionen für 1916, die von 
der Sammer angenommen iporden 
find, 1131 Millionen Franka. Hier: 
bon mülflen der Stant 492 Millionen, 
die Departments 291 Millionen und 
die Gemeinden 349 Millionen Frants 
aufbringen. Die Schäbung der diref- 
ten Rontributionen für 
hatte 1915 548 Millionen Franfen 
betragen. 
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AusrtAusen 
PROFESSOR 


vor 
Theodorr 


sm noldenen Mainz. 
Die Stadt Mainz eröffnete am 1. 
ı Auguft einen großen Laden, in dem 
Dbit und Gemüfe verkauft werden. 


| 
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| 
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| Der Andrang war zeitweife fo ftarf,? 
daß die Türen gejperrt werden muß=' 
Die Preife find mejentlich billi-? 
| ger als auf dem Markt und den fon-} 
Neue Kartof:} 
feln kojteten das Pfund 9 Pfa., Bufchz 
253 
ıPfa., Birnen 16 Pia., Pflaumen 16% 
Pfa.: in den Läden wurde dafür bis- I 


| ten. 
tigen Verkaufsſtellen. 


bohnen 12 Pfg., feines Tafelobft 


I | — — | 95 — — 
Kaum war der Dämmerungsſchleier ſchmückte ſeine Bruſt. Er mußte FE Rn BEER EEE 
‚auf den Feldern von dem erjten Mor= | befonder3 braver gemwefen fein. 
|genlicht zerrifen, als ein Alarmzeihen| ALS fie noch näher Hinfahen, erblid- 
| Die Soldaten aus ihrem tiefen Schlaf | ten fie in feiner linten Hand ein rotes 
| erivedte. Tuch, das der Tote feft berframpft in 
Sie haben den Befehl erhalten, in | der Fauft Bielt. Poldi fah Joſef weh— 
Sturmmärſchen den Dorfrand X. in mütig an. 
zehn Stunden zu erreichen. 
Singend, 


noch immer im Steigen begriffen. Nach 
einer am 24. Juni vorgenommenen 
Zählung ſind an dieſem Tage 
„S' wird wohl a Talis- Deutſchland 8.5 Millionen Feldpoſt— 
man ſein, a'n Andenken von ſei Liab- ſendungen nach dem Felde abgegangen. 
jubelnd geht es davon. ſten,“ meinte er gutmütig. „Dös Davon waren 5.9 Millionen portofreie 
Jeder ein Held, jeder ein Braver, der moan i ga,“ ſagte Joſef und verfuchte Briefe und Poſtkarten und 2.6 Millio— 
ſeine Pflicht erfüllen will, um den mit großer Kraft das Tuch der toten | nen frantirte Feldpoftbriefe und Feld— 
Kampf zu beenden, den andere Brüder Hand zu entreißen. poſtpäckchen. Da nach einer Mitte 
jetzt beginnen. Sie eilen und ſtürtmen, „Die ungarifchen Ulanen, die roten Mai vorgenommenen Ermittelung im 
hier eine Berghöhe leicht nehmend, Teufel, wia' ſie die Ruſſen nennen, die Felde ſelbſt 5.8 Millionen Feldpoſt— 
dort Gräben überſpringend, da durch haben no' im Tod a Teufelskraft, mei— | briefjendungen täglich aufgeliefert iwer= 
Sumpf und wiederum Gehölz. Sie|ner Seel,“ feuchte Kofef. den, umfaßt der aefammte Feldpojt= 
jmetteifern im leichten Weberwinben| Uber da hielt er auch das rote Tuch | briefverfehr täglih 14.3 Millionen 
| aller Hinderniffe, denn das Knattern | fchon in feinen Händen. Er entfaltete | Sendungen. Won den in der Heimat 
der Gejchüe wird immer heftiger, fieles. Und als er den Anhalt fab, tra= | aufgelieferten Feldpoſtbriefen müſſen 
müſſen an's Verteidigungswerk. ten ihm die Tränen in die Augen. immer noch täglich 35,000 Sendungen 
„„olla, Hopp und holla Hüh“ rufen) „Sau’ mal her Poldl, dos bat ihm |von den Poftfammelitellen nach dem 
fie fich gegenfeitig ermunternd zu. g’wiß jei Mutter mitgegeben, e3 is a | Aufgabeort zurüdgeleitet werden, «ba 
Der Hauptmann befehligt ftolz feine | braune Erd’ aus der Heimat.“ | fie mangelhaft adreffirt oder fo fchlecht 
Truppen und das Giegesgefühl weitet| „Aus der Heimat,“ fagte beflommen | verpadt find, daß fie nicht ing Feld ge- 
feine Bruſt. Poldi, „die Ungarn liaben ihr Land ſchickt werden können. Das Publikum 
„Mit ſolchen Soldaten muß manüber alles, ſo woll'n wir ihm aa die wird daher von neuem erſucht, der rich— 
der Uebermacht Herr werden,“ dentt| Muttererd unter fein’ Kopf legen, da-|tigen Adreffirung und ſachgemäßen 
er. Und er eilt in immer bichterem | mit er jelbft im eindesland noch 'auf|Verpadung der Feldpoftfe.idungen die 
Kugelregen vorwärts. Ganz nahe, hin= einer Heimatjcholle Liegt.“ größte Sorafalt zugumenden. 
ter der Waldliefiere, fieht er die deut-| „Dös wollen wir tun.“ Fi di 3 tfih 
hen Truppen fümpfen. Schulter an] Und fie begruben den ungarifchen | — IODSEEO NERORUE». 
Schulter müffen fie heran an diefe. |Steppenbruder, im feindlichen Dorfe,| _ Im der legten Beerdigung beritor- 
Nun hört er ganz deutlich Schuß | behutiam das rote Tuch mit der brau- | bener franzöfiicher Verwundeter in Of⸗ 
auf Schuß der Geſchuͤtze, die die braven nen Erde unter ſein Haupt ausbrei- fenburg i. B. nahm jeweils als Vertre— 
stanonizre ins feindliche Dorf ſenden.tend. ter ber Stadt der ſozialdemokratiſche 
„Schuß auf Schuß, das müffen) Mutter und Heimat Sollte der tapfe- | Stadtrat Monjch teil und legte mit 
Ireffer fein,“ vdentt er und befehligt|re uncarifche Krieger im Tode noch Parmempfundenen Wouten einenstrang 
Inieder. Als diefer Tage drei leicht 


mit Yeuermut feine Yapferen mit zum | finden. ; diefer ei t 
verwundete franzöſiſche Gefangene dit 


vereinten Angriff. en. 
So wird hart aefämpft, hüben und | Bunte Kriegsblätter aus Deuts | Erlaubniß erhilten, der Ruheſtätte ih— 
drüben, jedes weitere Vordringen in land. rer Landsleute einen Beſuch abzuſtat— 
das Dorf erfordert Opfer auf Opfer. Tas deuti“e Gericht von Longiop.  |ten und ſahen, daß deutſche urd fran— 
Aber es geht vorwärts, immer tiefer Eine neue Erſcheinung auf dem Ge— zöſiſche Krieger nebeneinander in ſchön 
hinein in die feindlichen Verftecke, wo biete der Kriegs-Rechtspflege iſt das geſchmückten Einzelgräbern ruhen, bra 
aus jedem Haufe, jeder Scheume ge- |„Deutiche Gericht für das beſetzte Ge- chen ſie in Thränen aus. Eine ſolch— 
ichofien wird. | biet von Congioy und Briey in Meb.“| liebevolle Ehrung hatten fie, tie Tür 
Der Strakentampf wird immer bef-| Den Gerichtshof bilden drei Richter, fagten, nicht erwartet, jondern ges 
tiaer, die verbüindeten Truppen ringen |ein Stactsanwalt und gin Gerichts-| glaubt, die yranzofen würden in eine‘ 
mit Xodesverachtung und felbftver- fchreiber.DieSitungen finden in®riey, | vergeffenen Ede des Zriedhofs ver: 
leuanendem Wagemut, Unbetümmert einer geensöfiläen Rreisfobt, , und arch, a ‚int: 1il:i3y Y 
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begleiten Sie auf Ihrem neuen Weg.“ 
Nach der Parade marſchirte das Regi- 


Andreas Hofer-Verein die Landsleute 


J. V. ZINNER & CO.| 
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Der Stellver⸗ 
tretende Generalkommandant von der 
Thann des 1. Armeekorps erließ einen 
Armeebefehl, in dem es u. A. heißt: 


Täglich 14.3 Millionen Feldpoſtſendungen 
Die Zahl der Feldpoſtſendungen iſt 


aus 


eind # 
fürzlih bon dem nördlichen nach dem | # 


gens jchritt der Saifer mehrmals die | 


den Staat #° 
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THE HEFIRST NATIONAL 
BANK OF CHICAGO .: 


Charter Nr, 8, 
Bericht über den Stand beim Gejchäftsihlun am 2. Sept. 1915. 
RER 


Best cn und Dislontod.. En 
en Bonds (Bariwert)... * 
32. zur Sicherung der Bundeig eider, andere als Ber. Staaten Bond®...... 
Andere Bonds und Sicherheiten iarktwert) 
National Saite Depsiit Go. Aktien (Sentachamse) * 
ederal Reſerve Bant ⸗Attien. — 
eraniwortlichteit für Kreditbriefe.. 
Berantwortlichteit für Empfangs- Konts.. 
Baarbeitände— 

ällig vom Bundesihatmeiiter.. 

ällig von ber Federal Reſerve Bant.. 

aar und füllig von anderen Banten,, 


ty 72 
* ‚090.00 


308.000. 00 
4,038,902.19 
1,250, ed 


4,321,076, 
1,070,446.56 | 


2* —32 
1 15/023,609.56 57,184,237.61 
$168,866,210.32 
A 
Einbe; un Altienkapital.. ae 
Ucberigunf ond 
Undere unverteilte,Gewinne.. 
Sistonte, follcktirt, me wicht derbient.. 
Eyrzinleinlagen von Ber. Staaten — ——— — — 
Zirfnintiensnoten erhalten.. mn en ...5 1,824,000.00 
Mozüglih der an Dand befindligen.. . e 


10,000,000.00 
10 ‚000/000.00 
2,507 
= mai > 
3,340,000 


1,077,000.00 
2510. u 


Tividenden erklärt, aber nicht bezahlt 225,.504.58 


Reicrvirt für Steuern, REEL ERBE EEE 
Auständiihe Bills, neu bistontirt.. 

Architbricie . 
reditbriefe 
inlagen 


338,257.88 


« Berbinplinteiten... serie zeiten —[ 


Jamts B. Forgan, Präfident. Henry U. Howland, Kaflirer, 


FIRST TRUST & 
SAVINGS BANK 


Bericht über den Stand beim Geichäftsbeginn am 3. Scpt. 1915 
Beſtände 


..$12,499,480.04 
6 ‚954,690. 23 


Bonds ..... us ss 
eitdarichen auf Sicherheiten. suunne ne 
ichtdarichen auf Sicherheiten „ueunurener 

Baar und fällig von Banken. ..ueonsnenener 


27,436,129 


BEREIT: 
Atticnfapital so... 


Ueberſchuß und unverteilte ‚Gewinne. 
Neicrvirt für —— und Steuern. 
Zeit » Darlchen.. anne 
Eicht . Darlehen... 


5,000,000.00 
5,494,837.96 
147,034.06 
61,071,652.59 


871,713,524.61 


.....846,168,943.73 
... 14,902,708.86 


B 


James B. Forgan, Präſident. 
Geſammteinlagen beider Banken.. 


— — — 


Emile K. Boiſot, Vizepräſident. 


.4196,148,640. 43 


— — — 
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Bericht über den Stand beim Geihäftsanfang am 3. September 1915. 


Beitände: 
Anleihen und Disfontoß 
Rerbindlichkeiten von Kunden, auf Kreditbriefe 
Bond und Hhpothefen 
gällig bon Banken und Banfıers 
Baar und Ched3 vom Clearing Houfe. 


Sonn. $38,192,380.47 
1,856,847.90 
9,663,524.07 

....920,073,903.96 

.. 10,000,593.87 80,074,497.63 


$80,087,250.07 
Verbindlichkeiten: 


Aktienkapital 

Ueberſchuß⸗Fond 

Unverteilte Profite 

Reſervirt für aufgelaufene Zinſen 

Verbindlichkeit auf Kreditbriefe 
Depoſiten 


$ 3,000,000.00 
7,000,000.00 
803,242.07 
109,276.32 
1,556,847.90 
67,317,883.78 


$80,087,250.07 


Steuern .. 


und 


DEPARTEMENTS 


Handel — Sparbank — Trust — Bond 
Farmdarlehen—Ausländisches Geschäft 


Direftoren: 


Präfident bon Neid, Chrus 9. MeGormid, Präfident der Inter 
national Harvelter Gompanh. . 
Echmour —— Truſtee des 8. 8. Leiter 
Nachlaffes 
John S. 


Frank 9, 
Murdoch & 

Enos M. Barton, —— d. Direltoren⸗ 
rates der Weſtern Electric Companh. 

Glarence U. Burley, Anwalt und Kapitalift, 


zuanns, 
Co, 


Nunnell3, Brüfident der Bullman 


143.121.08 | 


1,522.80 
135,076,987.84 


$168,866.210.32 


 Mbendpofl, Chir, Wiltwod, den 3. 3. September m m 


Ras heikt „Bode”? 

Bon Dr. Bugen Lerd. 
a nen bezeichnen und be- 
feit Kriegsausbrud nur noch 
böches, unb man kann feine fran- 
höltlde 3 Zeitu 
biefes rätfelhafte Wort zu ftoßen. 
Wir Barbaren aber haben felbit mäh- 


auffchlagen, ohne auf | 


in Duntel gehüdt. Der ” erfe 
‚ den Saindan für bode gefun- 
ben bat, fteht in einem Argotwörter- 
buch für 1866. Danadı ift boche, zu» 
nächſt ohne jede Beziehung auf ben 
Deutfchen, ein N don nicht 
ganz fefter Bebeutung, das jebod 


| überwiegend einen geiftig unb förper- 


lich ſchwerfälligen Menſchen bezeichnet 


rend des Krieges Intereſſe dafür, was zu haben ſcheint; in dieſer Bedeutung 


dieſer Ausdruck wohl urfprünglich be⸗ iſt es noch 1894 zu belegen. 


deuten mag. Von den zahlreichen 
\tommen find, tlingen manche recht 
abenteuerlich — ein Genfer Gelehrter 
zum Beiſpiel will boche von Teuto⸗ 
bocus ableiten, dem Namen eines 
ı Germanenfürften! Man fragt Tich, 
| tie benn bdiefer Name, der faum eis | 
Ham Dutzend Geſchichtsforſcher be— 
lannt iſt, in die Arbeiterkreiſe 
oo dringen lönnen, denen die Bezeich— 
nung boche entftammt.. . Am wahr: | 
Teinlichften Klingt mir die Ableitung | 
Zazare Saindand, eined rumänifchen | 
Horfchers, der ala Spezialift für Ars 
got unter den Romanifien berbientes 
Anfehen genießt. 

Saindan hält boche für eine Ber- 
fürzung bon caboche, „Schäbel”. 


Sole Verkürzungen find im Argot | 
1Burdaus üblich; 


jo jagt man zum 
Beilpiel ftatt capitaine nur pitaine, | 
ftatt municipal nur cipal. Auch bie 
gewöhnliche Sprache verfürzt bei Afs' 


feltwörtern: einerfeits bei Vornamen, | 


bie entweder lieblojendb oder befehlend 
gebraucht werben, zum Beifpiel Toni 
ſtatt Antonie, franzöſiſch Toinette 


‚os | für Antoinette, Grete für Margarete, | 
15,823,225.30 


28,454,170.27 
$71,713,524.61 


Irube für Gertrud, Fritz fürFriedrich 
uſw., andererſeits in Flüchen: ſtatt 
„Saframent!“ bört man oft nur! 
"frament“, und ebenfo franzöfilch 
nur crenom ftatt facrd nom (de 
Dieu). Caboce ift nun ein ausge: 
Iprochenes Affektwort, das immer | 
nur im Zone der Verwunderung aus: | 
gejprochen wird und daher leicht zu 
boche verkürzt werben fonnte, Jeden⸗ 
falls haben caboche und boche annä— 
hernd dieſelbe Bedeutung: ſie bezeich⸗ 
nen urfprünglic einen „Didfchäbel“, 
einen Menichen, der .„ichwer von Be: 
griffen“ if. Caboche ift eine Wblei- 
tung vom lateinifchen caput, „Kopf, 
Schädel“, und die XWbleitungafilbe 
oche verleiht dem Worte von born- 
berein einen befonderen Nebenfinn. 
Daß ed nit von Haus aus franzö- 


fiich ift, fieht der Sprachforfeer auf 


ben erften Blid: das Iateinifche Wort | 
‚caput ergibt nämlich im Franzöfifchen | 
chef, bad heißt, da3 lateinifhhe ca- ift 
im Franzöfifchen zu che- verändert 
|mworben; in caboche aber blieb es ala 
ca= erhalten. 

Das Ktalienifche befigt nun ein 
Wort capochia, da8 den Kopf einer 


bezeichnet, und ein Wort capochio, 
melde „Dummktopf" bedeutet. Da 
‚cabode im ?sranzöfifchen aber chen | 
im 12, Jahrhundert vorkommt, fo! 
darf man mwohl faum an Entlehnung 
aus dem talienifchen denten; eber 
wird e3 aus bem Provenzalifchen,| — 
Burgundifchen ober 
ftammen, Die urfprüngliche Bebeu- 
‚tung ift, wie gefagt, einfah „Schä- 
bel”; in biefem Sinne redet auch Ra= 
belais im 16. Jahrhundert von ca= 
boche ala „Weintopf“. 
hundert läßt dann Moliere 
‚L2’Etourdi („Der Leichtfuh“, 
Szene 1) einen Diener zu 
'Heren fagen: „Voyez-vous 

'abez la caboche un peu dure!“ — „Nor 
Schäbel ift ein bißchen hart,“ das 
| heißt „Ihiwer von Begriffen“. So nü- 
hern wir uns der Bedeutung „Did: 
ſchädel“, und da wir ja auch im Deut- 





Alt 4, 
feinem 
Vous 


hätte 


Nadel, eines Nagels oder einesſStodes 


Pikardiſchen 


Im 17. Jahr⸗ 
in 


Inzwi⸗ 
ſchen aber war der Name unter den 


Ertlarungen. die mir zu Geſicht ge— Buchdrudern in ber Verbindung tete 


de boche auf einen Seher übertragen 
|worben, der bie Anweiſungen feiner 
| Werfmeifter nicht fapirte — alfo aud) 
hier bie Bebeutung „Didfchäbel”. 
| Diefes Nihtkapiren |heint nun bes 
'fonders den in Frankreich befchäftig- 
ten Ausländern vorgeworfen zu fein, 
und biefe Ausländer refrutirten ſich 
\borwiegend aus Deutfchen oder boch 
Deutfchiprehenden. Der ältefle Be- 
leg für diefe Verwendung ftammt 
aus dem Yahre 1874. So begreift 
man, daß bode allmählich zur Be— 
zeichnung ber Deutfchen überhaupt | 
werden fonnte, die ja den Fyranzojen 
|bon alter8 ber ald3 „lourb”“, als 
„ſchwerfällig· erſcheinen. Dieſe all⸗ 
gemeinere Bedeutung läßt ſich zuerſt 
in einem Argotbrief von 1896 bele— 
gen, mo e3 heißt: „Die boches mollten | * 
‚den Sebdantag mehr ala zmeimal 
‚jährlih feiern.“ Zum  befinitiven 
Erfolg des Ausdbruds mag aud bie | 
Zatfache viel beigetragen haben, baß | 
boche mit dem für die Franzoſen kaum 
ausſprechbaren Worte „Deutſcher“ 
und „deutſch“ einige Klang-Aehnlich⸗ 
tkeit hat. 

Neben boche findet man auch die 
Form alboche. Da der älteſte Beleg 


ſchon von 1889 ſtammt, darf man ſie Rue 


wohl kaum als Wiedergabe von „All⸗ 
pbeutfcher“ auffaffen; richtiger ertlärt | X 
man fie wohl als Vermifhung und! ® 
‚Kreuzung der Worte boche und alle: 
mand. 

Danach bezeichnen uns bie FFran- 
zofen alfo al3 „Didtöpfe“. Nun 
j— um ihre übertriebene geiftige Be: 
meglichkeit, die Ihon Eäfar ben alten 
Galliern vorgeworfen bat, brauchen 
wir fie mahrfih nicht zu beneiben, 
bat doch ein berühmter franzöfifcher 
Schhriftfteller, Guy de Maupaffant, 
feine Landsleute mit dem Namen 
l'homme⸗fille (Weibermenſchen“) be⸗ 
dacht, der gerabe auch feine Schmeiche⸗ 
lei iſt. Und gerade in einem Kriege 
gegen ſtarke und zähe Gegner, bei dem 
es auf's Durchhalten antommt, iſt die 
Dickköpfigkeit“ durchaus nicht zu 
verachten. Berl. Tabl. 

—.o.  ——— 
Bunte riegsplätter aus Deutſch⸗ | 
land. | 


Die Vollszählung von 1915, die 
nach einer früheren Meldung am 1. 
| Dezember 1915 ftattfinden follte, wird, 
wie das Kaiferliche Statiftifche Amt 
dem „Berl. Zagebl.” mitteilt, in diefem 
| Jahre nicht abgehalten werben, fondern 
‚auf einen noch fpäter zu beftimmenben 
Iermin verfchoben werden. Auf Ber: 
‚anlafjung des Reichgamts bes Innern 
‚fol die Frage der Voltszählung bis 
nad Friedensfchluß zurüdgeftellt wer: 
ben. 

Goldiammiungen. 

| Golbftüde mit dem Bildniß Kaiſer 
Friedrichs werden aus begreiflichen, 
wenn auch nicht zu billigenden Grün= 
ben zurückgehalten. Auf eine Anfra— 
ge auf die Reichsſsbank, ob ſolche Gold— 
ſtücke auf beſonderen Wunſch nach dem 
Kriege zurückgegeben werden könnten, 
erfolgte folgende Antwort: „Die 
Reichebantanftalten find angemwiefen, 


Keine Volkszählung. | * 


mn nn nn nn nn mn nn nn 


STATE BanK „| Continental and Commercial 
National Bank 


von Chicago 
Bericht über den Stand beim Gejchäftsihlun am Donerftag, 2. Sept. 1915; 


OF GHIGAGO 


Chamber of Gommeree Gebäude, Laßalie und 
Baihinsten Str, 


Mitglied der Chicago Clearing KHoufe 
Alfociation. 


Aurzer Bericht, 3. Sept. 1915, 


Beſtände. 


Sarlehen und Disktontos. * 826, 605. 15 
Ueberzonen 2,328.40 
1,356,326.37 


8,525,806.65 


$31,711,066.57 
Verbindlichkeiten. 


$ 1,500,000.00 
3,000,000.00 
352,456.06 


Bonds 
Baar und fällia von 
Banken 


Kapital 
Ueberſchuß (verdient) 
Unverteilte Brofite .... 
Neiervirt für Zinien und 
Steuern 
Depoiiten 


“nn... rn... 


90,000.00 
26,768,610.51 
$31,711,066.57 


Neamte, 
. Gobbarb, Brälident. 
= 4, rn Vizepräfibert, 
Heuth S. Heuſchen, Kaſſi 


aſſiter. 
* 3. Wadard, Hilfäfaffirer. 
Edward Barton, Hilfslaſſirer. 
Belter A Gor, Hilfafaffir 
ward N. Schrocder, — 
— E. Aneccht, Selre 
William G. Milter, Sutsfetreiär. 


Direftorenrat. 
u * „Seen, Manager Jones & Lauahlin 
*— Prüfident Reid, Murdob & Ta, 


* german, früherer Kaufmanıt, 
A. Goddard, Brülident, 
Senn 


AM. Hangan, Bizepräfident, 
. Haunan, Stapitaltit, 

dcar augan, Done er bed Grunbdeigen- 

„‚mdarleiben-Peparim 

Ißleh &o, 


—— Wräfident | Kanauift & 
Sm as Eigent. der Beterfon utlern. 
Ridcorbd, Chicano Title & Truft © 
Sale J. Bentworih, Kavitaliſt. 


Zinſen auf Einlagen bezaählt. 
Eure Geſchäfte ſind erwünſcht. 


Bericht über den Stand der 


PEOPLES TRUST 


AND 


SAVINGS BANK 


OF CHICAGO. 


Beim Gefhäftöbeninn, am 
3. Scptember 1915. 


Beitänbe. 
Darlehen z2...00000+..:95,838,961.00 
Bonds 1,003,308.47 
Fällig von Banlen...... 909,352.41 
Baar an Hand. ........  461,043.39 
Möbel und Einridtung 29,000,00 
Ueberzogen .. . 1256,75 


'$8,332,382.01 
Berbindlichkeiten. 
Altienlapvital zuuun....:$ 500,000.00 # 
a 200,000.00 


Unberteilte ®rofite.. 80,648.00 


NReferdvirt für Steuern 
und ZBinfen.. — 


Einlagen 


20,083.28 
7,531,649.83 
$8,332,382.01 
Direftorenrat: 
Chad. G. Dawes, Peinsent ber Cen- 
tral Treuft Co. of Qllinois, 
Geo, Di. Kchnolbs, Bräfid. der Eont. 
& Conım. National Vant. 1 
S. M. Feiton, Bräfident der Chi- 
cago Great Weitern Bahn. 
m — vevrofident der Cont. 
d Comm, National Banl, 
Ro: ser G. Sullivan, Catoyer Biscutt 
ombanb, 5 
®. Irving Cdborne, Napitalift, 
Ron H. Griffin, Vischräfident. 
Earle $, Reunolds, Präfident. 


Verfürzter Ausweis über den 
Stand der 


Beftände. 

Zeitdarleben ....$108,804,225.73 

Sihtdarlehen .... 28.864.522.19 
Bonds, Eicherhei« 

8,532,215.39 


ten uf. 
Ber. Staaten Bonds zur Eiche 
rung der Zirkulation 

Banigebäude („Eauity“) 
Anderes Grundeigentum 
NKundenihulden auf Ktreditbriefe 
Ucberzogen 

Baar und fällig von Banlen..... 


$146,200,963.33 


8,040,000.00 
6,000, 000.00 
53,947.00 
2,000. 098. 28 
923 .02 
82,694, 212 3 ‚Bi 


$245,660,742.44 


Verbindlichtelten. 


Ueberſchuß 
8,150,977.1& 
3 
Sn auf Ktteditbriefe 
Ausland, Wechfel redislontirt,. 323 


Ei nladen: 
Elnzelpoͤ fonen ...$00,864,120.282 
Vanen 110,303,559.08 

201,167,679.30 


$245,660,742.44 


Beamte: 


Grorge M. Beh 
Arthur Reynolds, Vizepräf. Wut. 
Haıpıy Van Bechten, Bizepräſ. 
‚ler Rubertion, Bizepräf, 
rman Walde, VBizepeäf, 
ohn G. Graft, Bizepräf, 
Jauies R.Chapman, Bizepräſ. 


Continental and Commercial 


Trust and Savings Bank 
CHICAGO 


Beriht über den Stand beim Gelhäjtäbeginn 
am 3. September 1915, 
Beftände, 


duch Wertpapiere 
$ 6,360,950,81 


Zeitdarlchen, 
geſichert 
Sichtdarlehen, durch 
Wertpapiere aefih.$ 6,880,397. 26 
Bonds und Sicher— 
heiten 9,941,093.29 
Kallie von Banlen 10,177,099.02 
Daar .. 3,208,00.51 
Sichtbeſtände $20,267,400.08 


'$35,028,440.80 
Berbindlichkeiten. 


$ 3,000,000.00 
1.500.000.00 


309,118,90 


Kapital 

Ueberfhuß 

Unverteilte@ewinne 

Referb, f. Steuern, 
Binien und Divis- 
denden 265,503.06 

—$ 5,124,621.06 

$17,0 ‚074, 852. .57 
13,428,966.36 

30,503,818.93 


$35,0628,440.80 


Sichteinlagen 
Zeiteinlagen 


Beamte. 


—* M. Reynolds, Präſident. 
ohn 3a Abbott, Bizeprüfident. 
rthur Reynolds, Bizeprälident. 
Gharled G. Willen, Saffirer, 
rant ©. ne Selretär. 
dm. B. Kopfs, Hilfsſetretär. 
Heurh G. Dleutt, Mar. Yondb Department, 
Robert J. Hercodck, Hiljslaſſirer. 
Albert &. Martin Slifstafſirer 


=. Brudner, VBirevrüf, 
Nathaniel R. Loſch, Kaffirer, 
John R. Waſhburn, Hilfslaſſ. 
Harvey C. Vernon, Hilslaſſ. 
George 3. Smith, Hilislarf. 


nold3, Brüfident. 

Wilbert Hattery, Hilfslaffiren 
9. Exäline Smirh, Hiltälalf. 
Dilion W.Lamperi, HilfsTafl. 
Dan R 31 
George ee ekeit 


The Hibernian Banking 


Association 
CHICAGO 


| Bericht über den Stand beim Geſchäftsbegin⸗ 
am 3. Eeptember 1915, 


Beftänbe, 


Beitbarlehen o.us20r000000 unno000r.,$14,514,421.08 
Grundeigentum zeresenons orsscnse 80,921. 
Bonds und Cicher- 
beiten 
Sichtdarlehen 

VBaar und Erdhange 5,906,120.72 


$8,099,659.98 


17,018,445.4€ 
$31,569,788.14 


Verbindlichkeiten. 


aapital .,..$ 2,000,000.00 
Ueberſchuß — — —— —— “.......... 1,000,000.00 
| Unverteilte Gewinne 4684,186.66 
| Referbirt für Eteuern und Zinfen  811,134.08 
Sichteinlagen „.....$ 5,141,389,42 
Beiteinlagen 22,053,078.03 

— — 17,794,467.45 


831,560,768.14 





Beamte, 


George M. — Beälldent, 
David BR. Lewis, Bisepräfide 
Henry 8. Starte, 3 Mdenrärfbent, 
‚nis B. Glarte, Bizepräfident, 
zes ©. Hebard, Kaflirer. 
Everett R. MeFadden, Selretär. 
John P. B. Murphy, ‚mar. Spar ⸗Depi. 
—— Allan, Hilfſstafſit 
Thomas € m rath, HilfSfaffiren, 


Tas Altienfapital der Gontinental anb Commercial Truit and Savingd, ($3,000,000) unb 
Altientapital der Hibernian Banking Afiociation ($2,000,000,000) ift im Belig ber nd 
der der Gontinental and Kommercial National Bank of Chicago, 


Gejammtbetrag der Einlagen diejer 


Banfen...........9259, 465,965.68 


InineisTrust& 
SavingsBank. 


La Salle und Jackson Strasse 
CHICAGO, 


Bericht über den Stand beim Gefhäftsbeginn am 3. September 1915. 


Beftände. 


Sicht: Darlehen auf Wertpapiere. 
Zeit: Darlehen auf Wertpapiere. . 
Darlehen auf Grundeigentum.... 
Andere Darlehen 


Aktien und Bonds 
Baargeld und Wechjel 


.823,540,766.43 
27,948,725.36 


1,688,907.11 


10,148,088.75 8 63,326,487.65 


25,604,430,94 


‚fchen mit biefem Worte nicht nur ben  Golbmünzen feltenerer Prägung — e3 20,830, 700,84 


Kopf, fondern auch den Menfchen werben bornehnlich mit der Jahres⸗ 


Co. 
Edward L. Ryerſon, Vorlibegnder des Diret⸗ 
torenratcs von Joleph Z. Ryerſon * Son 


Heury P. ECrowell, Praſident Qualer Lats 
Company. 


William A. Gardner, Präſident Chicago & 
Northweſtern Railway Co. 

Edmund D. Hulbert, Bizepräſident. 

Ghauncch Seep, Zruitee ded Marfball Field 

Nachlaſſes. 


& Ce. 
Drion Smith, Bräfident, 
Albert N. Spraque, il., Vizepräfident bon 
Sprague, Warner & Company. 
Moies 3. Wentworth, Rapitalift. 
Beamte: 


Sohn %. Geddes, Hilfäfaffirer, 

Yeon ®. Xochr, Selretär und Truffbeamier, 

> Leonard Johnfon, Hilfsſelretär. 
W. Thompſon, Mar. Farm Leih Dept. 

8. G. 2%. Teand, Mer. Ausland Dept, 

G. 9. Hardie, Vigr. Bond Dept, 


112 West Adams Strasse 


Foreman Bros, 
Banking. Co, 


5. W.Ecke CaSalle u. Walhinglon Str. 


She: Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


| bee berbeifertes GChicage Grundeigentum | 
su ben niedrigiten Naten nelichen. 


Allgemeines ies Banlgeſchä ft 
Kapital n. $1, $1,500. 000 


Aeberſchuß 
| — 


Kriegsanleih 


„Wiener Bankverein‘“ 


Geldjendungen 


unter meiner Garantie. Portofrei ind Haus. 
anlomamite* | Zum billigſten Tagceskurs. 


ur Geld zu verleihen Erbhſchaflsſachen, boſſmachlen 


auf Grundeigentum zu den Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


günitigften Bedingungen. PF 
K. W. KEM 


Borzüglidie erfle Hypotheken 
120 N, LaSalle Strasse. 


Drion Smith, Präfident. 

Edmund D. Hulbert, Viscpräfident 
Frank G. Nelſon, Vizepräſident. 
John F. Blunt, Ir. Vizepräſident. 
V. C. Veterſon, Kaſſirer. 

C. E. Eſtes, HSilfstaſſirer. 


Geldſendungen 
nach Deutſchland und 
ODefterreich- Ungarn 


portofrei ind Haus burch umfere eige- 
nen Bankverbindungen in Curopa, 
zum niedrigften Preis, unter voller 
Garantie. 


Auch empfehlen wir als fidere und 
gut verzinsliche Anlage 


5% Benifdye Beids-, I 
5%4% Oelterreidhifcje und 
6% Ungarifche 
Begierungs- 
Sriegsanleihe-Bonds 


aus unſerem Beſtand, ſowie 


6% Erfte Hypstlick 
Chicage Real Eſtate 
Gold Bonds 
on 8100 aufwärts. 


MB Ausführliche Befhreibung auf | 
4 Qunfd zugejandt. Schreiben Sie fi 
fofort dDeutih oder englii. E 


1 Wollenberger-& In. 
Deutſches Bankgeſchäft 


105 5. £aSalle St. Borland Bidc. H 
5 Ede Monroe ı ‚Chicago Dritter Sto 


3 5% und 6% Binfen ftetd an Haub, 


A. Holinger & Co. (In.) 


Zumber Fzhenge Bldg., 11 &, Lalalle Str. 
Keleppon Naudolpy 1191." olöwifamo* 


John ©. Shedd, PBräfivent Wiarihau Field || 


Zefet die „Bonntagpoft" 


felbft bezeichnen, fo dürfen mir bie | 
gleihe Entmwidlung au für caboche ! 
annehmen. 

| Die weiteren Schidfale diefeg Wor- 
|te& innerhalb des Araot und daß! 
| Yuffommen ber verkürzten 
'boche find begreiflichermweife 


| 
| 
| 
| 
| 


| Zeit-Darlehen 
Sicdht-Darlehen 


| Meberzogen 
| Bundes-Bonds 
Andere Bonds 
Aktien in Federal Rejerve Banf 
| Bankgebäude 


| Runden- VBerantwortlichfeit für Hreditbriefe 


| Baar an Sand 


Hallig don Federal Neferbe Banf 
| Fällig bon Banken 
Fällig vom Bundesſchatzmeiſter 


| Verbindlichkeiten. 


| Kapital 

| Neberfchuf; 

| UInverteilte Profite 
| Birfulation 


5 Sanıten und Banfires... 
b-— Berfonen..... 


| Depofiten S 
Spareinlagen 


Erneft A. Hamill, Bräfident. 
Charles 2. Hutdinfon, Vize-Präf. 
Ghauncen 3. Blair, Bi —2 
D. A. Monlton, Vize⸗Prä 

B. C. Sammons, Vige⸗Prãſ. 


Direk 

Gbarles Ghauncen NR. 

Edward 
gun . Blair 

Edward Shedd 


Auslãndiſche Wechſel — Kreditbriefe 


Bacer. 
. Butler, 


Brniamin Garbenter, 
Gibe M. Garr 
Gbarles X. Huthiniom, 


zahl 1888 geprägte Stüde in Frage 
lommen — unter ber Verpflichtung 
\ber Rüdgabe gleihartiger Stüde im 
Umtaufh oegen Papiergeld innerhalb 
12 Monaten nad FFriedenzfchluß ae: | 


men.” 


Bericht über den Stand der 


Corn Exchange 
National Bank 


of Chicago 
Beim Geihaftsihlun am 2. September 1915. 


Beſtände. North Avenue und Larrabee Ste. 


$37,540,153.43 
6,929,329.85 $14,469,983.28 
1 4, 6: 37. 15) 
1,525,000.00| 
3,181,563.87 | 
240,000.00 | 
2,000,000.00 | 


321,306.07 


| 
| 
| 


$ 6 ‚187,532 2.08 
356,033.76 

3 TBL ASCHE 

.. 20,078,389.55 | 
202,000.00 33,175,439.97 | 


$84,930,930.34 | 


$ 3,000,000. 00| 
5,000,000 .00 | 
1,916,003.39 | 
1,199 ,82 50.00! 
112.00 
325,306.07 | 

2. .832,823,214.68 
39,417,249.66 
1,249,194.54 


73,489,658.88 
$84,930,930.34 | 


Fran? W. Emith, Celretär, 

%. Ebwarb Maatt, Rtaifirer. 

Sas. G. Waleneld, Hilta-aff. 

Lewis €. Garn, ———— 

Edward F. Schoeneck Hilfs⸗Raſſ. 
toren: 


Blair. Martin U. Mnerion. 


Gharic# 9. Hulburb, 
Erneit A. Hamtil. 


— Rabelanweilungen — Spar-Dept. 


& 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


Bei Eröffnung bed Gcihäfts, 3, September ’15, | 


Beftände, 


Yyorm gen Empfangsbefcheinigung anzunehz | Sarteben und Dislontod......... .$1,17 
einiger: | 


Altien 

Banlgebäude 

Eidt » Darleben......$288,623.51 
Vaar u. Sichtwechſel.. 407,020.07 


— 
Berbindlichkeiten. 


Attienlavital ... .$ 200 ‚000.00 
Ueberfhuß u. underfeilte Öcwinne 64,375.43 
Einlagen .... 2,309.837. 41 


— am, 212.84 
Beamte. 
Landon Gabell Role, Rräfident. 
John T. Emery, Bizepräfident. 
Chatles E. Schick, Kaſſirer. 


Etto ©. Rochling, Hilislaffirer. 
Glarence E. Stimming, Hilfslaff, | 


Um ihre Geihäfte ift ernchenit nebeten. | 


Commerelal 
State and Savings Bank 


Yoicah Stein, Bräfibent; 
Sen ®. HYuttmann, Vizepräf.; 
Sand Mittelhenier, Kaflirer. 


nahe BWeitern Avenue 


Sched-Konti und ftenerfreie Spar- 
fallen Konti au 3 Prozent und 4 
Brozent don Si an, 


Bierzia Wochen -» Spyarkaiienverein 
nad beutichen Mufter, 
Geldfendungen nad OeſterreichUngarn 
und Deutſchland — Ktromen, 100, Heute 
315.50; Beimömarf, 100, heute gegen 
821.00, — Eeit dem Ariege über 30,000 
arieien bon und Prompt dur Die 
eutihe Bank in Berlin und buch die 
R. 8. Boitiparlalien-Hemter in Wien 
und Bubapelt biö auf ben legten Heller, 
unter unierer Garantie ald Staatäbant 

portofrei ins Haus audbezahlt, 


Die Bank des Deutihtums von 
Chicago, 


Deutich- Defterreihiich-Unnarifiche 
Abteilung, 2. Kaufmann. 
Volllommene Eicherheit. Entgegen» 
fommende Bedienung. 

Dieje Bank fteht unter der Kontrolle 
der Staat3bantbehörbe. 


Anmeibeitelle für Deft.-Ungar. und 
Dentihe Kriendanleihen. 
Berfanf van Hiepros.—biproz. Erſte 
Supsthel Ghicano Neal Eitate 
Golb Bonds, 


8115,767,679.43 


| 
695,652.58 


Verbindlichkeiten. 


Aktienkapital 

Ueberſchuß⸗Fonds 

Unverteilte Profite 

Konto für Nebenausgaben 
Unbezahlte Dividenden 

Reſervirt für Steuern und Zinſen 
Sicht-Einlagen 

If Beit-Ginlagen 


] 
| 


644,141,38 
500,000.00 

794.00 
460,000.00 


55,280,425.77  99,162,744.15 


$115,767,679.43 


John 3. Mitchell, PBräfident, 

Tavid Grant, Hilfslaffirer, 

. M, Garretion, Hilfstaffirer, 
. Geddes, Hilfslaffirer, 


Fred'k T. Haskel, Bizepräfident, 
Ghauneey Keep, Bizepräſident. 
Heney X. Blair, Vizepräſident. 
3: 3. Gooper, faffirer. 
. Gooper, Hilfslafftirer, 
. Layman, Hilisiaffirer. 
. Aniakt, Htilfstaffirer., 


v 
es 
3: 


Bin am, 


8 Hentle, Celretär, 


His, Silfsfelretär, 
r Sans. u! efretür, 
Hall, tor 


M. 


&. Gult jr., Manager de3 Wond-Dept, 


Direftoren: 


Henrh U. Blair, 
Stanley yield. 


2 — 
Hil 


James J. 
dharies H. ten. 


Held zu verleihen. 


Wir mahen eine Spezialität aus 


Bau: Darleben 


Wir haben einen ſpegiellen Funds zum 
Ausleihen au 5% Binfen, wo die Sicher» 
beit dreimal jo groß, wie dir Anleihe ift. 


‚HOME BANK and TRUST CO, 


Milwanktee und Aihlandb Ave, 
Offen Dienstag und Samstag Abends bi3 HU 8 
m322momi 


Wildfleiih als Vollsnahrungsmittel, 

Aus dem Algäu mwirb berichtet: An 
| dem etwa 122,000 Hektar umfaffenden 
| Jagdgebiet von Hohenſchwangau und 
Pfronten, wo der König von Bayern 
| Jagbberr ift, wird bemnädjft durch 
Yorftperfonal und andere vom baheri- 
Ihen Hofe befchäftigte Jäger Hoch- und 
Rehwild in größeren Zahl abgeſchoſſen, 
um das billige Wildfleiſch der Beböl⸗ 


| Beamte: 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


Franunk D. eiont. 


James C. Hutqins. 
Chauncey Keep. 
Charles H. Markham. 
3 Mitchell, 

. Shebb, 


ohn 
ohn 


Dolumente. — PR man lann 
Gefahr von und nah Rußland reiſen. 


Russian - American 
Bureau 
Haupt: Bureau: 160 N, 5. Ave, 


(Dawn Town) 


Siftale: 705 @. 12, Strafe. Shienss, 
za Di. 8 Uhr Abends und Eon 


Stelle des ehr teueren Rinbfleifches 
zufommen zu laffen. Hofjagben fans 
den wie im Vorjahre wegen des Krie⸗ 
ges auch in biefem Jahre nicht fait. 
® Diefes VBeifpiel follte aud) in an» 
deren milbreichen Gegenden nachge⸗ 
abhmt werben. 


— — — 
geſet die Sonntaapoſt 
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nie wurden gute Möbel zu ſo billigen 


einige Davenvoris als eine der wichtigſten Gruppen unter den vielen dar— 


gebotenen Gelegenheiiskäufen. 


Echt Leder 


Geitell aus feinitem Epiegeleichenholz verfertigt, elegan- 
te8 Ausjehen, echter brauner Leder-Ueberzug. 
bequemes Bett verwandelt werden. ... 


Ein wirkliches Lurusmöbel; feinite 
Politerarbeit, mit vorzüglicher impor- 
tirter Tapeftrh überzogen — Wert 


$75.00 ſpeziell 47.75 | 


diefen Verkauf zu 
nur.. 


Dentiche Theater im Ausland. | 


ö— — — —— — 


Das großte Möbelgeihäft der Nordſeite 


RSEN 


Belmont Ave." Fund sum 


Unfer großer jährlicher 


Scptember Möbel-Berfauf 


. bat die Bewunderung der Hunderte von befriedigten Käufern erregt, die wäh— 
zend der lebten Tage unjer Geichäft beiuchten. 


er 


= 


X 
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ten en nicht ſonderlich erfolgreich 
geweſen. Das Glelche galt von Bel⸗ 
gien. Auch in den übrigen Ländern 
haben deutſche Gaſtſpielgeſellſchaften 
nicht mehr den gleichen Erfolg erzielt 
wie in früheren Jahren. Einzig und 
allein in Südamerila iſt ſo etwas wie 
Neuland“ entdedt worden. Deut⸗ 
fche Geſammigaſtſpiele haben bier! 
türzlich ſtarken Erfolg gehabt, vun 
ıber3 in Brafilien. | 
| Durh den Krieg ift natürlich bie 
2age der deutihen Auslandbühnen | 
noch bedeutend verfchlechtert. In Ruß: | 
‚land find felbftverftändlich famıntliche | 
Ideutjchen Bühnen aejchloffen, aud 
Riga. Ob fie je wieder eröffnet wer= | 
den, wird wohl ganz vom Ausgang bes | 
| Krieges abhängen, oder vielmehr vom 
| Briedenzfhluß. Sn der Schweiz und | 
| 


COMPANY 


Se 


in Amerita haben mwenigjtens die grö- 
Beren beutjchen Bühnen aud 
Kriegöwinter gejpielt, wenn 
unter großen Echwierigfeiten. | 
| Ziehen wir nun aus dem allen das 
Schlußergebnit, jo ergibt fi, mie 
Ion oben gejagt, ein ftarter Rüdgang | 
ber deutjchen Theater im Ausland, und 
die Frage nach der Urjache diejer Er: 
fheinung drängt fih uns auf. Die 
|Antwert fcheint leicht gegeben und ijt 
\in dem Ginne aud vielfach erfolgt. 
|Der Deutjche verliert leicht fein Zu- 
\gehörigteitägefühl zur Heimat, weiß | 
|fich überall rafch einzuleben und anzu=| 
|paflen, und hört im fremden Land me= | 
\nigftens äußerlich bald auf, ein Deut: 
cher zu fein. Das ift möglid. Dod 
\erjcheint mir hier eine andere Antwort | 
| weit treffender: Der Deutiche im An | 
land kümmert fi zu wenig um feine 
Brüder im Ausland! 

| Man darf nicht vergeflen, dak fich 
die Theaterverhältniffe in dem lehten 
Sabrzehnt beträchtlich geändert haben. 
Das Theater ift heute durchaus fein! 
„Geihäft“ mehr. Wo gibt e8 denn in| 
Deutſchland — abgeſehen von ganz— 
großen Städten — noch Theater, die 
ſich ohne ſtaatliche oder ſtädtiſche Bei— 
hilfe ſelber erhalten können? Sie ſind 
an den Fingern abzuzählen. Der 
Theaterbetrieb iſt weit koſtſpieliger 


Und mit Recht ſo, denn noch im 
Preiſen verkauft. Wir illuſtriren hier 


auch 


Davenport 


39.85 


Kann in ein 


.._.....„"ernuren nenne, 


worden als früher. Die Betriebstojten 
\der modernen Scaufpielhäufer find 
weit höhere, die Anfprücde an Deo: | 
rationen, Ausftattung, Beleuchtung | 
uſw. weit größere geworden. Städti— 
ſche oder ſtaatliche Beihilfen fallen nun 
— abgeſehen von der Schweiz — für 
die beutihen Auslandbühnen aanz| 
fort. Denn melches Sinterefle hätten 
die ausländifchen Behörden am FFort- 
beitehen diefer Theater? Eher ift das 
Gegenteil der Fall. Sie find alfo ganz 


Dieſer hübſche Duofold Davenport 
bat ein jorgfältig gearbeitetes Mabas 
gony-Geitel. Nimmt in gejchlojjenem 
Zujtande nur ienig 
Tlaß ein; Wert 
$25.00; B.0..0n000n ” 





Zeit, in der jeder deutfche Schaufpieler 


Abendpeoit, Chicags, Mittwoh, 


bon Bedeutung feine Amerikareiſe an— 
trat und reih an Ruhm und Dollars 
12 : — 
ki Je heimkehrte, in der ganze deutſche Gait- 
&5 galt in ben letzten Jahren p ſpielgefellfchaften, wie zum Beiſpiel die 


dem großen Kriege in Fachtreiſen als * 
eine unableugbare Tatjache, daß die, Jründpener unter SHofpauer, beutjche 


Deutjchen Theater im Ausland — —— —————— 
fallend zurückgingen. Ihre zahl ber= | längjt vorbei und gelten jet hödhitens 
zingerte fi bon Jahr zu Jahr. und für einige Operngrößen. Die Zahl 
die noch beſtehenden erſchienen in ihrem | nor ftändi — = * sh =. t| 
wirtſchaftlichen Fortgang faſt ſämmt⸗Roben * — — rd 
li jtart bebrängt, jo daß fich die Ge- ihrumpft nit Pr de 
nelleniheft Ze Bühnenangehöri— zuſammen Und über ee 
—— u rs | bie no übrig geblieben find, £reift faft 
fchlüffe Er Mi a |bejtändig der Pleitegeier, fo daß dort 
"nd zusam au DAMEN yon „Kunft“ nicht mehr viel bie Rebe 
Durch den Krieg. ſcheinen die —A —*— Gi übmliche U z 
blide in die Zukunft ſich noch trüber zu masht ba3 — ur 
geitalten; baber dürfte es, ſchon Dom | „„aufee dad a he u 1 En 
* — en. Anz | Hinat ficher — fi) au) fünftle- 
gebracht fein, daß der Deutfche im In=| 0). 00 20 17 75 
land ji) einmal eingehender mit diejer | * ee 
5; dat, XD ſt es derge 
Frase beſchäftige. — gegangen. Auch in New York! In 
In Betracht tommen in erſter Reihe dem ftändiaen bdeutichen Schauſpiel 
die deutſchen Theater in der Schweiz, haus hat es pereits bedenklich aekrifelt 
Amerita und Rußland, Jin der und ſogar gekracht! Grit feit zmei 
Schweiz ift die Lage no) am günftig- Xabren, feit der befannte Schaufpieler 
ften. Der Deutih-Schweizer ift, wenn | CHriftiond die Leitung übernommen 
au politiih aanz vom Mutterland 


ge MR erland | at, fcheinen dort wieder etivas gefün- | 
getrennt, in feiner Sprade und in eis | Here Berhältniffe eingetreten zu fein. 


wem Empfinden urdeutich gefieben. | Den 

lt doch feine Literatur volltonmen| Aebnlich tote in Amerita fteht es in 
mit der unferen veefhmolzen: Schiller Rußland. Einft gab es in Petersburg 
gilt als einNationaldichter der Schwei- ein katferlih ruffifches „deutiches 
zer, und Gottfried Keller zählen wir | Yoftheater“, mit beutider Oper und 
zu ben Unferen, wie nur irgendeinen. | Sbaufpiel! Das klingt heute faft wie 
Und da der Schweizer überaus funft- en Märchen! Beim Regierungsanttitt 
liebend ift und vorzüglice Schulen | Aleranders ITL., als bie beutjchfeind- 
diefe Liebe. forgjam zu fördern wiſſen, liche Bewegung Oberwaſſer betam, 
find befonders in den Theatern der drei Murde e3 aufgehoben. Geitdem fand 
Gropftäbte, in Zürich, Bafel und Bern, | TUT altjährlich zur Yaftenzeit ein kur: 
feſte Bollwerke der deutſchen Kunſt er⸗ ges Gaſtſpiel deutſchet Schaufpiel- 
ſtanden. Wohl haben auch ſie in dem kräfte unter Leitung des früheren Hof— 
iehten Jahre alle mit Schwierigkeiten theaterdirektors Bod ſtatt. Sonſt gibt 
zu kämpfen gehabt, doch haben ſtädti- es in Petersburg nur noch ein kleines 
ſche und private Opferwilligkeit dieſe deutſches Privat -Theaterchen, die 
Schwierigfeiten bisher noch immer!„Palme“, das von einem deuitſchen 
überwunden. Das gilt beſonders für Handwerkerverein gleichen Namens 
Bern, denn bier liegen die Verhältniſſe unterhalten wird. Moslau hatte frü— 
beſonders ſchwierig, weil hier ſchon viel het ein ſehr anſehnliches deutſches 
franzöſiſches Element in der Bebölke- Theater. Es iſt ſchon lange eingegan⸗ 
rung vorhanden iſt, hauptſächlich un- gen. Eingegangen iſt auch das deut— 
ter den Wohlhabenden, den Patriziern. ſche Stadttheater in Mitau. Auch 
Von dieſen ſprechen und fühlen viele Warſchau hat ſchon lange kein deutſches 
franzöſiſch. Um ſo anerkennenswerter Theater mehr. Noch beſtehen deutſche 
ift das Feithalten des Berner Deutich- | Theater in Lodz, Libau, Reval und 
Schweizers an einem beutfchenTheater. | ein Sommertheater in Dorpat. Doch 
Als deſſen Fortbeſtehen im Frühjahr | haben fie alle in den Tehten Jahren 
1914 ernftlich wegen Geldmangels in einen harten Kampf für ihren Yort- 
Srage geitellt war, find Schüler und |beitand zu fümpfen gehabt. Als ein- 
Schülerinnen jämmtlicher deutfchen |Tame Säule, die von entfchtunener | 
Eulen von Haus zu Haus aegangen | Pradt redet, fteht noch das bdeutjche | 
nud haben das nicht Fleine Betriebz- | Stadttheater in Riga da. Die Kauf- 
Kapital für die nächtte Spielzeit zu- | mannjhaft, die „Große Gilde“, ftüßt 
fammengefochten! Das foll der Berner |e3 mit reihen Aufwendungen und bat | 
Jugend anderswo erjt einmal nachge- |& allen panflamwiftifchen Bebrängungen 
macht werden! In allen drei Städten |dum Troß auf fünftlerifcher Höhe zu 
liegt der Betrieb der deutfchen Theater halten gemußt. | 
in den Händen von Aftiengefellichaften,| Die Theater unferes dfterreichifchen | 
die jebod von den Stabtverwaltungen | Bundesgenoffen fann man natürlich 
beträchtlihe Zumendungen erhalten. | nicht zu denen im „Ausland“ zählen. | 
In Bern geht der Betrieb demnächit | Anders mar e8 biäher in Ungarn, Hier 
ganz in bie Hände der Gtabt über.|gab e& früher in Bubapeft nud aud in 
Außer den genannten gibt e8 in berjeinigen Propinzftäbten ftändige beut- | 
Shmeiz noch einige Tleinere beutiche|fche Bühnen. Heute gibt es nicht eine) 
Privattheater, die auf Rechnung des|mehr. An Bubdapeft durften in den 
jeiveiligen Direftor3 geführt werben. | legten Jahren nur kurze deutjche Gait: 
Bon diejen leiften in fünftlerifcher |fpiele ftattfinden. 

Hinfiht befonders St. Gallen und Lu-| uch Luremburg und London hatten 


zern höchſt Anſtändiges. früher ſtändige deutſche Theater. 


Weit troſtloſer ſieht es in Amerika ſind eingegangen. Eingegangen ſind 
mit den deutſchen Theatern aus. Es auch die deutſchen Theater in Holland. 
iſt durchaus nicht mehr für den deut- Auch hier haben ſeither nur Geſammt- 
ſchen Künſtler das vielgeprieſene 
„Dollarland“, „, E3 gab einmal eine 


Robert 


Von Rad, 


Sie 


| 
| wegen größer. So müfjen denn — 


gaſtſpiele (hauptſächlich Operette) ſtatt⸗ 
gefunden. unb aud üe üinb in * —* =. ©. Siaie Strahe. 


auf ſich ſelber angewieſen. Iſt es nun 
ſchon für die deutſchen Theater im In— 
land ſchwer, ſich aus eigener Kraft zu 
erhalten, um ſoviel ſchwieriger haben 
es dann die im Auslande. Sind 
doch dort die Ausgaben für die Künſt— 
ler weit erheblicher, denn deren An— 
ſprüche ſind ſchon der weiteren Reiſe 


| 
I 
| 
| 
I 


cene“ den betreffenden Auslandheut: 
Ichen helfen! Doch „Mäcene“ find 
heute überall bünn gelät. Zudem find | 
unter den Ausgewanderten die „rei— 
chen“ Leute ja meiſt im ‚Werden“. 
Wenn ſie reich „geworden“ ſind, ehren 
ſie vielfach in die Heimat zurück. Auch 
haben unſere Brüder im Ausland hart 
zu arbeiten, haben nicht viel Zeit, ſich 
mit der Organiſation eines Theater— 
unternehmens abzugeben. Und Or⸗ 
ganiſation iſt unbedingt auch hierfür 
notwendig. Otganiſation und Agi—⸗ 
tation! | 

Hier mühte nad) meiner Meinung | 
die Seimat helfend einareifen! — Wir 
haben ja fo viele Vereine im Deutichen 
Reih! DBereine für alle möglichen | 


Smede und Ziele! Sollten jih da nicht | 


auch genügend Mitglieder für einen | 
Verein zur „Hebung deutfcher Kunit 
im Ausland“ finden?! Einem folchen 


Verein dürfte wohl eine jchmwere, aber | jche, 


ouch tantbare Aufaabe blühen. Und 
Unterjtügung vom Inland aus fcheint 
mir bier dringend notwendia.. Gonit 
dürfte vielleicht bald dem lebten beut- 


fchen Theater im Ausland das Gierbe- 
alödchen Täuten — und das wäre aufa 
Tieffte zu beflaten. 


Gerade für bie 
abgeiprenaten Teile unferes Voltes ift 
da3 Theater ala nationaler Stüß- und | 
Sammelpunft von hervorragenbfter | 
Bereutung. Die Worte unferes Kai- | 
ers: „Auch das Theater ift eine mei: 
ner Waffen“ icheint mir für diejen be 

fonderen Fall doppelt Geltung zu ha=| 
ben. Und der Deutiche follte ehr ernit- 
lih darauf bedacht fein, daß ihm bier 
diefe Waffe nicht entgleitet. | 
(Berl. Tabl.) 


— 


Heimkehr ans Nuhland. 


. lieber die Seimfehr deuticher und| 
öiterreihiih-ungariider Schmwerber- | 


wundeter au8 der rufliihen Gefan- | 
genſchaft läßt ſich die „Voſſ. Ztg.“ 


unter dem 16. Auguſt aus Saßnitz 


berichten: 
Während bon deutihher Seite be- 
reits zwei Schiffe mit rufjiichen Ver- | 


Iwundeten über Schweden nad) Ruf- | 


land abgegangen find, traf heute bier | 


das erſte ſchwediſche Schiff mit deut- 
hen und öiterreidhiich-ungarischen 
Verwundeten aus Trelleborg ein. 
E3 hatte 54 deutiche und 196 öiter- 
reihiiche Verwundete an Bord. Der] 
Empfang, der unjeren Feldgrauen 
bier bereitet wurde, ijt ein einzigar- 
tiger. Von den Häufern wehen deut- 


Krank? 
Niedergeſchlagen? Beritimmt? 
Wir bebandeln alle Gronifden und tieffipenben | 
vanfbeiten erfolgreih nah natürl. Methoden. | 
Keine Medizuen — Kein Dielier. 
Nem JIhr an Rbeumatidmus, Magenleiden, 
Unordnımagen ded Blutes, Hautfrankbeiten, Los | 
comeior Mtagia, Lähmung, Brigbts Krankbeit, | 
oeifiigen Ctörungen, Plutandrang, Trunlfuct, 
icrenleiden oder itgendwelden Kranfbeiten lei» | 
het — wir fünnen Eud fichere, anhaltende und | 
iofortine Heilung geben. 
Zaht End wertuolled Buch gratis ſchiden. 
Freie ärztliche Unterſuchung. 
PASTOR KENHIPP 
Nuturopatbiiches Inſlitut, 


MM 


Gdariinun 


pranat im friichen Grün. 
wohner hatte ji am heutigen Mor- 
gen 
mächtigt 
itrömten fie dem Hafen zu, wo in 
zwiichen der Ertrazug des Würiten 


fommandirenden ®eneral geladenen 


ein vollbärtiger Zandwehrmann, der 
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it mber 1915. 


Doppelte I Stamp3 Bormittags 
a Sn 


| den 


Schul-Anzüge 
Blaue Serge — für Anaben, auß rei- 


ner tolle, edtfarb nabublauer Gerge, 
Norfoll Rod, — ganz mit Leinen gefütterte 


holen, Größen 7 bis 17 Jabre, 

Sun ze sum Berlauf au $2.95 
Schuiboien unb Binien für Mnaben, 50c- 

Corte, alle zb., Darunter Corburob, 39 

Aniders, 6 bis 16 Jahre, Huswabl... IC 
100 Dusend Kinderhüte, Herbitiacen, Fa—⸗ 


Brilantenmuiter, aroke Auswabl der 45 
neueiten Sacons, wert 50c bis $1, zu. c 


— 

„berweight Bleifti Er 

Ceiten, da3 a ft Tablets 
Federhalter für 


die Schule, > 
oder Kork Tip mn. mie Eule, mit Gummi 


fpeziell, da3 Ctüd 33c 


Dir fauiten zu einem Schleuderpreife das ganze moderne Baarenlager des 


EDCGEWATER STYLE SHOP 


Sll3 North Clark Strasse 
Der Edgewater Style Shop war erit feit lebtem März im Geihäft. Das Lager umfaht eine feine Auswahl von 


leidern, Eoats, Waiftd, Nnterröcen und Strumpfwaaren 


Alles reine und tatiählich neue Waaren. Dies ift ohne Zweifel das feinite Wanrenlager, da8 wir je Fauften, und wir 
haben icon viele gefauft. Wir erhielten bieje Waaren zu unjerem eigenen PBreeife und offeriren fie zum Verkauf zu 


BER ungeiähr 50 Cents am Dollar J 


Um diefe Belenenheit noch aröher zu machen, offeriren wir viele einzelne Bartien von unieren ren. Sorten zu ſehr reduzirten Preiſen. 


Shirt Waiſts Für Männer Kleider 


Seide Greve de Ghine Shirt. Damen. und Mädchenfleider, handgeichneidert von 

Wailts für Damen— Meihe Männerhemden, Bliifee u, # feinem franz. Serge vder Ceidepoplin, im mehreren 

wert $2,00, au —5* —— wert bis 290 der ur im ende Copenhagen, Navy 

Sawn und RoileShirtwaiits au $2, au $1.00, 69€ und oder afrilaniihbraun, alle Größen, bon dem Edges 
* Gebügelte Männerbemden, aus 


für Damen — iert \ water Style Sbop zu $9.50 bis $12.00 
$1.50, 75c feinem a And Madras, wert  verlauit, Donnerstag die ge 5 — 
bis zu $1.50, au 60e, 40c, Damen ⸗ und Mädchen-Coats, aus Gaberdine, Sei— 
edirmallts \üc Dan me be-Boplin oder franz. Zcerge, ganz gefüttert, etiva 20 
wert P&c ehe neue Yacon3 zur Auswabl, in ſchwarz nal: Copen⸗ 
hagen, ſandfarb. od. grün, alle Größen, Edgewater 
a . Sthle Ehop3 Preis $12.98 — unier s5 00 
wert 6% i = dc Prei3 am Donnerstag ... + 
Mädchen-Goats, aus gutem Chindilla, andere aus 
feinen Mifhungen, ganz gefüttert, etwa ein Dugend 
verfhiedene Facons, Größen 6_ bi 14 
Sabre, für Echulgebraud, fpea. Donnertt.92.68 


Strümpfe 


Faden und Fibre Seide Damen 
ftrümpfe, — große Auswohl don 
A Sarben, fveziell diefen 35c 
Donnerstag, Paar 
Neinjeid. „Full Faſhion“ Da— 
menftrümbdfe, in jchlvarz, weiß u. 
anderen Barden, doppelte Ferien 
und Sehen, hoch geipleißt, 
fpeziell, da3 Paar.......... 59 
Seide Lisle oder merzerifirte Damenitrümt- 19 
pie, „Full —— nn ei 5 c 
Sen, niedrig. Hals, Wing: | Be i ürda⸗ Schwarze baumwollene nahtloſe Strümpfe für Kin— 
niedrig. Hals, — ——— 12%: 
7 


od, feine Aermel, 1 men, 50c Bert— — 
— ze 5 zw ‚29 gebrauch, fpeziell, daS Paar zu 


Ausgewählte Nahrungsmittel | _ Drogen u. |. w. 


Dinner für die 20c — 
— | | güorsuer.. ABE| mein, Une ge 


Ben! Chops mit Mnödeln, Kartof- de Sweetheart 
feln, Brot und Butter, Ceife, zivei $1.00 Duffy Malt 
und Kaffee, für. — Stücke für Whisley, 


Fleiid 


Cat Pork Enaliih | Geräud. Inochenloie 


Dry Cured Butts, lein 1 

Pfund 15c | Abfall, en. 193c 
Trima CHuf Noatt, | wild Premium 
bon Native Beef au | aeräud. E&binien, 10 


f&nitten, -151c bis 12 2.183. 
3 4 


Piund . duchichn., Bf 
Geialz. oder friiche He held berühmter 
Preaffait 
I n...221c 


Evare Ribs, 
Pfund 10c | Si Rn. 


Partien find beichränft, 


Au wahl au 39e und 
Liste Web Männerhoienträ- 15 
ger, wert bis 50c, Auswahl.. c 
Kanvas oa f. Män- 
ner, extra jhwere Qualität, 
6 Paare für 25c 
— ee Du fteife ee af- 
ort, warben, wert bis $3.00, 
au $1.19, 69e umd 25c 
Wliehgefütt. gerippte Union- 67 
Euistf. Männer, $1 wert... c 
„Merins Hemden und Beinfleider 
für Münner, 69 Quali» 
34 u Suits 
were wolf, Union-Suit 

für Männer, wert $2, au.... 99 

Männer-Hemden und -Beinkleier, 
auitralifhe Wolle, wert 
bis $2.00, 3 

Sommer Inion-Snits für 
ner, wert bis $2.00 — zu 
98c, 69€, 39e und 


Unterröde 


Seide Meilaline Unterröde für Da- 

DER WEB EEE. Milssasssonssnneseeee 51.69 
au Unterröde für Damen — 

1.50, zu 

Sateen lnterröde 


$1.00, zu 

Unterzeug 
„arementeiönten, niedriger | Nnion-Suit? für Da- 
Sals, leine Wermel, men, lace Bottom, 
10c ®ert, zu 4c ivert 50c, au 25 „LEc 


„Shaped” Damen » 2elb-| liehgefütterte Leibchen Män 


Waihburn Gold Medal Mehl, 
4 Fah an einen uns 1 39 
„+ 


den, 4 Rab zu 
Noon Hour norwe- 
aiihe Cardinen 


drei Büchfen 23c 
A ante Gorn, 
eine Körner, 
Vüchfe 12c 
Butter, Meadbomw 
Hill Ereamerh, die 
allerbefte — 
Pfund 
Edelweih Schmalz, 
in offenen Seifeln 


audgelaffen, 1 
Pfund 1 x 2 c 


Feinfter grannlirter Zuder, nur 
am Berfaufstiich, per 
Pfund zu 

25c Bechams 
Billen au..... 
25c Ntohlers 
Kopfwehpulver 


15c 
15c 


Liköre 
Sunny Brook; Gift Edge Whisfch 
MWbisley, „bottled in | — regulär $3.25, die 
Bond“, 6 Sabre alt, | Gallone — bafbe 
bolle Gallone 
flaſche 
Tafelbier, die Kiſte 
bon zwei Dutzend 


a 2» More 
Maihhpulver, 1 
groß. Padet. 123c 
Jap Woie od. Dli- 
bilo Zoiletfeife D« 
3 @tüde 23 
Sritts pulveriſirtes 
Ammonia, 3 
Padete für.... 0c 
Friih nebad. Gri- 
fvo Eraders, 10c 
3 Badete für. 
Benfons delifate 
—— 2 Ratio⸗ 
nen zu 1246 
4 Rattonen 9 RC 


Feiniter American 
oder Brid 
Käfe, Pfd 


DUd Government 
Blend frifh geröfte- 


ter Haffee, — 35c 


Pfund 

Yeiniter neuer Bas- 
a sap. 43c 
Savoh Marke friſch 
entfernte Roos 12 


finen- Badet.. 


ennen Euren Bedarf— Hier find die Waaren| 


Trodene Zwiebeln, 
das Piund 1c 


Kartoffeln — feine 
Kocher — Buſhel zu 


65c — ba3 17c 


Seine neue ge- 
—— — * 
das Pfun 1 
zu 12 >c 

Ned Groß Mala- 
roni oder Spaghetti, 
—— Packete 


Dakland Whiskey; 
volles Quart, 526; 


2m 81,00 


Dieier $27.50 Grand Eagle Guh 
Herd, 20zÖlliger Badofen, per« 
felter Bader, für Hart» oder für 
Weihlohlen, bat Eifen-Lining in 
Zeilen, gleitenden Roft mit „Bad 
(6 nt — — ertra 
were Sußftüde, fpesiell, 
Paar od.stredit, Domertt.. 918.95 
B0xB8;Öllige Mofaie emaillirte Dien- 
Bretter, roiten ober berfürben fi nicht, } 
lönnen geihrubpt werden — res 59 j 


gulär $1.35, au 
Lihrarı Tiih, wie Abbildung, und andere, Golonial und Million- 
ich Mabagonin Finifh, 


Kinderwagen ans Rohr find bedeutend 
herabgeſetzt 


20 aſſortirte Modelle in dieſer Par— 
tie, alle gemacht aus echtem Rohr, 
vollſtändig gepolſtert und einige gefüt« 
tert mit Corduroy, alle mit 
wendbaren Gears und einige 
mit Artillerie⸗-Rädern; Eure 
Auswahl von den verſchiede⸗ 
nen Polituren, wie Shellac, 


Baronial u. frans 14.95 
VAT 


Grau, zu 
——* Fulton N 
—— — Eulties, $3.50 b3 ) 3 an 
FRE E 2.30 KIYV 


Etile, in Fumeb Golden und 


affort, Größen, regulär $22.50 und $25 Werte, Nusw 


Eine feine Partie von Bett-Davenport® und Duo- Tr iir RR $4 wert, jpeziell. 
fold3, mit drehbarem Siß, in einer Auswahl von vie- N 7 WB 4 — J 
len Entwürfen, die Geſtelle ſind fumed oder polirt in —— MIR 2 
Golden, gepolitert mit Bofton oder Morrocoline = Le- J 
der, einfache oder tufted Lehne, einfacher Sitz, ſani— 
täre Sprungfeder⸗Konſtrultion, wert 
$32.50, zu nut.... 2 


Rugs 


Royal Wilton, Silton Velvet mit Naht und 
Axrminſter nahtloſe Rugs, paſſend für Bohn 
und Speiſezimmer vorzügliche Auswehl von 


Draperien 


Aſſortirte Partie von feinen Not— 
tingham Spitzen⸗-⸗Gardinen, in Weiß, 
3 Yards lang, 45 Zoll breit, ſchwere 
„lockſtitched“ Ränder, in hübſchen Mu— 


itern, $1.00 wert, das 69€ 


Paar zu 
Meiiing Gardinenitangen, ausziehbar von 
40 Boll, haben Wiellina Enden 21c 
. 3 


22 Dis 

und Halen für Bradet3, fpeziell zu 
Margniiettes in weiß, ceream und Arabian 
Sarbe, 36 und 40 Boll breit, extra feine Qua- 
lität, maden ausgezeichnete Gardinen, baben 

gerade Yard zum Ausziehen, dazu Ppafiende 

bohlgefäumte Borten, regulärer 29c» 

Wert, die Yard 


Armituhl | Ghiffonier 


Ertra feine Library | Ticied S30.00 Chiffo- 
Arm Schaufelftühle u.|\nier, aus Ageſägtem 
Stühle, mit einander | Eihenbol;, reicher Gol- 

) barmonirend, „DO der» den Yinifh oder Birch 
ftuffed“ Konitrultion— | Mabagonv, fehr malfi- 
Spring Eis, bezogen | ver Golonial Bafe, vier 
mit echtem braunem | große und zwei Tleine 
Ivanifhem und fchwar: | Schubladen oben, franz. 
zem Leder. — $40.00 | gefhliif. Spiegel, Größe 
Bert, zu 16x20, fpezielf au 


$21.50 $15.85 


beiten Sabrilaten, Kopien bon echten eritllaifii 
gen oriemtaliihen Rugs, allortirte Muiter und 


sarben, Größe Ix12, ein $40,00 29 s5 
IE. 


Wert, Baar oder Aredit, 
8.4 Breite Nairnus Inlaid Linoleum, ganze 
Rollen, afiori. Wiuiter, rcaul, $2.00 &@ . 
&ert, Di Jard * — 81.39 
Ailortirte Bartie ertra Arminiter und naht- 
Iofe ®Bilton Velvet Rugs, Bröbe 4.6x0.6, erita 
Dual., affortirte Mufter, reiche, gar * 
ben, $10.00 Wert, zu 57.50 


— 


— „Ich war Portier bei Kempinski.“ 
— „Da haben wir es ja!“ rief der 
Fürſt lachend aus. „Dort habe ich 
Sie natürlich geſehen. Aber nur 
Mut, lieber Freund,“ ſchloß der 
Fürſt und klopfte den Grenadier 
freundlich auf die Schulter, „wir 
werden dafür ſorgen, daß Sie wie— 
der eine Portierſtelle erhalten, aber fchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehör— 
eine, bei der Sie ſitzen können. Alſo | umd der Gehlraft, Katarch, Magendrüden, Etubl 
nur Mut, && wird fchon alles gut |Hepfen, Keufiellemmung, wengttihtelt uni 
geben.“ Am Ibend entwietete ich | iu nn, ee 
in den fonit jtillen Hotels, in denen |rid im fürzeiter Zeit, und Strikturen, Phimofis 
die Verwundeten für die Nacht um 


„Hrampfader- und Wailerbruh nad ciner völlig - 
r nenen Methode anf einen Schlag geheilt werden. 
tergebracht waren, ein reges Leben. 
—— — — — 


zſterreichiſche und ungariſche hageren Wangen; aber es waren 
Fahnen. Der Hafen und alie Lan. Freudentränen, wie der ſtrahlende 
dungsbrüden bilden einen einzigen Geſichtsausdruck zeigte. Beide Arme 
Slagaenwald, und der ganze ört waren ihm gelähmt. und während 
* Der Ein die Tränen den erloſchenen Augen 
entſtrömten, hatten zwei Schweſtern 
vom Roten Kreuz den einen Arm ge— 
faßt und bewegten ihn winkend. Als 
der Dampfer feſtgemacht hatte, bega— 
ben ſich der kommandirende General, 
der die Frau Fürſtin führte, der 
Oberpräſident und eine Anzahl der 
anderen Herrſchaften an Bord des 
Schiffes. Der ſtellvertretende kom 
mandirende' General begrüßte jeden 
einzelnen der Verwundeten mit 
Handſchlag und mit den Worten 
„Willkommen in der Heimat, lieber 
Kamerad!“ Trotzdem die Verwun 
deten ohne Ausnahme heitere, oft 
fröhliche Geſichter zeigten, war der 
Anblick all dieſes Jammers doch nur 
für ſehr ſtarke Nerven. Ich ſah alte 
Offiziere, die Bruſt mit Ehrenzeichen 
geſchmückt, ſich verſtohlen die feuchten 
Augen trocknen. Einem blutjungen 


Radikalheilung 


— der — 


Jervenſchwäche 


Schwache, nerböſe Perſonen, geplagt von Hoff 
nung3lofigfeit und ſchlechten Traͤumen, erſchö 
pfenden AÄusflüſſen, Bruſt-, Rücken- und Kopf 


eine fieberhafte Erregung be- | 


und in bellen Schaaren 


zu Putbus eingetroffen war. Cimwas 
ipäter trafen dann aud die vom 


E3 waren der Yitrit 
su Butbus, Freiherr v. Maltahı 

Guelz, der Chef des Stabes, der 
Storpsgeneralarzt, Freiberr v. Wan 

aenbeim al3 Vertreter de3 Zandrats 
für den Streis Rügen, die hier woh— 
nende Frau Oberin Dreffel, zwei 
Damen vom ungarischen Roten Kreuz 
und eine große Zahl bon deutichen | 
Offizieren. Der Plat am Bollwerk 
iit duch Landiturmmannidaften ab- | 
aeiperrt. Sier ift eine große Halle 
aebaut, in weldyer eine Anzahl jun- 


vhrpo its 
Ehrengoſte ein. eſes außerordentlich intereſſante und lehr, 
reiche Buch (neueſte Aufage), welches von Jung 
und Alt, Maunn und Frau, geleſen werden ſollte, 
wird gegen Einſendung von 25 Cents in Brief⸗ 
marfen verfiegelt bverjandt bon der 


Deutſchen Privat: Klinik 
137 East 27, Str., NEW YORK, N. Y. 


„Der Yugendfreund“ ift au haben in Ghicage 
bei Feliz Schmidt, 1568 Nortg Haljted Straße 
Ede Rortb Ude anilınilor 


2 Brud 
Rupture Hernia, 


fann im vielen Fällen geheilt werden mit einem 


iß Sahnit öiterreichtichen Reiter fehlten beide ER ; — — 
er, wei ekleideter Saßnitzer Da- öſterreichiſchen Reiter feh Ent: | aut vaffenden Prudband. Wir haben über 100 
N B 8 —— ſprechen vermag Ich fann biefem Ent | Derichichene Corten, ein gut paflendes für Je- 


u N nn = - 3 * 

men den ankommenden Verwundeten | Beine — — gg gegentommen gegenüber nur ermibdern, | ben, itet3 ge —— — 
ie eriten Erfrif i Hei⸗ öſterreichiſchen Offiziere, es | icht für Pünia | u. aufm., doppeltes $2.00 aufm. aitiiche 
die eriten Erfrifäungen in der Hei rn yon Säift, ia te | daB ih nur meine Pflicht für König Strkmpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehalter 
mat reichten. Gegen -2 Uhr zeigte ſich If don ıynen auf 8 „Jagte und Vaterland tue. Waren mir hierbei uf. au Den —— — —— 
* — 34 J ür Her n; 
der große weiße Dampfer; es iit das | mit, die Reife ſei ein —— Qe- | Hefondere Erfolge bejchieben, jo vante mn is 9 Uhr, Eonniags bon 9 Bis 12, 

ihwediihe SHofpitalichiff „Virger|weien. Auch alle anderen Verwun- |; Gottes gnädiger Führung, meinem 
Narl“. Bon feinem Sauptmaft weht | deten waren des hödjiten Zobes voll faiferlichen Herrn, der mich auf mei- 


- 'Hottingers Factory, 
: Fahne mit dem roten,über die vorzüglidhe Aufnahme, die‘ | 


b : Gtablirt 1860 
die weiße nen Bojten berufen hat, meinem treuen | 2 N 

— Ze. 2 |; x 34 nen, : i 801 Miltwantee Avenne, Ede Chicano Ave 
Kreuz, während das Hedt die fchwe- |ibnen von der jchwediichen Bevölfe- | Genilfen Ludendorff nebft meinen 


diiche Flagge zeigt. Langiam nähert |rung zuteil geworden ift. Der Fürit Mitarbeitern und der unvergleichlichen —,, 
fich das große Schiff dem Anlege- zu Putbus jtand bei einem Verwun⸗ Ausdauer und Tapferkeit meiner 
plaß; die Mufik ertönt und taujend deten, dem das rechte Bein fehlt und Ituppen. Auf folder Grundlage bleibt 
weiße Tücher wehen in der Luft umd | Jah ıhı lange an. Es entſpann ſich für mich nicht viel Verdienſt übrig. 
aus tauſend Kehlen ſchallt es ihnen zwiſchen beiden das folgende Ge- | Meine Gedanten meilen oft in dem: 
jubelnd entgegen: „Willfommen in |lprädh: „Sagen Sie mal, Tieber | jiehen Hannover; in die Freude des|$ zen Belhmmiire u Ainftedungen werden 
der Seimat!” Diefe jubelnde, In. | Sreund, Sie fommen mir ſehr be- | einftigen Wiederfehens vermifcht fich | $ Mündli® und edrenbaft —“ 
hende, weinende und ſchluchzende kannt vor. Wir müſſen uns ſchon Wehmut beĩ dem Vewußtfein daß un? X Dr. Sehwarz, deutſchet Alzt 
Menſchenmenge machte einen unver— | öfter „seiehen haben. Kennen Sie| fer den Heimtehrenden fo mancher feh⸗ 39 3, Adams Etr., Simmer 2. 
gehlihen Eindrud. An der Reeling | mih?“ — „Nein, Herr General, [en wird, der mir einft nahegejtanden | bee: ihr Worgs. di —— 
entlang ſtanden, ſahen und lagen aber Eure Durchlaucht kommen mir hat. Aber getroſt vorwäris, ob dan — 10 DE ne 
unfere braven Feldgrauen und eriwi. |aud) befannt vor. — „Was find Sie| das quite Ende einige Wochen oder 

derten jubelnd die Grüße, während | für ein Landsmann?” — „Derlinet, | Monate eher oder fpäter eintritt, jpielt 
fie von einem wahren Ylumenregen  Erzellenz.” — „Und mas haben Sie in dem gewaltigen Ningen feine 


..s . - * * ın 
überfchüttet wurden. ir einen Beruf in Berlin gehabt?” ! Note.“ 
Ar 
= ’ < 2 2 


Gin Brief Hindenburgs. | 


Generalfeldmarfhall von Hinden- 
burg hat dem Stadtdireftor ITramm 
in Hannover einen Brief gejandt, aus 
dem der „Hannoverfche Courrier” fol= 
gende Stelle wiedergibt: „Das Ber 
trauen und Wohlmollen, welche mir 
von allen Ceiten entgegengebracht 
wird, bewegt mich mehr, al3 ich auszu= 


Krankheiten 


der Wiänrer, tauenleiden, Viayen, Ries 
zen, Dame, keber,, Blajen-, Blut» und 
Nervenleiden, Rheumatismus, Vergiftuns 


ara gi" 


0SCAR F. MAYER & BROS. 


aa” t überall 
—* peinlichſten Reinlichlen 


»4 biefelbe mit det 
ten Material bergeitel 
Weil aus dem_ beiten A 


wich Beirast Guzen 2001 milemes 


eine Binde über beide Augen trug. | 
Unter der Binde quollen ſchwere 
Tränen berbor und riefelten über die 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ganz vorn jab  ! 
Tragt die 





